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Der schönste Tag
Hinter einer Hochzeit steckt im Vorfeld viel 
Planung: Wie finde ich mein Traumhoch-
zeitskleid? Was gibt es beim Make-up zu be-
achten und wie soll eigentlich der Braut-
strauß aussehen? Tipps und Tricks rund um 
den schönsten Tag im Leben finden Sie auf
 Seite 2

Strukturwandel
Der Regionalrat hat den Weg frei gemacht 
für wichtige Regionalplan-Änderungen in 
Grevenbroich und Jüchen sowie der Kraft-
werksflächen in Grevenbroich und Rom-
merskirchen. Worum es konkret geht und 
was die CDU-Fraktion dazu sagt, lesen Sie 
auf  Seite 3

Kultur extra
Auch 2022 bietet die Kulturverwaltung ein 
„Kultur extra“-Programm im Forum des 
Pascal-Gymnasiums. Fünf Veranstaltungen 
mit bekannten Künstlern werden für un-
terhaltsame Abende so sorgen. Mit dabei 
ist unter anderem das Ensemble „Medlz“ 
(Foto: Robert Jentzsch).  Seite 4

„Die Hoffnung stirbt zuletzt!“ 
Ein Sprichwort, das gerade in 
schweren Zeiten gern als Mut-
macher zitiert wird. Die Hoff-
nung, dass 2022 alles besser 
wird, schwingt hier mit. Und ge-
nau diese – trotz allem – posi-
tive Einstellung wollen wir in 
dieser und den nächsten bei-
den Ausgaben des Erft-Kurier 
zum Ausdruck bringen. „Chan-
cen und Perspektiven“ lautet 
das Motto, unter dem Gastbei-
träge von Vertretern aus Politik, 
Verwaltung, Religion und ande-
ren Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens zu lesen sein wer-
den.

Grevenbroich. Es ist nicht weg-
zudiskutieren: Schon wie das 
vergangene Jahr war auch 2021 
schwierig. Schützenfeste fielen 
aus, Sportvereine mussten den 
Betrieb einstellen, der Einzel-
handel hatte zu kämpfen, Ban-
gen um Arbeitsplätze, dazu Exis-
tenzängste. Aber dieses Jahr hat 
uns auch wieder gezeigt, wie 
wichtig Solidarität und Zusam-
menhalt gerade in schweren Zei-
ten sind. Denn die Spendenbe-
reitschaft war wieder einmal 
enorm groß. Ob gerade aktuell 
die Weihnachtspäckchen für die 
Obdachlosen, die Unterstützung 
der Tafel, die Hilfe für Verei-
ne wie „Kraft spenden“ oder der 
„Elsener Tisch“ und nicht zu ver-
gessen die vielen – teilweise im-
mer noch laufenden – Spenden-
sammlungen und Hilfsaktionen 

für die Betroffenen der Hoch-
wasserkatastrophe im Ahrtal: 
Die Mitbürger halfen ohne zu 
zögern dort, wo Not am Mann 
war.
Mit Optimismus, Zuversicht und
Hoffnung möchten wir mit Ih-
nen in das neue Jahr starten. Un-
sere Gastautoren lassen das Jahr 
2021 Revue passieren und wa-
gen einen Ausblick, worauf sie 
sich 2022 freuen. Zu Wort kom-

men unter anderem die Bürger-
meister von Grevenbroich und 
Rommerskirchen, Klaus Krützen 
und Martin Mertens, die zuver-
sichtlich auf das kommende Jahr 
blicken, Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke, der gute Zukunft-
schancen für Berufseinsteiger 
sieht, Heidi Fahrenholz, Abtei-
lungsleiterin Polizei der Kreis-
polizeibehörde im Rhein-Kreis, 
appelliert, aufeinander acht zu-

geben, und Ratsfrau Fiona Geri-
cke hat durch die Pandemie ge-
lernt, auch einmal zur Ruhe zu 
kommen.
Natürlich wird auch der ein 
oder andere kritische Ton ange-
stimmt, aber letztendlich über-
wiegen Wunsch und Hoffnung 
auf ein neues Jahr, das wieder 
im Zeichen der Rückkehr zur 
Normalität steht.
 Daniela Furth

Chancen und Perspektiven: 
Mit Zuversicht ins neue Jahr!
Unsere Gastautoren blicken voller Hoffnung auf 2022

Diese und weitere Gastautoren kommen zu Wort (von links oben im Uhrzeigersinn): IHK-Haupt-
geschäftsführer Jürgen Steinmetz, Polizeichefin Heidi Fahrenholz, Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke, Bundestagsabgeordneter Hermann Gröhe, der Grevenbroicher Bürgermeister Klaus Krützen 
und Ratsfrau Fiona Gericke. Fotos: IHK / Polizei / RKN / SPD / Stadt GV / DBT/von Saldern

Es ist winterdiesig. Christian 
(17) nimmt extra eine helle Ta-
schenlampe mit, als er mit dem 
Hund die tägliche Runde dreht. 
Trotzdem wird er von einer Au-
tofahrerin (ortsauswärts) über-
sehen. Es kommt zum Unfall. 
Er bricht sich sein Handgelenk.

Neukirchen. Ort des Gesche-
hens: Die Straße „Unterdorf“ 
zwischen Neukirchen und der 
viel befahrenen Landstraße am 
„Gut Neuhaus“. Der Schleich-
weg zwischen Hülchrath und 
Neukirchen ist gerade so breit, 
dass zwei Autos aneinander vor-
beikommen. Die Bürgersteige 
aber enden auf halbem Weg mit 
der Bebauung.
Schulkinder, die zur oder von 
der Bushaltestelle gehen müs-
sen, noch kleinere Kinder, die zu 

der dort liegenden KiTa müssen, 
Besucher des Reiterhofes – alle 
Fußgänger müssen den Straßen-
rand nutzen. Und auf rücksichts-
volle Autofahrer hoffen.
Der Verkehr auf der Straße hat 
aber inzwischen deutlich zuge-
nommen. Vor allem seit Fertig-
stellung des dortigen Neubau-
gebietes. Und eines ist immer 
wieder zu beobachten: Errei-

chen die Autofahrer die letz-
ten Häuser, kommen sie ins ver-
meintlich „freie“ Feld, dann 
geben sie Gas. „Wenn die die 50 
sehen, haben sie schon mindes-
tens 60 drauf“, ärgert sich Jürgen 
Heinen, einer der Anlieger, die 
die Situation beklagen.
Erschwerend kommt hinzu, 
dass neben dem letzten Haus 
am Feld oft ein Sattelschlepper 
parkt, der den Schulweg noch 
gefährlicher macht. „Die Auto-
fahrer nehmen keine Rücksicht“, 
hat Ulrich Stangier beobachtet. 
Und auch das Ehepaar Effertz 
kann von so mancher „unheim-
lichen Begegnung“ mit unter-
schiedlichen Fahrzeugen berich-
ten.
Die Forderung ist klar: Der Fuß-
gängerweg muss vom Ende des 
Bürgersteigs bis zur Landstraße 
verlängert werden. Neben dem 

ersten Feld gibt es einen Grün-
streifen, der ausreichend Platz 
und Sicherheit bieten würde, so 
die Anlieger. Später im Bereich 

der Koppel müsste ein Stück He-
cke entfernt werden.
Monika Effertz lenkt den Blick 
auf einen weitern Gefahren-

punkt: „Seitdem in den Stra-
ßenlaternen die alte Technik ge-
gen LEDs ausgetauscht wurden, 
sind die viel zu dunkel. Wir neh-
men schon alle Taschenlampen 
mit, wenn wir abends in diese 
Richtung gehen müssen“, sagt 
sie beim Ortstermin mit dem 
Erft-Kurier.
„Der Bürgermeister müsste die 
Situation eigentlich kennen. Der 
fährt doch auch jeden Tag über 
diese Straße“, kommentiert Jür-
gen Heinen. Und fügt sarkas-
tisch an: „Aber der muss sich 
jetzt erst einmal darum küm-
mern, dass der ,Historische 
Bahndamm’, den die Landstraße 
durchschneidet, mit einer neu-
en Brücke verbunden wird. Das 
ist bestimmt wichtiger als unsere 
Kinder.“ Gerhard P. Müller

Rennstrecke „Unterdorf“: Schüler 
wurde angefahren und verletzt

Da, wo der Bürgersteig aufhört, endet auch die 30er-Zone. Da-
nach dürfen die Autofahrer wieder 50 fahren, sollen aber auf 
spielende Kinder achten (Schilder links oben). Das funktioniert 
aber nicht, wissen die Anlieger Birgit Vesper, Ulrich und Moni-
ka Effertz, Jürgen Heinen und Ulrich Stangier (von links). Der 
Grünsteifen, auf dem sie demonstrativ stehen, würde für einen 
sicheren Fußweg für die Schüler, aber auch für die KiTa-Kinder 
und die Reitstall-Besucher ausreichen. Wenn er denn umgebaut 
würde. Jetzt müssen die Kids direkt auf der Straße gehen...
 Fotos: -gpm.

„Hoffentlich ist das Jahr 
bald zu Ende!“ Diesen Satz 
hat der eine oder andere im 
zweiten Jahr der Corona-Pan-
demie sicher öfter gehört – 
oder sogar selbst gesagt. Kein 
Wunder, hat uns doch auch 
2021 wieder viel abverlangt.
Nun ist das Jahr bald tat-
sächlich zu Ende und wir bli-
cken voller Hoffnung auf das 
2022. Wird die lang ersehn-
te Normalität dann wirk-
lich zurückkehren? Werden 
wir zum Beispiel unsere ge-
liebten Schützenfeste feiern 
können? Uns ohne Beden-
ken mit Freunden und Fa-
milie treffen? Aber viel wich-
tiger: Können wir das Virus 
unter Kontrolle bringen, Le-
ben retten und das Gesund-
heitssystem entlasten? Si-
cher, Corona wird uns wohl 
noch länger begleiten, aber 
wir haben es in der Hand, in 
welchem Ausmaß. Impfun-
gen sind daher ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg zu-
rück zur Normalität. Aber 
auch, sich solidarisch zu zei-
gen und jetzt auf große pri-
vate Feiern zu verzichten, so 
schwer es fallen mag. 
Damit wir alle 2022 wieder 
zusammen sein können.
 Daniela Furth

Daniela Furth

Positiv nach 
vorne blicken

www.erft-kurier.de

Grevenbroich I Ostwall 34a I Gegenüber dem Montanushof
Telefon 0 21 81 - 7 56 72 05 I Jetzt Hausbesuche möglich!

Wir kaufen seit über
14 Jahren in Grevenbroich
Münzen, Altgold, Zahngold,
Goldschmuck, Goldmünzen,
Silbermünzen, Silber, Zinn,
Bestecke und Platin usw.

GOLDANKAUF ZAHNGOLDANKAUF
SOFORT BARGELDAUSZAHLUNG!

• Allgemeine Arzt- und Behandlungsfahrten
• Fahrten zur Chemo und Bestrahlung
• Behindertenfahrten • Dialysefahrten

Ihr Behinderten und Krankenfahrdienst
für den Rhein-Kreis Neuss

02181- 75 75 775

aufgrund der aktuellen Situation haben wir unsere
Mittwochsausgabe vorübergehend eingestellt.

Unser Anzeigenblatt erscheint bis auf Weiteres nur noch
am Samstag. Anzeigenschluss für die Ausgabe ist mittwochs,

18.00 Uhr. Aktuelle Informationen und Nachrichten erhalten Sie
rund um die Uhr auf www.erft-kurier.de

Wir danken für Ihr Verständnis.
Bitte passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Liebe Kunden, liebe Leser,

Inh. Anton Ritz • Landstr. 33 • GV-Hemmerden • Tel. 0176/62902535

Aufgrund von Renovierungs-
arbeiten bleibt unsere Gaststätte

vom 01.01. bis 13.01.2022
geschlossen.

Ab Freitag, 14.01.2022 wird mit
neuem Elan wieder geöffnet.

Wir bieten Euch auch weiterhin
zusätzlich zu unseren normalen
Öffnungszeiten eine sonntags-

Auslieferung an:
von 11.30 bis 14.00 Uhr &

17.30 bis 20.00 Uhr

Sonntag, 16.01.2022
Grünkohl m. Mettenden 9,50 €
Möhren untereinander m.
Frikadellen 9,50 €

Sonntag, 23.01.2022
Schnitzel in versch. Variationen 12,50 €

Sonntag, 30.01.2022
Sauerbraten m. Knödel &
Rotkohl 18,50 €
Putengeschnetzeltes m.
Reis & Salat 15,50 €

Januar Angebote!

Inh. Andre Ludwig • Landstr. 33 • GV-Hemmerden • Tel. 0176/62902535

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht

Inh. Thomas Burgartz

HEIZUNG • SANITÄR e.K. • KUNDENDIENST

In dieser

Ausgabe
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Auf Bauchgefühl hören 
bei der Brautkleidwahl
Grevenbroich. In einem traum-
haften weißen Kleid auf die 
Liebe seines Lebens zugehen 
und „Ja“ sagen – viele träumen 
schon von klein auf von die-
sem Moment und haben klare 
Vorstellungen, wie das Traum-
kleid aussehen soll. Die Aus-
wahl an Kleidern heutzutage ist 
riesig und für jede angehende 
Braut ist das Richtige dabei. Der 
Wunsch nach schlichteren, leich-
ten Kleidern mit Chiffon oder 
Tüll sei aktuell groß, weiß Dani-
ela Steffens von „Lady´s Braut 
& Schützenmoden“ in Erkelenz. 
„Schlichte Eleganz“, bringt sie es 
auf den Punkt. Dabei gehe der 
Trend weg von Princess-Kleidern 
und vermehrt zu Fit and Flare. 
„Meiner Meinung nach liegt es 
an der Pandemie, weil die Fes-
te kleiner gefeiert werden auf-
grund der Bestimmungen und 
die Kunden sich dann nicht in 
so aufwendigen Kleidern se-
hen“, sinniert Steffens. Viele be-
halten sich pompöse Kleider für 
eine große Feier – sobald diese 
wieder möglich sind – vor. Ab-
gesehen vom Stil sei vermehrt 
eine Nachfrage von Kleidern mit 
leichten Trägern, kleinen oder 
sogar langen Ärmeln zu beob-
achten. Dabei werde heute sehr 
gerne mit Spitze gearbeitet. Ge-
nerell sei Tattoo-Spitze immer 
noch sehr gefragt. Wenn es um 
die Accessoires geht, seien sich 
aber die meisten Bräute einig: 
Schleier und Diademe stehen 
ganz oben auf der Liste, passen-
der Schmuck und Schuhe nicht 
zu vergessen. Nur der Trend von 
Handschuhen sei vom Markt 
verschwunden, erklärt die Braut-
moden-Expertin. 
Sich zum ersten Mal in einem 
Brautkleid zu sehen, ist ziem-
lich aufregend. Um die Anpro-
be zu einem besonderen und vor 

allem erfolgreichem Erlebnis zu 
machen, ist es hilfreich, so Stef-
fens, Fotos von seinen Traumvor-
stellungen dabei zu haben. „Wir 
empfehlen aber trotzdem, auch 
etwas Anderes anzuprobieren, 
um sich wirklich in dem Stil be-
stätigt zu fühlen, den man ausge-
sucht hat“, erklärt sie weiter.
Mit der Brautkleidsuche dür-
fe übrigens nicht zu spät begon-
nen werden. In der Regel dauert 
es vier bis sechs Monate, bis das 
bestellte Kleid im Laden ankom-
me. Doch durch die Corona-Pan-
demie kommt es aktuell zu Ver-
zögerungen bei Lieferungen von 
Spitze und Materialien bei den 
Designern. „Jetzt muss teilweise 
mit neun Monaten Lieferzeit ge-
rechnet werden“, erklärt Steffens 
und empfiehlt, mindestens zehn 
Monate vor der Hochzeit mit der 

Kleidersuche zu beginnen, um 
nicht aus Zeitgründen auf das 
Traumkleid verzichten zu müs-
sen. Zu bedenken gilt außerdem, 
dass aktuell nur mit Termin Be-
ratungen stattfinden können. 
Mit eingeplant werden sollten 
demnach auch Termine für even-
tuelle Änderungen, schließlich 
soll das Kleid wie angegossen sit-
zen. Änderungen werden in der 
Regel sechs bis acht Wochen vor-
her gemacht und abgeholt werde 
das Kleid dann eine Woche vor 
dem Termin.
Und einen abschließenden Tipp 
hat Daniela Steffens noch: „Lie-
be Braut, höre auf Dein Gefühl, 
damit Du den schönsten Tag in 
deinem Leben auch wirklich zu 
Deinem schönsten Tag werden 
lässt.“
 D. Furth

Leichte, fließende Stoffe und Träger sind aktuell sehr gefragt bei 
Brautkleidern.  Foto: Atelier Christiane

Grevenbroich. Für die meis-
ten Menschen ist es der schöns-
te Tag im Leben – die eigene 
Hochzeit. Das Brautpaar steht 
an diesem Tag im Vordergrund 
und besonders als Braut möchte 
man dann natürlich ganz beson-
ders toll aussehen. Neben dem 
Traumkleid, der Frisur, Schmuck 
und Schuhen sollte natürlich 
auch das Make-up der Braut 
für diesen besonderen Tag per-
fekt sein. Doch worauf kommt 
es beim perfekten Braut-Ma-
ke-up an und was gehört unbe-

dingt in die Handtasche einer je-
den Braut?
Viele Frauen wünschen sich an 
ihrem Hochzeitstag einen na-
türlichen Look, der die eigenen 
Vorzüge hervorhebt, ohne über-
schminkt zu wirken. Als weite-
re Herausforderung soll das Ma-
ke-up auch lange halten und 
die ein oder andere Freudenträ-
ne überstehen. Insbesondere an 
warmen Tagen sollte daher ein 
Primer unter dem Make-up auf-
getragen werden. Die Wahl der 
Foundation ist für einen natür-

lichen Look besonders wichtig, 
denn sie sollte zwar deckend, 
aber dennoch natürlich und 
nicht maskenhaft wirken.
Damit kein Glanz entsteht, soll-
te das Gesicht mit einem trans-
parenten Puder abgepudert wer-
den. Am besten wandert die 
Puderdose direkt in die Handta-
sche, dann kann störender Glanz 
auch zwischendurch schnell be-
seitigt werden. Für ein frisches 
Aussehen wird zum Schluss 
noch ein wenig Rouge auf die 
Wangenknochen aufgetragen. 
Die Augenbrauen können 
mit einem Augenbrauenkon-
turstift nachgezogen werden. 
Die Augenlider können mit zar-
ten Braun- oder Rosétönen ge-
schminkt werden – das verleiht 
einen Hauch Farbe, ohne über-
trieben zu wirken. Wer Kajal 
oder Eyeliner einsetzen möch-
te, sollte damit sparsam umge-
hen, ein dünner Lidstrich kann 
aber schön aussehen und die Au-
gen nochmal betonen. Damit 
auch bei Freudentränen nichts 
verwischt, empfiehlt es sich, ins-
besondere bei der Mascara auf 
wasserfeste Produkte zurückzu-
greifen. 
Gepflegte und glatte Lippen 
sind ein Muss, damit die Far-
be lange hält und schön strahlt. 
Die Farben von Lippenstift oder 
Lipgloss sollten möglichst dezent 
sein, um das natürliche Braut-
Make-up zu unterstreichen. Bei-
des gehört natürlich auch unbe-
dingt in die Handtasche, um die 
Lippenfarbe zwischendurch wie-
der aufzufrischen. beautypress

Fall in Love – das perfekte 
Make-up für die Braut

Erlaubt ist, was gefällt: Beim Make-up ist es wichtig, dass die 
Braut sich mit ihrem Look wohlfühlt. Foto: Pixabay

Grevenbroich. Ohne Zweifel ge-
hört der Brautstrauß zu den zen-
tralen Elementen bei einer Hoch-
zeitsfeier: Er ist das wichtigste 
Accessoire der Braut und Ob-
jekt der Begierde für alle ledigen 
Hochzeitsgäste. Die Entschei-
dung für einen Brautstrauß soll-
te erst getroffen werden, nach-
dem die Braut ihr Traumkleid 
gefunden hat, damit der Blumen-
schmuck perfekt auf das Out-
fit abgestimmt werden kann. Ist 
eine Märchenhochzeit inklusi-
ve glamouröser Deko und üppi-
gem Prinzessinnenkleid geplant, 
darf auch der Strauß größer und 
dramatischer ausfallen. Bei einer 

Feier in einer modernen Loca-
tion setzt dagegen eine einzelne 
ausgefallene Blüte Akzente. Ist 
der perfekte Strauß gefunden, 
will die Braut diesen meist auch 
nach der Hochzeit als Andenken 
behalten. Um diesen Wunsch 
mit der Tradition des Braut-
straußwerfens vereinbar zu ma-
chen, ist ein Zweitstrauß die ide-
ale Lösung. Der Bräutigam lässt 
einfach zusätzlich eine zweite, 
oft etwas kleinere Version des 
Brautstraußes binden, den seine 
frisch gebackene Ehefrau dann 
über die Schulter in die Menge 
der unverheirateten weiblichen 
Hochzeitsgäste wirft. weddix.de

Von üppig bis modern: Der 
perfekte Brautstrauß

Der Brautstrauß sollte zum Kleid und Stil der Hochzeit passen.
 Foto: www.weddix.de/thinkstock

GUTSCHEIN!
Unser

Weihnachtsgeschenk
für Sie:

Beim Kauf eines Brautkleides
im Januar 2022

erhalten Sie

3 Accessoires
nach Wahl

im Gesamtwert von

200 € GRATIS
dazu.*

*Gegen Vorlage dieser Anzeige.
Gültig bis 31.01.2022

Lady’s Braut- und Schützenmoden GmbH
Markt 4 • 41812 Erkelenz • Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache!
Tel.: 0 24 31/9 444 111 • WhatsApp 0160/6199994 • www.ladys-braut.de
Für den direkten Weg zu Lady’s Braut- & Schützenmoden geben Sie in Ihr Navi
„Brückstraße 2“ ein und fahren Sie geradewegs auf den Parkplatz „Markt“.

WIR
VERSTEHEN
HAARE

B I L L S T E I N
haare

christoph billstein
breite straße 5-7
41515 grevenbroich
tel. 0 21 81 – 47 27 29

Friseursalon Ma‘Donner

Neuenhausener Str. 206

41515 Grevenbroich

Tel. 02181 / 81 84 900

www.ma-donner.de

Mo - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Samstags: 8.00 - 16.00 Uhr

Und nach Absprache

Ja, ich will! Der schönste Tag im Leben

Teller, Tassen, Porzellan, zum
Polterabend, rufen Sie uns an!
Teller, Tassen, Porzellan, zum
Polterabend, rufen Sie uns an!

Familienfeiern jeglicher Art

Alles wird frisch und mit viel Liebe zubereitet.

Auf unserer Website finden Sie Buffetvorschläge oder
wir stellen Ihnen ganz individuell etwas zusammen.

Tel. 02131 401770

Ihre Zahnärzte

im AP1

in Neuss

forumpraxis.de
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Sandra und Domenic Fritsch haben am 10. 
September im Haus Hartmann geheiratet. 
Kennengelernt haben die beiden sich im 
Jahr 2018 auf dem Wevelinghovener Schüt-
zenfest. Es gratulieren ganz herzlich die El-
tern Erik und Monika sowie Beate und 
Wolli. Auch der Erft-Kurier wünscht alles 
Gute!

Betreff: „Keine Anbindung 
an die K 10: Das wäre nur 
Populismus“; 18. Dezember
Das, was da im Moment ab-
geht, ist ein Hohn gegenüber 
den Menschen in Weveli-
nghoven.
Verwaltung und Politik stel-
len sich vehement gegen die 
Anbindung des Baugebietes 
„An Mevissen“ an die Um-
gehungsstraßen, auch wenn 
manchmal so getan wird, als 
würde man diese Lösung be-
vorzugen. Die Anbindung 
an die K10 wurde angeblich 
deshalb abgelehnt, weil die-
se nur von 100 Wohneinhei-
ten genutzt werden könne. 
Aber was spricht gegen eine 
Anbindung der weiteren 200 
Wohneinheiten? Die sollen 
dann täglich mit ihren Fahr-
zeugen (inklusive Müllab-
fuhr, Paketdienst und so wei-
ter) durch die Wohngebiete 
fahren?
Langsam sickert aus der Po-
litik durch, dass der Grund 
schon längst verkauft ist. Das 
würde erklären, warum die 
beiden Wohngebiete nicht 
mehr verbunden werden 
können. Und das Befragen 
der Anwohner nach Alter-
nativen hätte man sich di-
rekt schenken können, wenn 
das alles schon verteilt wor-
den ist.
Dazu kommt der Bau der 
Gesamtschule aufgrund ei-
ner Umfrage, die methodisch 
vollkommen falsch ist. Was 
sollen Eltern denn antwor-
ten, wenn sie gefragt werden, 
ob sie sich grundsätzlich und 
unverbindlich vorstellen kön-
nen, ihr Kind in eine nagel-
neue Gesamtschule zu schi-
cken?
Genauso hätte man fragen 
können, welche Grevenb-
roicher sich grundsätzlich 
vorstellen können, mal die 
Anbindung „An Mevissen“ – 
K10 zu nutzen. Na klar! Wa-
rum nicht?
Und weil sich das über 100 
Eltern vorstellen können, 
wird jetzt eine Gesamtschu-
le gebaut, die weit über 30 
Millionen Euro kosten wird? 
Hat die Stadt auf einmal zu 
viel Geld?
 Derweil kann man bei den 
Bauarbeiten an der Nord-
straße und beim LIDL-La-
ger schon mal einen Vorge-
schmack auf das bekommen, 
was bald tägliche Realität 
sein wird: Stau und gefährli-
ches Manövrieren von Lkw, 
Pkw, Fahrrädern und Fuß-
gängern. Volker Hein
 (per Mail)

Meine Meinung

Der Regionalrat hat den Weg 
frei gemacht für wichtige Regi-
onalplan-Änderungen in Gre-
venbroich und Jüchen sowie 
der Kraftwerksflächen in Gre-
venbroich und Rommerskir-
chen. „Damit tragen wir dem 
Bedürfnis nach neuen Indust-
rie- und Gewerbegebieten Rech-
nung, um den Strukturwandel 
im Rheinischen Revier aktiv zu 
unterstützen“, so CDU-Fraktion-
schef Hans Hugo Papen.

Grevenbroich. Konkret ging es 
im Regionalratsbeschluss zur Of-
fenlegung der Planänderungs-
entwürfe um drei Bereiche. Der 
„Industriepark Elsbachtal“, der 
zwischen Jüchen und Grevenb-
roich liegt, soll nun um eine 93 
Hektar große Fläche östlich der 
B 59 erweitert werden, die bisher 
als allgemeiner Freiraum- und 
Agrarbereich im Regionalplan 
steht. Dieser soll als interkom-
munales Gewerbegebiet der drei 
Städte Jüchen, Grevenbroich und 

Mönchengladbach entwickelt 
werden.
Das „Industriegebiet Ost“ wollen 
Bezirksregierung und Regional-
rat um 8,5 Hektar in südwestli-
cher Richtung vergrößern (be-
triebliche Erweiterungsfläche für 
einen Betrieb dort).
Im Änderungsbereich „Sasse-
rath“, unmittelbar auf der Stadt-
grenze von Mönchengladbach 
und Jüchen, soll ein neues inter-
kommunales Gewerbegebiet mit 
einer Größe von 59 Hektar fest-
gelegt werden, um einen Kohlen-
dioxid-neutralen Standort, das 
Modellvorhaben „Zero Emissi-
on“, zu realisieren.
Einen weiteren Meilenstein bei 
der Folgenutzung hat der Regio-
nalrat zudem mit dem Feststel-
lungsbeschluss zur Änderung 
des Regionalplans für die Kraft-
werksflächen in Grevenbroich 
und Rommerskirchen gesetzt. 
Diese werden zu einem Gewer-
be- und Industriegebiet, und dies 
ermöglicht es Rommerskirchen 

und Grevenbroich, gemeinsam 
mit dem RWE die Nachnutzung 
konkret und zielgerichtet nach 
vorn zu treiben, „damit neue Ar-
beitsplätze und neue Wertschöp-
fung in unserer Heimat entste-
hen“, so die CDU.
„Mit der so genannten ,Starterflä-
che’ auf dem Gebiet der Gemein-
de Rommerskirchen steht ein 
Areal zur Verfügung, auf dem 
kein Rückbau nötig ist, so dass 
hier sofort neue Unternehmen 
angesiedelt werden können“, 

so der Regionalratsvorsitzende, 
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke, der darin eine große Chan-
ce sieht.
Die CDU-Fraktion betont, dass 
durch die Herausnahme der Flä-
che am Welchenberg, die die 
Stadt Grevenbroich ursprüng-
lich ebenfalls in einen Gewerbe-
bereich umwandeln wollte, deut-
lich wird, „dass für uns Ökologie 
und wirtschaftliche Entwicklung 
gemeinsam gehen“.
„Alle Projekte haben ein ge-
meinsames Ziel: Wir wollen 
und werden Einbrüchen in der 
Wirtschaftsentwicklung entge-
genwirken, die durch den – wo-
möglich vorzeitigen – Ausstieg 
aus der Braunkohlegewinnung 
und -verstromung entstehen. 
Dies betrifft insbesondere direkt 
betroffene Firmen, Zuliefer- und 
Dienstleistungsbetriebe sowie 
energieintensive Unternehmen“, 
erklärt Dirk Brügge, Geschäfts-
führer der CDU-Regionalrats-
fraktion. -gpm.

„Starterfläche“: In Roki kann 
der Strukturwandel losgehen

Dirk Brügge ist Geschäftsfüh-
rer der CDU im Regionalrat.

Grevenbroich. Der Rhein-Kreis 
weist darauf hin, dass die Kreis-
verwaltung zwischen Weihnach-
ten und Silvester geöffnet bleibt. 
Besuche sind nach vorheriger 

Terminvereinbarung und ent-
sprechend der 3G-Regel möglich. 
Wann immer möglich, sollten 
Bürger per Mail, Post oder telefo-
nisch Kontakt aufnehmen.

Nur mit Terminvereinbarung

Besuchen Sie uns  
im Netz: 

www.erft-kurier.de

Wevelinghoven/Elsen. Die Kof-
ferräume der beiden Autos, 
die vor dem Eingang der Died-
rich-Uhlhorn-Realschule par-
ken, sind bereits vollgepackt. Die 
nächsten Pakete, die die Schü-
ler aus ihrem Klassenraum jetzt 
noch herbeibringen, müssen auf 
den Rücksitzbänken verstaut 
werden. Nicole Latour, Lehre-
rin für Praktische Philosophie 
an Grevenbroichs einziger Real-
schule, koordiniert das Projekt 
und trägt zufrieden eine Palet-
te mit Obstdosen: „Die Idee zu 
der Spendenaktion für den Ver-
ein ,Elsener Tisch’ kam im No-
vember im Unterricht. Die Schü-
lerinnen und Schüler im Kurs 
der Klassen 8 wollten unbe-

dingt prak-
tisch helfen.“ 
Mit Unter-
stützung der 
Schülervertre-
tung wurden 
im Novem-
ber selbst de-
signte Flyer 
an alle Schü-
ler verteilt und 
so über die 
Aktion infor-
miert. „Wir 
haben dann in 
der ersten De-
zemberwoche 
in jeder Pau-
se Sachspen-
den angenom-

men“, freut sich Ipek und zählt 
begeistert auf, was alles zusam-
mengekommen ist: „Ganz viele 
Kekse, Zutaten zum Backen, Do-
sen mit Obst und Gemüse, Sü-
ßigkeiten Knabbersachen, aber 
auch Shampoo, Duschgel und 
Cremes. Am Freitag stand der 
halbe Klassenraum voll mit Tü-
ten und Paketen!“ Die Spenden 
sind beim „Elsener Tisch“ in gu-
ten Händen: Seit 2003 erhalten 
im Carl-Sonnenschein-Haus Be-
dürftige für den symbolischen 
Beitrag von einem Euro mitt-
wochs einen Korb mit Lebens-
mitteln. Dank der Spenden der 
Realschule konnten dort nun zu 
Weihnachten zusätzliche Pakete 
verteilt werden.  -ekD

Engagierte Schüler haben gesammelt

Zur Freude der Schüler sind viele Spenden zu-
sammengekommen. Foto: Schule

www.almtor.de

Bullermannshof 15
47441 Moers
Tel: 0 28 41 / 8 83 74 92
Jeden Sa.: 10-13 Uhr
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr
Mail: info@almtor.de
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Tor:Tor:
inkl. Ausbau,inkl. Ausbau,
Einbau undEinbau und

Motor mit FunkMotor mit Funk

1.749,-1.749,-
inkl. MwSt.inkl. MwSt.

abab
*

» mehr Durchfahrtsbreite
» mehr Sicherheit

» mehr Optik

GROSSE HERBST-AKTION:
JETZT 100,- EURO BONUS SICHERN!

Haustür:Haustür:
inkl. Ausbauinkl. Ausbau
und Einbauund Einbau

4.899,-4.899,-
inkl. MwSt.inkl. MwSt.

abab
*

Wir nehmen Ihr altes Schwingtor / Ihre
alte Haustür für 100,- Euro in Zahlung!

Ausstellung auchAusstellung auch
samstags geöffnet!samstags geöffnet!

» mehr Sicherheit
» mehr Komfort
» mehr Optik
» KFW-Förderung

www.gabionen-center-niederrhein.
Bullermannshof 15, Moers
Tel.: 02841 /1735880

Montag geschlossen
Di. - Fr.: 10.00 -17.00 Uhr
Sa.: 10.00 -13.00 Uhr

Nutzen Sie unsere Angebote:

Besuchen SieBesuchen Sieuns. Wiruns. Wirberaten Sieberaten Siegerne!gerne!

Stilvolle Zaunelemente,Stilvolle Zaunelemente,
Elegante Gabionenkörbe uvm.Elegante Gabionenkörbe uvm. www.gabionen-center-niederrhein.de

Jetzt bis 31.12.21 attraktive Preise sichern:
HOCHWERTIGER SICHTSCHUTZ und VIELES MEHR!

Markt 4
41812 Erkelenz
02431/9444111

www.ladys-braut.de

Ihr Brautmoden
Fachgeschäft

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich
zu DEKRA – Ihrem
zuverlässigen Partner
für Sicherheit und Service.
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Lindenstr. 68
41515 Grevenbroich
Telefon 02181.23090

Mo - Fr: 7.45 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Robert-Bosch-Str. 6
41363 Jüchen
Telefon 02165.8719806

Mo - Fr: 13.30 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/grevenbroich

TESTZENTRUM
AB 03.01.22

TERMINE BUCHEN UNTER

www.testzentrum-mietbar.de

I N D E R M I E T B A R

LIL IENTHALSTR. 16 • 41515 GREVENBROICH

Neues Testzentrum in der Grevenbroicher MIETBAR
ab Januar 2022

"Gerne leisten wir einen
Beitrag in der aktuell
schwierigen Zeit. Marc
Pesch und ich haben nicht
lange gezögert, als
Christian Cichon mit der
Idee auf uns zukam. Da
durch die Pandemie
größere Veranstaltungen
wohl auch in den nächsten

Wochen und Monaten sehr
eingeschränkt möglich
sind, kann die Infrastruktur
voll ausgeschöpft werden.
Und wer möchte, kann sich
dann auch direkt getestet
auf den Tennisplatz bege-
ben", sagt Dustin Thissen,
Pächter und nun auch
Vermieter der MIETBAR.

Am 03.01.2022 eröffnet in
der Grevenbroicher
MIETBAR, Lilienthalstr. 16,
41515 Grevenbroich - auf
dem Gelände des Tennis-
center Heiderhof - ein
neues Corona-Testzen-
trum. Angeboten werden
kostenlose Bürgertests
(Antigen-Schnelltests)

und gibt nicht nur den
umliegenden Firmen und
deren Mitarbeitern im
Gewerbegebiet Ost eine
weitere Testmöglichkeit.
Betreiber des Testzen-
trums wird die CM Medical
GmbH aus Mönchenglad-
bach, Geschäftsführer
Christian Cichon.

Die voraussichtlichen Öffnungszeiten sind:
Montag bis Freitag: 07.30 bis 18.30 Uhr

Samstag: 10.00 bis 15.00 Uhr ∙ Sonntag & Feiertag: 10.00 bis 14.00 Uhr

-ANZEIGE- -ANZEIGE-

Z i m m e r m a n n
Rechtsanwälte & Fachanwälte

Die Rechtsanwaltskammer Düsseldorf hat unserer Kollegin

Frau Rechtsanwältin Sharlin Casmer den Titel
Fachanwältin für Arbeitsrecht

verliehen.

Dr. jur. Michael J. Zimmermann, LL.M. oec.
Magister des Wirtschaftsrechts (Univ. zu Köln)

Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Fachanwalt für Erbrecht
Zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)

Mediator

Claudia Strinkau
Fachanwältin für Strafrecht

Straßenverkehrs- und
Ordnungswidrigkeitenrecht

Tilman Foerster
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Sozialrecht

Sharlin Casmer
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Bau- und Architektenrecht

Schellestraße 5 ∙ 41517 Grevenbroich
Tel.: 02181/8196-0 ∙ Fax: 02181/8196-46 u. 66
info@anwalt-gv.com ∙ www.anwalt-gv.com
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Kunst im Rathaus entdecken
Sie ist eine liebgewonnene Tra-
dition: die Winterausstellung 
im Rommerskirchener Rathaus. 
Bis zum 18. Februar 2022 gibt 
es wieder Gemälde, Fotografien 
und Collagen zu entdecken. 

Rommerskirchen. Zwar steht 
auch die 12. Winterausstellung 
unter dem Zeichen der Corona-
pandemie, die eine Begegnung 
und den Austausch vor Ort nicht 
wie sonst möglich machen, „und 
dennoch trotzen alle hier ausstel-
lenden Künstlerinnen mit ihrem 
Einsatz, ihren Objekten und Kre-
ativität diesen äußeren Bedin-
gungen und bilden eine eigene 
Dimension, die den Umständen 
mit Farbe, Form und Phantasie 
oder mit dem Medium der Foto-
graphie die Stirn bietet“, bringt 
es Kunsthistorikerin Gabriele 
Bundrock-Hill, die bei der Aus-
wahl der Werke beteiligt war, auf 
den Punkt.
13 Künstlerinnen, von denen vie-
le bereits bei vergangenen Aus-
stelllungen vertreten waren, sind 

in diesem Jahr mit dabei: Da ist 
zum einen Johanna Destabe-
le-Hennesens, die ihre Bilder seit 
2018 ausstellt und damit auch 
die vergangene Winterausstel-
lung bereicherte. Winterlich wird 
es in den Collagen der gebürti-
gen Finnin Annu Koistinen. Ge-
nauso greift Hanna Marcus den 
winterlichen Gedanken in ihrer 
Arbeit auf. Die studierte Mode-
designerin Stefanie Klask kon-
zentriert sich in ihren Zeichnun-
gen auf den Zusammenklang 
von Schwarz und Weiß. Außer-
dem dokumentiert die Fotogra-
fin Ulrike Sprenger ihre Reiselust 
in einer Serie aus schwarzwei-
ßen Fotografien. Als Neuzu-
gang dabei ist Anette Fritsch, 
die als ausgebildete Theaterma-
lerin mehrere Bilder zur Win-
teraustellung beisteuert. Christa 
Mülhens-Seidels Landschaftsim-
pressionen sind eine auf Lein-
wand festgehaltene Erinnerung 
der bekannten Künstlerin an ei-
nen Ort, an eine Reise. Auch 
Martha Reiter beweist in ihrer 

vielteiligen Serie aus Kartonra-
dierungen, nicht nur ihr Feinge-
fühl für Farbigkeit, sondern auch 
die von ihr erlernte Präzision 

als studierte Architektin. Außer-
dem sind eindrucksvolle Foto-
grafien von Nicole Musiol, Lei-
terin der Bürgermeisterbüros, zu 
sehen. Auch die Künstlerin Ulla 
Schachschneider bereichert seit 
vielen Jahren die hiesige Kunsts-
zene und stellt dabei immer wie-
der ihre Experimentierfreudig-
keit im künstlerischen Schaffen 
unter Beweis. Ihre ganze wir-
kungsvolle Strahlkraft entfalten 
die Ölfarben in den vier Beispie-
len Charlotte Horns. Sie ist eine 
ausstellungserfahrene Künstle-
rin, von deren impulsgebendem 
Werk auch diese Region, weit 
über ihre Grenzen hinaus, im-
mer wieder profitiert. Obendrein 
gibt es drei Acrylbilder auf Kohle 
von Monika Schmidt zu entde-
cken. Die diversen Tomaten-Ob-
jekten von Sabine Böttcher, die 
als Neuzugang die Ausstellung 
bereichert, sind ein weiterer Hin-
gucker.
Besucher werden um vorherige 
Anmeldung unter 02183 8 00 21 
wird gebeten.  -dan 

Sabine Böttcher ist mit ihren 
Werken zum Thema „Tomati-
sierung der Welt“ zum ersten 
Mal dabei.  Foto: Daniela Furth

Rommerskirchen. „Nach 
sehr intensiver Abwägung al-
ler Argumente sind wir zu 
der Auffassung gelangt, un-
sere traditionellen Mäd-
chensitzungen sowie unsere 
Herrensitzung unter Be-
rücksichtigung der aktuel-
len pandemischen Lage mit 
Blick auf den Gesundheits-
schutz abzusagen. Leider se-
hen wir unter Berücksichti-
gung der aktuellen Situation 
auch im Februar noch einen 
großen Risikofaktor in Bezug 
auf das Infektionsgeschehen, 
dem wir unsere Gäste und 
letztlich uns selbst nicht aus-
setzen möchten“, betont Mat-
thias Schlömer, Vize-Vorsit-
zender der KG „Rut-Wieß“ 
Rommerskirchen. Die Ent-
scheidung, im Jubiläumsjahr 
alle Veranstaltungen abzusa-
gen, sei sehr schwer gefallen. 
Bereits erworbene Eintritts-
karten für die ausgefallenen 
Sitzungen der Session 2021, 
respektive 2022 sollen Gültig-
keit für 2023 behalten. Schlö-
mer weiter: „Die Karne-
valsgesellschaft ,Rut-Wieß’ 
Rommerskirchen wird wei-
terhin alles unternehmen, 
um dem traditionellen Kar-
neval in Rommerskirchen 
auch in Zukunft gerecht wer-
den zu können und den Ver-
ein aufrecht zu erhalten.“

Sitzungen
abgesagt

Rommerskirchen. Wie berich-
tet übergaben Präsident Günter 
Wolfensberger (rechts) und „In-
coming President“ Stefan Pick 
(links) vom „Rotary Club Greven-
broich“ eine Spende von 1.500 
Euro an die „Tafel Rommerskir-
chen“, über die sich Vorsitzende 

Heike Hendrich sichtlich freut. 
„Die Planungen für 2022 laufen 
schon“, so Wolfensberger und 
Pick, „wir hoffen sehr, dass wir 
im Juni wieder unser traditionel-
les Sommerfest ,Rotary meets 
Barbecue’ im Hof der Elsener 
Scheune veranstalten können.“

Spende für „Tafel“

Rommerskirchen. Im neuen 
Jahr geht es weiter mit dem 
Booster-Sonntag in Rom-
merskirchen. Am 2. Janu-
ar haben alle Interessierten 
wieder die Möglichkeit, sich 
von 10 bis 17 Uhr beim Co-
rona-Testzentrum im Gewer-
bepark, Otto-Lilienthal-Stra-
ße 4, impfen zu lassen. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Booster-Impfungen, 
Erst- und Zweitimpfungen 
sind möglich. Impfberech-
tigt sind alle Einwohnerin-
nen und Einwohner NRWs 
ab zwölf Jahren.  -dan

Boostern am 
Sonntag

Der aller-allererste für einen 
Privatkunden bestimmte Volks-
wagen Käfer wurde vor 75 Jah-
ren von Gottfried Schultz aus-
geliefert.

Über 21,5 Millionen Volkswa-
gen Käfer sind zwischen 1941 
und 2003 von den Bändern der 
Volkswagenwerke gelaufen. Da-
mit ist der VW Käfer Produk-
tions-Weltmeister geworden!
Kein Händler weltweit hat eine 
engere Beziehung zum VW Kä-
fer, als die im Rhein-Ruhr-Raum 
tätige Automobilhandelsgruppe 
Gottfried Schultz. War es doch 
der – damals noch ausschließlich 
in Essen ansässige – Autohändler 
Gottfried Schultz, der 1946, also 
gerade mal ein Jahr nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs, den al-
ler-allerersten für einen „privaten“ 
Kunden bestimmten VW Käfer 
ausgeliefert und zugelassen hat. 
Dieser Kunde war ein Essener 
Milchhändler, dem damals als 
wichtigem Versorger der Bevölke-
rung Vorrang bei der Belieferung 
eingeräumt worden ist.

Zuvor waren die ab 1941 bis 
Kriegsende 1945 im seinerzeit 
neu erbauten Volkswagenwerk 
hergestellten VW Käfer, damals 
KdF-Wagen (sprich: Kraft-durch-
Freude-Wagen) genannt, nur an 
die deutsche Wehrmacht und an 
Partei- und Wirtschaftsführer zu-
geteilt worden. (So besitzt Gott-
fried Schultz den KdF-Wagen, der 
ausweislich des erhalten geblie-
benen Fahrtenbuchs von dem be-
rühmten Flugzeugkonstrukteur 
Willy Messerschmitt persönlich 
gefahren worden ist.) 
Noch im Jahre 1945 wurde die 
Produktion im nur teilzerstör-

ten Volkswagenwerk durch die 
britische Besatzung wieder auf-
genommen. Produziert wurden 
in kleinen Stückzahlen VW Kä-
fer für den Eigenbedarf der bri-
tischen Streitkräfte. Als dieser 
Eigenbedarf im Sommer 1946 
weitgehend gedeckt war, man 
aber am Bau von Autos Gefallen 
gefunden hatte, beschloss die bri-
tische Werksleitung, um die Pro-
duktion weiterlaufen lassen zu 
können, auch den Deutschen ei-
nige Fahrzeuge zukommen zu 
lassen. 
Den ersten dieser VW Käfer be-
kam im Juli 1946 die Firma Gott-

fried Schultz, die den Engländern 
dadurch bekannt war, dass diese 
bereits 1945 den Service für die 
bei der britischen Armee im Ein-
satz befindlichen VW Käfer über-
tragen bekommen hatte.
Im Jahre 1978 – 32 Jahre später – 
ist die Produktion des VW Käfers 
in Deutschland ausgelaufen. Der 
„Vorletzte“ in Deutschland gebau-
te Käfer befand sich seitdem im 
Besitz von Gottfried Schultz. Der 
„Letzte“ steht selbstverständlich 
im Wolfsburger Werksmuseum. 
Nun 75 Jahre nach Zulassung des 
allerersten Käfers auf einen Pri-
vatkunden ist auch dieser „Vor-
letzte“ auf „D-GS 75H“ zugelassen 
worden.
Damit wurde sowohl der „Ers-
te“ als auch der „Vorletzte“ in 
Deutschland produzierte Volks-
wagen Käfer durch Gottfried 
Schultz zugelassen. In der Zeit 
dazwischen, also in den Jahren 
von 1946 bis 1978, hat Gottfried 
Schultz dann über 400.000 Volks-
wagen Käfer – mehr als jeder an-
dere Volkswagen-Händler welt-
weit – gehandelt!

Gottfried Schultz: Vom ersten bis zum vorletzten VW Käfer
AnzeigeAnzeige

Auch in 2022 bietet die Kul-
turverwaltung ein „Kultur ex-
tra“-Programm im Forum des 
Pascal-Gymnasiums. Fünf Ver-
anstaltungen mit bekannten 
Künstlern werden für unterhalt-
same Abende sorgen.

Grevenbroich. Zum Anfang des 
Programms am 5. Februar ver-
spricht das Ensemble „Medlz“ 
mit ihrem Programm „(das) läuft 
bei uns!“ einen Abend, der das 
Leben feiert. Ihre Show ist selb-
stironisch und witzig und gleich-
zeitig charmant
und tief bewegend.
Am Samstag besucht der neue 
Gastgeber der „Mitternachtsspit-
zen“ Christoph Sieber die Büh-
ne von „Kultur extra“. In seinem 
Programm „Mensch bleiben“ 
gibt er einen schonungslosen, sa-
tirischen Blick auf Politik, Kunst 
und Gesellschaft.
Nach der Sommerpause am 22. 
Oktober geht es mit den Über-
fliegern der Schweizer Show-Sze-
ne „Starbugs-Comedy“ und ih-
rem Programm „Crash Boom 
Bang“ weiter, das erfrischend, 
verrückt und ungeheuer lustig 

ist. Comedy auf einem neuen Le-
vel wird versprochen.
Die „Distel“ aus Berlin, das größ-
te Ensemble Theater Deutsch-
lands und seit 1953 auf den 
Kabarett-Bühnen unterwegs, be-
richtet am 12. November in ih-
rem Programm von Zustän-
den und Abständen, eben von 
„Deutschland in den Wechseljah-
ren“. Anfang 2020 war die Welt 
noch in Ordnung, dann kam ein 
Virus und veränderte alles. Wie 
stellt man sich satirisch einem 
allmächtig zerstörerischen Geg-
ner, wenn der sich in einer Pet-
rischale versteckt? 

Zum Jahresabschluss am Sams-
tag, 10. Dezember, ist das 
deutsch-türkische Ensemble „Zu-
ckerfest für Diabetiker“ mit ei-
ner „Einführung in deutsch-tür-
kische Problemzonen“ zu Gast. 
Zwei Deutsche erklären die tür-
kische Kultur. 
Die Veranstaltungen finden un-
ter Beachtung der geltenden Hy-
gieneregeln statt. Die Anzahl der 
Sitzplätze richtet sich nach der 
Situation der Pandemie. Abos ab 
79 Euro für fünf Veranstaltungen 
sind bei der Kulturverwaltung 
unter 02181/605-658 oder per 
Mail erhältlich.

Unterhaltung pur

„Medlz“  ist selbstironisch und witzig, aber auch charmant und 
tief bewegend. Dieses Konzert ist der Soundtrack ihres Lebens 
und der kommt ganz ohne Instrumente aus.  Foto: Robert Jentzsch

DEVK-Geschäftsstelle
Venloer Str. 7

41569 Rommerskirchen
Telefon: 0 21 83 / 45 02 62
dirk.borgstedt@vtp.devk.de

Kostenlose Hotline 0800 - 50 51 500
Rommerskirchen 02183 - 42 19 620

Grevenbroich · Wevelinghoven
Pulheim · Rommerskirchen

Bedburg · Dormagen

Der einzige Miele-Premium-Händler
mit autorisiertem Kundendienst im

Rhein-Kreis Neuss

MÖBEL
FISCHER

EINRICHTEN ist unser Handwerk
TISCHLEREI · INNENAUSBAU
MÖBEL · KÜCHEN · PARKETT

BESTATTUNGEN
Bahnstraße 20

41569 Rommerskirchen
Tel. 0 21 83 / 317

www.tischlermeister-fischer.de

Tel.: 02183-3474401 Mobil: 0171-7530570

DER UMZUGSPROFIDER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eineEin Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?Entrümpelung steht an?
www.workcars.dewww.workcars.de

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de

Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich

Otto-Lilienthal-Straße 4
41569 Rommerskirchen

Fahrschule Roki Drive
Bahnstr. 36 - Tel. 02183 - 2339 350

41569 Rommerskirchen
www.rokidrive.de

Marien-Apotheke

Monika Bulich · Bahnstraße 70
41569 Rommerskirchen

Tel: 02183-6097

SAH-
SENIORENALLTAGSHILFE

ENTLASTUNGSBETRAG
(Abrechnung über die Krankenkasse möglich)
· BETREUUNG & BEGLEITUNG
· HAUSWIRTSCHAFT & HAUSHALTSHILFE
· PERSONENBEFÖRDERUNG

SAH-Seniorenalltagshilfe GbR
Otto-Lilienthal-Str. 4, 41569 Rommerskirchen
Telefon: 0 21 83 - 4 14 84 02
E-Mail: sah-seniorenalltagshilfe@web.de
www.sah-seniorenalltagshilfe.de

• Allgemeine Arzt- und Behandlungsfahrten
• Fahrten zur Chemo und Bestrahlung
• Behindertenfahrten • Dialysefahrten

Ihr Behinderten und Krankenfahrdienst
für den Rhein-Kreis Neuss

02181- 75 75 775

Gebäudetechnik
Sanitär- Heizung- Klima
Elektro- Fliesen- Maler

Nettesheimer Weg 20, 41569 Rommerskirchen
Tel.: 02183/4188774, www.creativo-works.de
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„2022 gibt es viel zu tun“, fasst 
es Bürgermeister Klaus Krützen 
zusammen. Sei es der Schritt 
aus der Haushaltssicherung, 
mehr bezahlbaren Wohnraum 
auf die Beine zu stellen oder 
die dritte Gesamtschule auf den 
Weg zu bringen.

Wir werden die Pandemie ge-
meinsam überwinden. Davon 
bin ich überzeugt. Wann es so-
weit sein wird, kann aktuell nie-
mand seriös vorhersagen. Umso 
wichtiger ist es, dass die An-
zahl der Geimpften Bürger*in-
nen weiter steigt. Denn mit jeder 
Impfung schützen wir unsere 
Kinder sowie Vorerkrankte und 
helfen, die vierte Infektionswelle 
zu brechen. Jeder von uns kann 
somit seinen Beitrag leisten, da-
mit unser Gesundheitssystem 
nicht überlastet wird und Men-
schenleben gerettet werden. Nut-
zen Sie deshalb die Möglichkeit, 
sich ohne Termin bei einem der 
mobilen Impfangebote oder in 
den stationären Impfstellen imp-
fen zu lassen.
Sich von all der Unruhe und den 
weltweiten Problemen nicht be-
irren zu lassen, ist nicht immer 
einfach. Aber um gestärkt aus 
der Krise hervorzugehen, müs-
sen wir weiter an unseren Vor-
haben festhalten. Und das haben 

wir getan: Trotz des schwieri-
gen Umfelds der Corona-Pande-
mie haben es Politik und Ver-
waltung im vergangenen Jahr 
gemeinsam geschafft, einen gro-
ßen Schritt aus der Haushaltssi-
cherung zu gehen. Damit wird 

unsere Stadt früher als geplant 
die Hoheit über ihre Finanzen 
zurückerlangen. Eine gute Nach-
richt für Grevenbroich und alle 
Bürger*innen, denn somit wer-
den wir auf eine erneute Erhö-
hung der Grundsteuer B verzich-

ten können. Noch sind wir aber 
nicht am langersehnten Ziel. 
Deshalb wird 2022 ein Jahr, wel-
ches nicht nur im Zeichen der 
Corona-Pandemie steht, sondern 
auch der gemeinsamen Kraftan-
strengung, unsere Stadt nach 
Jahrzehnten der Haushaltssiche-
rung ein Stück näher an einen 
ausgeglichenen Haushalt 2023 
zu führen.
 
Neben einer seriösen Finanz-
politik haben wir in den letzten 
Jahren wichtige Projekte ange-
stoßen, die wir 2022 entschlos-
sen vorantreiben werden, wie 
zum Beispiel die vielen Sanie-
rungsmaßnahmen unserer Sport-
anlagen in Neukirchen, Kapel-
len oder in der Südstadt. Die im 
Herbst vorgestellte Wohnraum-
bedarfsanalyse hat uns noch mal 
in unserem Vorhaben bestärkt, 
den Neubau von Wohnungen in 
Grevenbroich weiter voranzu-
treiben. Wohnen darf in unserer 
Stadt kein Luxus sein. Deshalb 
ist es mir ein besonderes Anlie-
gen, dass Verwaltung und Poli-
tik gemeinsam dafür Sorge tra-
gen, allen Grevenbroicher*innen 
in Zukunft bezahlbaren Wohn-
raum anbieten zu können. Da-
bei geht es gar nicht so sehr um 
Menschen, die aus den Groß-
städten zu uns kommen, son-

dern vor allem um den Bedarf, 
der aus unserer Stadt heraus 
wächst. Dieser Bedarf entsteht 
insbesondere bei vielen jungen 
Grevenbroicher Familien. Des-
halb ist es wichtig, dass wir ge-
meinsam für entsprechende Flä-
chen sorgen und nicht bei jeder 
geplanten Bebauung Protest ent-
steht. Zudem liegen mir weitere 
Investitionen in unsere Schulen 
und der Ausbau von Kitaplät-
zen sehr am Herzen. Ende 2022 
konnte auch hier ein wichtiger 
Schritt gemacht werden: In einer 
durchgeführten Elternbefragung 
im Grund- und Förderschulbe-
reich sprachen sich ausreichend 
viele Eltern für eine weitere Ge-
samtschule in Grevenbroich aus. 
Das freut mich sehr, denn in den 
vergangenen Jahren hatten etli-
che Kinder keinen Platz an den 
Grevenbroicher Gesamtschulen 
erhalten. Wir werden nun die 
im Rahmen des Gründungspro-
zesses vorgesehenen Verfahrens-
schritte für eine dritte Gesamt-
schule vorbereiten.
 
Auch in 2022 gibt es also viel zu 
tun. Mit Ihrer und unserer Zu-
versicht werden wir unsere Stadt 
weiterentwickeln können. Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
einen guten Start ins neue Jahr, 
aber vor allem Gesundheit.

„Auch in 2022 gibt es viel zu tun“

Bürgermeister Klaus Krützen hofft, dass wir gestärkt aus Krise 
hervorgehen.  Foto: Stadt GV

Ein Gastbeitrag von Grevenbroichs Bürgermeister Klaus Krützen

Stellvertretende SPD-Fraktions-
vorsitzende und Ratsfrau für 
Wevelinghoven Fiona Gericke 
möchte die Zwangspause durch 
die Pandemie nicht mehr mis-
sen. Warum, verrät sie in ihrem 
Gastbeitrag.

Haben Sie seit Corona auch die 
neue Zeitrechnung, nämlich die 
Einteilung in die Zeit vor und 
nach Corona? Ist schon verrückt, 
wie Corona mittlerweile unser 
komplettes Leben beeinflusst, 
was es mit uns macht. Früher 
habe ich vor dem Waschen die 
Taschentücher aus den Hosenta-
schen gezogen, heute sind es die 
Masken, die zum ständigen Be-
gleiter geworden sind.
Ich habe noch nie so viel Zeit zu-
hause verbracht wie seit Coro-
na, davor bin ich eigentlich nur 
durch mein Leben gehetzt und 
war ständig unterwegs. Diese 
Zwangspause zuhause möchte 
ich nicht mehr missen, die See-
le braucht ab und zu einfach ein 
bisschen Ruhe, wie ich gelernt 
habe.
Dafür verbringe ich mittlerweile 
auch viel Zeit in Videokonferen-
zen, die zwar einerseits praktisch 
sind, bei denen mir aber ande-
rerseits oft das Zwischenmensch-
liche fehlt, etwa die Mimik und 
Gestik aller beobachten und ein 
paar Worte am Rande des Tref-
fens wechseln zu können. Din-
ge, die früher selbstverständlich 
waren, werden jetzt, wo sie feh-
len, erst bewusst. Mittlerweile 
freue ich mich richtig, wenn ein 
Meeting live und nicht per Video 
stattfindet.
Mein Mann und ich verbrin-
gen seit Corona mehr Zeit mit 
der Familie, was wir als Berei-
cherung empfinden. Mit unse-
ren beiden Neffen haben wir da-
durch ein engeres Verhältnis 
aufbauen können. Beim Spazier-
engehen mit unseren Mopsda-
men ist der Austausch mit an-

deren Spaziergängern intensiver 
geworden. Ich habe das Gefühl, 
dass sich viele darüber freuen, 
einfach ein paar Worte wechseln 
zu können und wir alle näher 
zusammengerückt sind.
In meiner anwaltlichen Pra-
xis erlebe ich zurzeit, dass be-
sonders Familien unter der Pan-
demie leiden, bereits latent 
vorhandene Konflikte durch Ho-
meoffice und die für viele geän-
derte Lebenssituation ausbre-
chen. Besonders Kinder erlebe 
ich immer häufiger als nach-
denklicher und zu Depressio-
nen neigend. Das ist besorgniser-

regend und hier müssen wir alle 
gegensteuern, damit die Kind-
heit dieser Kinder wieder unbe-
schwert wird, wie eine Kindheit 
eigentlich sein sollte. Hier sind 
wir alle in der nächsten Zeit be-
sonders gefragt. Nicht nur Kin-
der, sondern auch alte und ein-
same Menschen, die seit Corona 
noch isolierter leben, brauchen 
unseren Schutz und unsere Un-
terstützung nun besonders.
Corona hat mich vieles wieder 
schätzen lassen, das ich vorher 
als selbstverständlich empfun-
den habe und es hat mir bewusst 
gemacht, wie wertvoll Leben ist.

„Die Seele braucht ab 
und zu einfach Ruhe“

Fiona Gericke ist durch die Pandemie wieder bewusst geworden, 
wie wertvoll das Leben ist.   Foto: SPD

Ein Gastbeitrag von Ratsfrau Fiona Gericke

Grevenbroich. Um Kinder 
und Jugendliche auf dem Weg 
zurück in ein unbeschwer-
tes Aufwachsen zu begleiten 
und zu unterstützen, erhielt die 
Stadt Grevenbroich aus dem 
NRW-Aktionsprogramm „Auf-
holen nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 2021 insge-
samt 106.547 Euro. Durch die 
Bundesstiftung „Frühe Hilfen“ 

erhielt die Stadt zusätzlich 9.228 
Euro. 2022 sollen weitere Förder-
mittel fließen. Ein Schwerpunkt 
des Programms ist die Unterstüt-
zung der Kinder- und Jugend-
hilfe für Angebote der Sozialen 
Arbeit an Schulen, Mittel für zu-
sätzliche Freiwillige im Freiwil-
ligen Sozialen Jahr, für Angebo-
te in der Jugendarbeit und den 
Jugendferien sowie für Projek-
te und Angebote im Bereich der 
Frühen Hilfen.

„Aufholen nach Corona“

Fachgeschäft

Seite 25

Inhaber: Michael Freymann

Wir leben Natur
Tradition trifft Moderne

KUNDENPARKPLÄTZE
auf der Promenadenstraße

Mühlenstraße 25
41460 Neuss am Rhein

Telefon: 02131/25707, info@masslos.de

Öffnungszeiten
Montag–Freitag: 10.00–18.00 Uhr

Samstag: 10.00–16.00 Uhr

Fachgeschäft

KUNDENPARKPLÄTZE
auf der Promenadenstraße

Wir wünschen
eine schöne

Weihnachtszeit und
ein tolles 2022!

CHANCEN UND
PERSPEKTIVEN2022

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Bei uns finanzieren Sie Ihre
Wünsche schnell, transparent
und flexibel. Bequem online
oder mit Top-Beratung in der
Filiale. Hauptsache, immer
mit sicherem Gefühl.

Jetzt Kredit sichern unter
sparkasse-neuss.de/privatkredit

Weil‘s ummehr
als Geld geht.

Sicher wie
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmflügeln.

SAH-Seniorenalltagshilfe
Für ältere & hilfsbedürftige Menschen

SAH-
SENIORENALLTAGSHILFE

SAH-Seniorenalltagshilfe GbR
Otto-Lilienthal-Str. 4 · 41569 Rommerskirchen
Telefon: 0 21 83 - 4 14 84 02
E-Mail: sah-seniorenalltagshilfe@web.de
www.sah-seniorenalltagshilfe.de

· BETREUUNG & BEGLEITUNG
· HAUSWIRTSCHAFT & HAUSHALTSHILFE
· PERSONENBEFÖRDERUNG

ENTLASTUNGSBETRAG
(Abrechnung über alle Kranken- und Pflegekassen möglich)

➜

Eigentumswohnungen in Grevenbroich

Tel.: 02181 - 81 80 80
www.wohnen-am-klostergarten.de

noch bis 31.01
.2022

Zuschuss vom
Staat26.250€
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Keine Zeitung bekommen? Rufen Sie an: Tel. 02131 / 40 45 20 

Seit dem 21. Oktober 2009 
ist Hans-Jürgen Petrauschke 
hauptamtlicher Landrat des 
Rhein-Kreises Neuss – mit rund 
450.000 Einwohnern bevöl-
kerungsmäßig der zehntgröß-
te Kreis in Deutschland. Da der 
Rhein-Kreis zu den wirtschaft-
lich stärksten in Deutschland 
gehört, liegt Petrauschke dieses 
Thema besonders am Herzen:

Die bedeutende Publizistin Mari-
on Gräfin Dönhoff hat es einmal 
treffend auf den Punkt gebracht: 
„Wer Freude bei der Arbeit hat, 
ist im Stande viel zu leisten.“ 
Das haben wir auch im Som-
mer beim Aktionstag „Ausbil-
dung“ am Kaarster See deutlich 
gemacht. Dort wurden Jugendli-
che informiert, die die Gelegen-
heit nutzen wollen, eine Lehr-
stelle zu besetzen. Gerade die 
Ausbildung eröffnet schließlich 
eine klassische Win-Win-Situati-
on: Die Betriebe können sich an-
gesichts des wachsenden Fach-
kräftemangels Nachwuchs für 
die Zukunft sichern, und die Ju-
gendlichen bekommen eine ech-
te Chance auf dem Arbeitsmarkt, 
die viele auch schon mit Freude 
ergriffen haben.
Mit seinen rund 460.000 Ein-
wohnern gehört der Rhein-Kreis 
Neuss nicht nur zu den bevölke-
rungsreichsten Kreisen Deutsch-
lands – er ist auch eine Top-Ad-
resse als Wirtschaftsstandort. 
Er verfügt über einen gesunden 
Branchen-Mix mit Industrie,
internationalen Unternehmen 
von Weltruf und einem leistungs-
starken Mittelstand in Handwerk 
und Handel, Produktion und 
Dienstleistung. Wenn es um Aus-
bildung, Jobs und Karriere geht, 
dann haben junge Menschen 
bei uns also beste Chancen und 

Perspektiven, wenn wir die Co-
rona-Krise überwunden haben. 
Und wenn wir einen Struktur-
wandel im Rheinischen Revier 
mit Augenmaß betreiben, und 
das nicht zuletzt im Hinblick auf 
unsere energieintensiven Unter-
nehmen und auf dauerhaft ver-
fügbare Energiequellen. 
Im Zukunftsatlas der Prognos 
AG liegt der Rhein-Kreis Neuss 
beim Ranking der Zukunftschan-
cen jedenfalls auf Platz eins al-
ler Kreise in Nordrhein-Westfa-
len. Besonders gute Ergebnisse 
erzielte er in den Kategorien 
Wirtschaftsstärke und Innovati-
on. Um auch in Zukunft durch-
starten zu können, brauchen 
wir aber dringend kluge Köpfe, 
kompetente Manager und fleißi-
ge Fachkräfte. Wir brauchen gut 
qualifizierte junge Menschen, die 
sich mit ihrem Wissen und ih-
ren Ideen in Beruf und Gemein-
schaft einbringen.

Bildung und Qualifizierung ste-
hen daher auf der Agenda von 
Kreistag und Kreisverwaltung 
ganz weit oben. In der beruf-
lichen Qualifizierung ist der 
Rhein-Kreis Neuss zum Bei-
spiel als Träger von vier hoch-
modernen Berufsbildungszent-
ren schon seit vielen Jahren sehr 
erfolgreich. Wir engagieren uns 
aber auch dafür, den oft nicht 
leichten Übergang von der Schu-
le in den Beruf zu verbessern. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei 
unsere Beteiligung an der Lan-
desinitiative „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“. Im Netzwerk 
„Zukunft durch Innovation“ för-
dern wir über unsere Kreiswirt-
schaftsförderung zudem den 
naturwissenschaftlich-mathema-
tisch-technischen Nachwuchs. 
Außerdem möchte ich auch auf 
die Ausbildungsmöglichkeiten 
beim Rhein-Kreis Neuss als Ar-
beitgeber hinweisen. Wir bieten 

2022 wieder eine bunte Palette 
an Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten an.
(Aus-) Bildung ist schließlich 
längst zu einer entscheidenden 
Standortfrage geworden. Wissen 
ist unsere Ressource – die wich-
tigste, die wir haben. Ich rufe die 
Unternehmen und die poten-
ziellen Bewerber für ihre Ausbil-
dungsplätze daher eindringlich 
auf, den Blick trotz Corona-Pan-
demie und wirtschaftlicher Ein-
bußen auf die Chancen und Per-
spektiven zu richten, die unser 
Kreis zweifellos hat. Für die Ju-
gendlichen bestehen in zahlrei-
chen Branchen gute Möglich-
keiten, eine Lehre zu starten. 
Lohnenswert ist es aber auch, 
das Interesse auf verwandte, viel-
leicht unbekanntere Ausbildun-
gen im angestrebten Berufsfeld 
zu lenken. Und dabei wünsche 
ich viel Erfolg und viel Freude 
im neuen Jahr.

„Um durchstarten zu können, 
brauchen wir kluge Köpfe!“

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. Foto: Rhein-Kreis Neuss

Landrat zu Chancen und Perspektiven der lokalen Wirtschaft

Rhein-Kreis. Die Realschu-
le Kaarst und das Mercure Ho-
tel Düsseldorf Kaarst gehen ab 
sofort gemeinsame Wege. Gab-
riele Götze, Beraterin Schule – 
Wirtschaft bei der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Mittlerer 
Niederrhein, hat die Kooperati-
onspartner vermittelt. Vertreter 
von Unternehmen und Schu-
le haben jetzt eine entsprechen-
de Vereinbarung unterzeichnet. 
Hauptziel des IHK-Projektes ist 
es, potenzielle Nachwuchskräf-
te und Unternehmen möglichst 
frühzeitig zusammenzubringen.
„Von einer solchen Kooperati-
on profitieren beide Seiten. Den 
Schülern werden Perspekti-
ven aufgezeigt und entsprechen-
de Berufswelten präsentiert – 
und die Unternehmen können 

ihre Fachkräfte von morgen ken-
nenlernen und für sich gewin-
nen“, sagt IHK-Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Steinmetz. So ist 
beispielsweise vereinbart, „dass 
Schüler im Rahmen der Berufs-
orientierung betriebliche Abläu-
fe des Unternehmens sowie ver-
schiedene Ausbildungsberufe 
kennenlernen“, heißt es in der 
Vereinbarung. Außerdem sol-
len gemeinsam Projekte erar-
beitet werden, um das Interes-
se der Schüler an der Berufswelt 
auszubauen. Betriebspraktika 
und die Durchführung von Be-
rufsfelderkundungen sind eben-
so geplant wie der Einsatz von 
Ausbildungsbotschaftern des 
Unternehmens in den Schulen. 
Schwerpunkt dieser Partner-
schaften ist die Vermittlung von 

Praktikantenplätzen.
Weitere Informationen zu Schul-
partnerschaften für Unter-
nehmen und Schulen gibt es 

bei Gabriele Götze unter Tel. 
02151/635-337 oder online unter 
www.mittlerer-niederrhein.ihk.
de/18655. -skB

Gemeinsame Wege in der Ausbildung

Sie haben eine Partnerschaft vereinbart (v.l.): Sina Schmitz (Di-
rektionsassistentin Mercure Hotel Düsseldorf Kaarst), Maren-Co-
rinna Nasemann (IHK-Ansprechpartnerin für Tourismus, Gastro-
nomie und Kreativwirtschaft), IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen 
Steinmetz, Gabriele Götze (IHK-Beraterin Schule – Wirtschaft), 
Sonja Bell (General Manager Mercure Hotel Düsseldorf Kaarst) 
sowie Schulleiter Torsten Sotowic.  Foto: IHK

CHANCEN UND
PERSPEKTIVEN2022

WIR HABEN
NOCH VIEL VOR.
UND SIE?

Wir von Karsten Stahlhandel bieten mit unserem um-
fassenden Lieferprogramm von über 40.000 Lang-
und Flachprodukte in den Werkstoffen Stahl, Edel-
stahl, Aluminium und Sonderwerkstoffe die Basis für
Bauteile, Elemente und Systeme für Konstruktionen
und Bauwerke.

Werden Sie ein Teil des K-Teams als

BERUFSKRAFTFAHRER/-IN
(M/W/D) IN VOLLZEIT

JETZT BEWERBEN:
bewerbung@karstenstahl.de
Telefon +49 (0)2181 2260-15

Werden Sie Teilunseres Teams

MissionZukunft!

für die nachfolgend aufgeführten Berufe:

• Anlagenmechaniker, Fachrichtung Rohrsystemtechnik

• Fachangestellte für Bäderbetriebe

• Kraftfahrzeugmechatroniker, Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

bewerbungen@stadtwerke-neuss.de
Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen
und Ansprechpartnern finden Sie unter:

www.stadtwerke-neuss.de/ausbildung

Der Konzern Stadtwerke Neuss gehört im Verbund mit der InfraStruktur
Neuss und der Abfall- und Wertstofflogistik Neuss als modernes
Wirtschaftsunternehmen zu den größten Arbeitgebern dieser Stadt. Ein
breites Leistungsspektrum macht uns zu den Servicespezialisten für
Neuss. Dabei sind wir auf ganz vielen und vor allem spannenden
Gebieten tätig. Werde Teil unseres Teams!

Wir suchen zum 01.08.2022

Auszubildende (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte und abwechslungsreiche
Berufsausbildung in einem modernen Umfeld für einen erfolgreichen
Start ins Berufsleben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie
uns schnellstmöglich Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf
und Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse an:
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Eine große Herausforderung 
bleibt auch in 2022 der Fach-
kräftenmangel. Da kommt das 
neue Projekt „Azubis wanted“ 
der Kreishandwerkerschaft wir 
gerufen, denn unter dem Mot-
to „Check das Handwerk – es 
bietet mehr als du denkst!“ 
soll dieses lokale Projekt jun-
gen Menschen zeigen, dass das 
Handwerk jede Menge Chancen 
und eine gute Zukunftsperspek-
tive bietet

Rhein-Kreis Neuss. Die Kreis-
handwerkerschaft Niederrhein, 
zu der Krefeld, Viersen und der 
Rhein-Kreis Neuss gehören, hat 
die Corona-Zeit genutzt, um da-
rüber nachzudenken, wie sie 
dem Fachkräftemangel begeg-
nen könnte. Denn: „Jeder Aus-
bildungsplatz, der jetzt nicht be-
setzt wird, ist eine Fachkraft, 
die uns in ein paar Jahren fehlt“, 
macht Marc Peters, Hauptge-
schäftsführer der Kreishander-
werkerschaft Niederrhein, deut-
lich. „Dabei ist das Handwerk 
krisensicher, interessant und gut 
bezahlt. Deshalb möchten wir 
helfen, jungen Menschen den 
Weg ins Handwerk zu ebnen“, 
so Peters.
Klaus Koralewski, sein Stellver-
treter, weiß: „Das Handwerk von 
heute ist modern, betreibt durch 
neue Technologien aktiven Kli-
maschutz, braucht junge Macher 
und Gestalter, Technikinteres-
sierte und Anpacker, Aktive und 
Kreative.“ Und um diese zu fin-
den, gibt es jetzt die neue – und 
komplett lokale – Plattform un-
ter ne.azubis-wanted.de.
Hier werden den Jugendlichen 
alle Möglichkeiten gezeigt, die 
die Handwerkbetriebe der ver-
schiedenen Innungen im Rhein-
Kreis Neuss anbieten.

Die Ausbildung im Handwerk 
bietet viele Weiterbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten, 
zum Beispiel in Verbindung mit 
dem Dualen Studium (Ausbil-
dung und Bachelor-Abschluss) 
oder dem Trialen Studium (Ge-
sellenbrief, Meisterbrief und Ba-
chelorgrad).
Jochen Schumm von der ausfüh-
renden Agentur Schumm Mar-
ketingkonzept erklärt das Prin-
zip der Plattform: „Zum Thema 
Ausbildung im Handwerk gibt 
es jede Menge Websites, zum 
Beispiel von den Fachverbän-
den der Innungen. Die sind sehr 
umfangreich – in der Flut an In-
formationen ist es nicht immer 
leicht, sich zurechtzufinden.“ 
Deshalb bietet sich „Azubis wan-
ted’ als Navigator an: In kleinen 
und bündigen „Informationshap-
pen“ werden die einzelnen hand-
werklichen Berufe vorgestellt 
und charakterisiert. Wer dann zu 
einem bestimmten Gebiet mehr 
wissen möchte, findet Links zu 
den vorhandenen Web-Angebo-
ten der Fachverbände.„Azubis 
wanted“ bündelt alles auf loka-
ler Ebene, um den Jugendlichen 
im Rhein-Kreis Neuss den Ein-
stieg zu erleichtern und auf den 

Punkt gebracht zu informieren. 
Zudem wird zu einer Auflistung 
aller Innungsmitglieder der ver-
schiedenen Gewerke verlinkt, so 
dass die Jugendlichen eine Über-
sicht zu den Betrieben erhal-
ten, bei denen sie sich bewerben 
können. Auch freie Ausbildungs-
plätze im Rhein-Kreis werden 
hier direkt veröffentlicht.
Die Jugendlichen sowie ihre El-
tern und Lehrkräfte werden 
auch in den sozialen Medien 
wie Facebook oder Instagram 
auf das neue Projekt aufmerk-
sam gemacht. Als Unterstützer 
hat die Kreishandwerkerschaft 
die Agentur für Arbeit Neuss, 
die FOM Hochschule Neuss, die 
Hochschule Niederrhein, die 
IKK classic, Signal Iduna, die 
Sparkasse Neuss, die Stadtwerke 
Neuss, die Volksbank Düsseldorf 
Neuss, die Wirtschaftsförderung 
des Kreises und das zdi-Netz-
werk gewonnen. 
Weitere Informationen gibt es 

unter ne.azu-
bis-wanted.de 
(oder dem ne-
benstehenden 
QR-Code fol-
gen).
 Hanna Loll

„Azubis wanted“: Die  
Fachkräfte von morgen

Von links: Stellvertretender Kreishandwerksmeister Wilhelm 
Prechters, Hauptgeschäftsführer Marc Peters, Jochen Schumm 
von Schumm Marketingkonzept, Lisa Alba aus der Ausbildungs-
abteilung und Ansprechpartnerin bei „Azubis wanted“ und Stell-
vertretender Hauptgeschäftsführer Klaus Koralewski freuen sich 
auf das Pilotprojekt. Foto: Hanna Loll

Rhein-Kreis Neuss. Unter-
nehmen aus dem Rhein-
Kreis Neuss haben ab sofort 
die Möglichkeit, ein Ter-
minkontingent für ihre Mit-
arbeiter zu reservieren, die 
sich gegen das Corona-Virus 
impfen lassen möchten. Im 
Impfzentrum in der Sport-
halle des Berufskollegs für 
Technik und Informatik am 
Neusser Hammfelddamm 
werden Erst-, Zweit- und 
Drittimpfungen angeboten.
Betriebe können bei Interes-
se eine E-Mail an die Adres-
se impfzentrum@rhein-kreis-
neuss.de schicken. Nötig 
sind Informationen über die 
Anzahl der Personen, die vo-
raussichtlich das Angebot 
annehmen, und einen ge-
wünschten Tag mit Uhrzeit. 
Die koordinierende Einheit 
des Impfzentrums wird sich 
dann zeitnah mit den Unter-
nehmen in Verbindung set-
zen.

Impftermine für 
Unternehmen

Im Impfzentrum des 
Rhein-Kreises Neuss wer-
den Terminkontingente für 
Unternehmen angeboten, 
deren Mitarbeiter sich ge-
gen Corona impfen lassen 
möchten.  Foto: D. Staniek/
 Rhein-Kreis Neuss

Neuss. Der Leiter der Neus-
ser Musikschule, Holger Mül-
ler, wurde zum neuen Vorsit-
zenden des Landesverbandes 
der Musikschulen in NRW 
(LVdM NRW) gewählt. Er lei-
tet die Musikschule der Stadt 
Neuss seit März 2017 und war 
in den vergangenen drei Jah-

ren bereits stellvertretender 
Vorsitzender des LVdM NRW. 
Der LVdM ist Ansprechpartner 
und Berater der Landespolitik 
und der kommunalen Spitzen-
verbände im Bereich der musi-
kalischen Bildung. Er berät die 
Träger von Musikschulen und 
fördert fachlichen Austausch.

Neusser Musikschulleiter 

Keine Zeitung 
bekommen? 

02131/404 520

Rhein-Kreis Neuss. Journalisti-
sche Recherche-Techniken ken-
nenlernen, Fake News erkennen 
und Hate Speech händeln – das 
ist das nötige Rüstzeug für ei-
nen verantwortungsvollen Um-
gang mit den digitalen Medien. 
Und das Ziel eines Qualifizie-
rungsprojekts für Auszubilden-
de, das die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittlerer 
Niederrhein gemeinsam mit der 
BG3000 Service GmbH anbie-
tet. Unter dem Titel „Kein Azubi 
ohne Digi“ können ab sofort Un-
ternehmen aus dem Bezirk der 
IHK Mittlerer Niederrhein ihre 
Auszubildenden für ein kosten-
loses Online-Live-Training zum 
Thema Digitale Bildung im Fir-
menkontext anmelden. Und 
schon kurz nach dem Start ha-
ben sich mehr als 300 Azubis an-
gemeldet, und knapp 150 Ausbil-
der wurden inzwischen geschult. 
„Das ist schon ein guter An-
fang – aber da geht noch mehr“, 
appelliert IHK-Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Steinmetz an die 
Unternehmen, ihre Azubis an-
zumelden. Immerhin lautet das 
ambitionierte Ziel: 1.000 Azubis 
in der Region zu qualifizieren, 
und zwar durch Trainingszeiten, 
die sechs Mal jeweils 60 Minu-
ten lang sind. An den Trainings 
können beispielsweise auch Aus-
bilder teilnehmen. Im Mittel-
punkt steht die Nachrichten- und 
Informationskompetenz als Ba-
sis für einen souveränen Start 
in die digitale Geschäftswelt. In 
Workshops werden die Themen 
Recherche, Medien- und Urhe-
berrecht, Content-Produktion, 
Fake News, Hate Speech sowie 

Social Media Management be-
handelt. „Am Ende haben die 
Azubis die notwendigen Kom-
petenzen, um sich zu verantwor-
tungsvollen Markenbotschaftern 
und digitalen Vorreitern in ihrem 
Betrieb zu entwickeln“, so Stein-
metz. „Wir sind überzeugt, dass 
Unternehmen mit digital kom-
petenten jungen Auszubildenden 
und Mitarbeitern einen echten 
Wettbewerbsvorteil haben.“
Weitere Informationen zum Pro-
jekt gibt es bei Mona Kowalc-
zyk, Leiterin des IHK-Bereichs 
Ausbildung, Tel. 02161/24 11 60 
(E-Mail: mona.kowalczyk@
mittlerer-niederrhein.ihk.de). An-
melden können Unternehmen 
ihre Auszubildenden online un-
ter www.mittlerer-niederrhein.
ihk.de/26992. -skL

„Kein Azubi ohne Digi“

Bei „Kein Azubi ohne Digi“ wer-
den Auszubildende in digitalen 
Medien geschult.  Foto: Pixabay

Die InfraStruktur Neuss AöR ist als städtisches Unternehmen zusammen mit den Stadtwerken
Neuss für die Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt im Einsatz und kümmert sich um alle
Aufgaben der Abwasserentsorgung von der computergesteuerten Kanalnetzüberwachung bis hin
zur Aufbereitung in den beiden Neusser Großkläranlagen.

Wir suchen zum 01. August 2022 Auszubildende zur

Fachkraft für Rohr-,
Kanal- und Industrieservice (m/w/d)

Darauf kannst Du Dich freuen:
• Tarifgebunden an den Tarifvertrag für

Auszubildende des öffentlichen Dienstes
• Ausbildungsgehalt über 1.000 € brutto monatl.

+ 80 % Weihnachtsgeld
• Work-Life-Balance - 30 Urlaubstage
• Kostenloses ÖPNV-Ticket
• Kostenfreie Nutzung der Konzern

Schwimmbäder
• Vergünstigte Mitgliedschaft bei BeFit

Deine Aufgaben in unserem Team:
• Unser Auszubildender Florian

stellt Dir den Ausbildungsberuf
als Fachkraft für
Rohr-, Kanal- und Industrieservice
in einem kurzen Video gerne vor:

Das bieten wir Dir:
• Eine 3-jährige qualifizierte &

abwechslungsreiche Ausbildung in einem
modernen Umfeld für einen erfolgreichen Start ins
Berufsleben

• Betriebliche Ausbildung hauptsächlich im
Stadtgebiet Neuss & auf dem Bauhof der
InfraStruktur Neuss AöR

• Weiterbildungen & Lehrgänge zu interessanten
fachbezogenen Themen

• Hohe Übernahmechancen bei guten Leistungen

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann sende uns Deine aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Kopien der
letzten beiden Schulzeugnisse an unten genannte Adresse. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Stadtwerke Neuss Energie und Wasser GmbH
Zentralabteilung Personal, Frau Britta Hohmuth
Moselstraße 25.27, 41464 Neuss
bewerbungen-ISN@Stadtwerke-Neuss.de
Weitere Infos zu der InfraStruktur Neuss als attraktiven Arbeitgeber erhältst Du unter:
https://www.InfraStruktur-Neuss.de
https://www.stadtwerke-neuss.de/ausbildung

Was erwartet Dich?
- Voraussetzungen, damit Du Dich bestmöglich in Deinem Beruf als Erzieher*in
verwirklichen kannst.
- professionelle Zusammenarbeit an konzeptionellen Entscheidungen u.-
Qualitätsentwicklung (da werden auch Deine Entscheidungen gehört)
- Ein motiviertes, engagiertes Team mit netten, kompetenten Kollegen*innen
- Aufstiegs und Veränderungschancen
- Hochwertige Ausstattungen in unseren Kitas mit Wohlfühlatmosphäre

Womit kannst Du rechnen?
- einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 30 Tagen Urlaub im Jahr und einem
Brauchtumstag
- arbeitsfreie Tage an Heiligabend und Silvester
- Mitarbeiter*innen-Events zu Weihnachten
- bis zu 5 Tage Bildungsurlaub
- Weiterbildungsmöglichkeiten mit internem Qualifizierungsprogramm
- Attraktive Vergütung nach BAT-KF und Jahressonderzahlung
- betriebliche Altersvorsorge

Was zeichnet Dich aus?
- Abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in oder gleichwertige Qualifikation
- Spaß und Freude unsere Kinder beim Heranwachsen pädagogisch zu begleiten
- Teamfähigkeit, ganzheitliche, situationsorientierte, strukturierte und selbständige
Arbeitsweise
- Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen
- Offenheit für Neues

Willst Du Teil unseres Teams werden und Kinder beim Aufwachsen begleiten?
Dann richte bitte Deine Bewerbung an die Personalabteilung:
personal@dw-neuss-sued.de (nur als PDF) oder schriftlich an die Personalabteilung
der Ev. Jugendhilfe Neuss-Süd gGmbH, Gohrer Str. 34, 41466 Neuss

Mehr Informationen über uns findest Du auf
www.dw-neuss-sued.de

Das ist Deine Chance auf Veränderung!
Erzieher m/w/d gesucht!

Ab Januar 2022 (m/w/d) in Teil- und Vollzeit
für unsere Kindertageseinrichtungen in Neuss

Die Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH (AWL), ein modernes, serviceorientiertes und erfolgreiches
Unternehmen mit über 100 festangestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, zählt zu ihren Hauptaufgaben die
Entsorgungslogistik, die Straßenreinigung sowie die Durchführung des Winterdienstes. Gemeinsam leisten wir
täglich einen wertvollen Beitrag für das reibungslose städtische Leben der Neusser Bürgerinnen und Bürger
sowie für unsere Umwelt. Werde Teil unseres Teams!

Wir suchen zum 01. August 2022 Auszubildende als

Berufskraftfahrer (m/w/d)

Darauf kannst Du Dich freuen:
• Tarifgebunden
• Ausbildungsgehalt i.H.v. 850 € - 980 € brutto

monatl. + 60 % Weihnachtsgeld
• Work-Life-Balance: 25 - 27 Urlaubstage
• Zuschuss ÖPNV-Ticket
• Vergünstigte Mitgliedschaft bei BeFit
• Zahlreiche Aktionen des betrieblichen

Gesundheitsmanagements
• Betriebliche Altersvorsorge

Deine Aufgaben in unserem Team:
• Unser Kollege Dennis

stellt Dir den Ausbildungsberuf
als Berufskraftfahrer
in einem kurzen Video vor:

Das bieten wir Dir:
• Eine 3-jährige qualifizierte &

abwechslungsreiche Ausbildung in einem
modernen Umfeld für einen erfolgreichen Start ins
Berufsleben

• Erwerb Führerscheinklasse C und CE (LKW und
Anhänger)

• Betriebliche Ausbildung im Stadtgebiet Neuss
• Theoretische Ausbildung am

Berufsbildungszentrum in Grevenbroich
• Hohe Übernahmechancen bei guten Leistungen

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann sende uns Deine aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Kopien der
letzten beiden Schulzeugnisse an unten genannte Adresse. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH
info@awl-neuss.de
z.Hd. Herrn Heitland
Moselstraße 27a, 41464 Neuss
Weitere Infos zu der Abfall- und Wertstofflogistik Neuss GmbH als attraktiven Arbeitgeber:
https://www.awl-neuss.de
https://www.stadtwerke-neuss.de/ausbildung

CHANCEN UND
PERSPEKTIVEN2022
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Paul Neuhäuser, Vorsitzender 
der Geschäftsführung St. Augus-
tinus Gruppe, wirft einen Blick 
zurück und einen nach vorn. In 
seinem Gastbeitrag betont er, 
wie wichtig Zusammenhalt ist – 
auch in 2022:

Schon Ende 2020 dachten wir: 
Das kommende Jahr kann nur 
besser werden. In vielerlei Hin-
sicht hat sich dieser Gedanke 
bestätigt: Mit der Impfkampag-
ne konnte sich in unserem Land 
beinahe jeder Erwachsene vor ei-
nem dramatischen Verlauf der 
Covid-Infektion schützen. Die 
Wirtschaft nahm wieder Fahrt 
auf, es wurde gereist, harte Lock-
downs konnten zuletzt vermie-
den werden. Und doch fördert 
das Jahr 2021 in der Rückschau 
auch in mir vor allem ein Gefühl 
der Besorgnis zutage.
Natürlich war 2021 auch für 
mich als erster Diener des größ-
ten Anbieters von medizinischen 
und sozialen Dienstleistungen 
am Niederrhein geprägt von der 
Pandemie. Wie so viele Men-
schen hatte auch ich gehofft, 

dass die Belastungen durch Co-
rona im Sommer langsam weni-
ger werden. Leider wurden wir 
eines Besseren belehrt. Als die 
Inzidenzen im Herbst wieder so 
dramatisch stiegen, waren auch 
wir enttäuscht, das muss man 
schon so sagen.
Allerdings hatten wir das stren-
ge Testregime in unseren Ein-
richtungen für Senioren und 
für Menschen mit Behinderung 
auch in den entspannteren Som-
mermonaten beibehalten. Unse-
re Bewohnerinnen und Bewoh-
ner als auch die Mitarbeitenden 
haben sich in den allermeisten 
Fällen impfen und zuletzt auch 
boostern lassen. Teilweise haben 
wir in den einzelnen Häusern 
Impfquoten von annähernd 100 
Prozent. Das ist ganz wichtig.
Mich irritieren die Ablehnung 
und die aggressive Impf-Verwei-
gerung eines doch so großen 
Teils der Bevölkerung – in einem 
Land, das sich auszeichnet durch 
grandiose wissenschaftliche Leis-
tungen (wie der Entwicklung des 
Biontech-Impfstoffs) und durch 
einen hohen Grad von Aufge-

klärtheit bei freiem Zugang zu 
korrekten Informationen.
Ich habe schon früh mein Unver-
ständnis darüber geäußert, dass 
gesunde Menschen eine Imp-
fung gegen Covid-19 ablehnen. 
Als Mitglied dieser Gesellschaft 
erwarte ich, dass sich alle, denen 
es möglich ist, impfen lassen. 
Diejenigen, die nicht geimpft 
sind, setzen sich selbst einem hö-
heren Risiko aus und belasten 
unser Gesundheitssystem in un-
nötiger Weise. Sie gefährden die 
Menschen in ihrem Umfeld: Fa-

milienmitglieder, Kollegen und 
Freunde. Und schließlich verhin-
dern sie unter Umständen, dass 
Menschen mit anderen Krank-
heiten behandelt werden kön-
nen.
Die Statistiken über den gesam-
ten Zeitraum der Covid-19-Pan-
demie belegen eindeutig die 
Wechselbeziehung zwischen 
Impfquote und Infektionsgesche-
hen: Trotz inzwischen wieder 
hoher Inzidenzen halten sich die 
Fälle einer Corona-Infektion in 
unseren Einrichtungen in Gren-

zen. Das macht mich als Ge-
schäftsführer froh. Es lässt mich 
durchaus positiv ins neue Jahr 
blicken, wenn voraussichtlich 
eine Impfpflicht nicht nur für be-
stimmte Berufsgruppen, sondern 
für alle kommt.
Und noch etwas Positives hat 
die Pandemie bei allem Leid 
und Stress bewirkt: Ich habe in 
diesem – auch wirtschaftlich – 
schwierigen Jahr rund 5.600 Mit-
arbeitende erlebt, die sich mit 
Vernunft und Herzblut für an-
dere engagieren. Sie haben alles 
gegeben und auch unter großer 
Belastung gezeigt, wie stark un-
ser Gesundheitssystem ist. Da-
bei geht es mir um viel mehr, als 
um die Pflegeberufe. Ich möchte 
alle Menschen in den Fokus stel-
len: die therapeutischen Dienste 
und Ärzte genauso wie die Reini-
gungskräfte und das Küchenper-
sonal, um nur einige zu nennen. 
Wenn ich heute auf 2021 zurück-
schaue, muss ich sagen: Ich bin 
stolz auf all diese unermüdlichen 
Menschen bei der St. Augustinus 
Gruppe! Sie sind mit Blick auf 
2022 mein Highlight.

„2021 hat gezeigt, wie wertvoll 
jeder einelne ist, der mit anpackt“

Paul Neuhäuser, 
Vorsitzender der 
Geschäftsführung St. 
Augustinus Gruppe, weiß, 
dass es auf jeden einzelnen 
ankommt.
 Foto: St. Augustinus Gruppe

Gastbeitrag von Paul Neuhäuser, Gesamtgeschäftsführer der St. Augustinus Gruppe

Hermann Gröhe wurde in sei-
nem Wahlkreis Dormagen, 
Grevenbroich, Neuss, Rom-
merskirchen wieder direkt in 
den Bundestag gewählt. Wie 
der CDU-Politiker auf das Jahr 
2021 zurückblickt und was er 
sich für das kommende Jahr er-
hofft, verrät er in seinem Gast-
beitrag.

Auch das Jahr 2021 hat uns al-
len angesichts der noch immer 
anhaltenden Corona-Pandemie 
wieder viel abverlangt. Gemein-
sam und mit vereinten Kräf-
ten wurde zugleich viel erreicht. 
Denn auch wenn eine Minder-
heit von immer lauteren und in-
zwischen in Teilen immer ra-
dikaleren Querdenkern die 
öffentlichen Debatten zu prä-
gen versucht, so gilt doch: Die 
allermeisten Menschen neh-
men Rücksicht aufeinander, ste-
hen füreinander ein, achten die 
notwendigen Regeln. Der Coro-
na-Impfstoff von BioNTech ist 
eine deutsche Erfolgsgeschich-
te, für die das Forscher-Ehepaar 
Ugur Sahin und Özlem Türeci 
zu Recht vielfältige Auszeichnun-
gen erhalten hat.
In vielen Bereichen begreifen 
wir das, was vor uns liegt, als 
Chance. Etwa den Strukturwan-
del in unserer Heimat und die 

Ausrichtung unserer Wirtschaft 
auf einen Pfad der Klimaneutra-
lität. Bis 2045 soll Deutschland 
klimaneutral sein, der Kohleaus-
stieg kommt deutlich davor. Ge-
wiss: Das alles wird nur gelin-
gen, wenn die Politik die richtige 
Unterstützung gibt und wenn die 
Rahmenbedingungen stimmen. 
Wenn etwa die Digitalisierung 
und Beschleunigung staatlichen 
Handelns besser gelingen als bis-
her. Unser Staat muss moder-
ner denken und arbeiten. Nur so 
können wir die ehrgeizigen Kli-
maziele erreichen, ohne unsere 
wirtschaftliche Stärke und unse-
ren Wohlstand zu gefährden.
Unsere wirtschaftliche Leistungs-
kraft ist ein wesentlicher Grund 

dafür, dass unser Arbeitsmarkt 
sich trotz Corona als sehr robust 
erwiesen hat. Wir haben viel da-
für getan, um diese Leitungskraft 
zu erhalten und dort, wo es nö-
tig ist, Unterstützung zu geben. 
Hunderttausende Arbeitsplät-
ze konnten mithilfe des Kurzar-
beitergeldes gesichert werden. 
Bei uns im Rhein-Kreis Neuss 
liegt die Arbeitslosenquote der-
zeit bei rund 5,2 Prozent. Um 
auch diese Menschen schnell 
wieder in Beschäftigung zu brin-
gen und ihnen so Teilhabe in 
unserer Gesellschaft zu ermög-
lichen, sind Fort- und Weiter-
bildung ein wichtiger Schlüssel. 
Gerade in Zeiten des Fachkräfte-
mangels wird jede und jeder ge-

braucht! Es liegt in unserer Ver-
antwortung, dort neues Wissen, 
Ausbildung und Erwerbsmög-
lichkeiten zu schaffen, wo neue 
Entwicklungen Industrien ver-
ändern oder gar ablösen. Wir 
müssen noch mehr Angebote 
machen, damit Menschen eine 
zweite, dritte oder vierte Chan-
ce nutzen. Das Qualifizierungs-
chancengesetz sowie das Gesetz 
zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung im Strukturwan-
del zum Beispiel ermöglichen, 
dass sich Beschäftigte unabhän-
gig von Ausbildung, Lebensalter 
und Betriebsgröße weiterbilden 
können.
Neben der Aus- und Weiterbil-
dung brauchen wir auch Ein-
wanderung von gut ausgebil-
deten und leistungsbereiten 
Menschen aus den Mitgliedstaa-
ten der EU und aus außereuro-
päischen Staaten.
Wir sind ein starkes Land und 
haben mit Zuversicht und Tat-
kraft viel erreicht. Beides soll-
ten wir uns erhalten. Starke 
Wirtschaft, solidarisches Mitei-
nander, Lust auf Zukunft, Chan-
cen und Bildung für Menschen 
jeden Alters gilt es klug zu er-
möglichen. Lassen Sie uns ge-
meinsam dafür eintreten – und 
mit Zuversicht in das neue Jahr 
2022 blicken.

„Wir haben mit Zuversicht 
und Tatkraft viel erreicht“

Fort- und Weiterbildungen sind ein wichtiger Schlüssel, ist sich 
Hermann Gröhe MdB sicher. Foto: DBT / von Saldern

Gastbeitrag von Bundestagsabgeordentem Hermann Gröhe 

Neuss. Die Stadt Neuss hat die 
neue Intendantin des Shake-
speare Festivals vorgestellt. Die 
künstlerische Leitung für die 
kommende Spielzeit wird Maja 
Delinic übernehmen. Delinic 
ist freie Regisseurin, die aktuell 
am Theater Krefeld Mönchen-
gladbach und an den Wupper-
taler Bühnen inszeniert sowie 
unter anderem für die Burghof-
bühne Dinslaken arbeitet. Kul-
turdezernentin Dr. Christia-
ne Zangs spricht von einem 
Glücksfall, die Regisseurin als 
künstlerische Leitung für das 
Shakespeare Festival gewin-
nen zu können. „Sie hat viel in-
ternationale Erfahrung, ist her-
vorragend in der Theaterszene 
im Ausland vernetzt, hat Kon-
takte etwa in Kroatien, Armeni-
en, Russland, Israel und Brasili-
en. Dies ist sehr wertvoll für die 
Stadt Neuss und die bereits an-
gelaufenen Planungen des Fes-
tivals.“ Für die am 6. Mai 2022 
beginnende Spielzeit hat Deli-
nic einige neue Ideen, hat aber 
auch nicht vor, alles anders zu 
machen. „Das, was in den ver-
gangenen 30 Jahren aufgebaut 
wurde, ist erstaunlich – und er-
staunlich soll es weitergehen“, 
sagt Delinic voller Freude über 
die neue Aufgabe. 
Einige Dinge hat sie schon ver-
raten. Ganz wichtig ist ihr, ein 
Festival für alle zu machen! 
Sie möchte das Shakespea-
re Festival in die Stadt brin-
gen, zu den Bürgern. Es rich-
tet sich an alle, die das Festival 

kennen, lädt aber auch dieje-
nigen ein, die auch mal lachen 
oder weinen wollen, Theater-
fans und auch die, die es erst 
noch werden wollen. Denkbar 
sei zum Beispiel, eine Compa-
ny einzuladen, die durch die 
Stadt wandert und an mehre-
ren Positionen ihr Stück spielt 
– möglicherweise in Koopera-
tion mit Geschäften in der In-
nenstadt. „Neuss im Shakespe-
are-Fieber sozusagen“, erklärt 
Delinic. Eine weitere Idee ist, 
Globales und Regionales zu 
verbinden, NRW mitzudenken 
im globalen Kontext, freie Trup-
pen, aber auch Landestheater 
und Stadttheater einzuladen. 
Geplant ist ein spartenüber-
greifendes Programm mit The-
ater, Tanz, Lesungen und mu-
sikalischen Darbietungen. Es 

soll traditionelle wie zeitgenös-
sische Auseinandersetzungen 
mit Shakespeare geben. Natür-
lich werden auch fremdspra-
chige Produktionen dabei sein, 
so Delinic, was aber keine Hür-
de sein wird. „Beim Theater 
geht es doch eher um das Sinn-
liche, um die Wirkung auf den 
ganzen Körper. Ich suche nach 
Produktionen, die mehr als nur 
über die Sprache funktionieren 
und dadurch berühren!“ Hier-
für wird es Einführungen, Vor-
träge oder Übertitelungen ge-
ben, so dass alle Interessierten 
es verstehen können. Das Pro-
gramm für Kinder und Jugend-
liche wird fortgeführt und wei-
terentwickelt. Dies liegt Delinic 
besonders am Herzen, denn die 
Kinder von vor 30 Jahren kom-
men heute als Erwachsene zum 
Shakespeare Festival. Delinic 
ist bereits nach Neuss gezogen, 
wichtig ist ihr, die Atmosphäre 
der Stadt aufzusaugen und sich 
inspirieren zu lassen von Ort 
und Menschen.
Maja Delinic hat in Heidel-
berg Kunstgeschichte und Sla-
wistik studiert. Sie spricht fünf 
Sprachen, hat nach dem Studi-
um viel Erfahrung als Regieas-
sistentin gesammelt, etwa am 
Düsseldorfer Schauspielhaus. 
Als freie Regisseurin arbeitet 
Delinic in der aktuellen Spiel-
zeit unter anderem am Theater 
Krefeld Mönchengladbach, an 
den Wuppertaler Bühnen und 
an der Burghofbühne Dinsla-
ken. -skL

Frischer Wind im „Globe“

Maja Delinic vor dem Globe 
in Neuss. 
 Foto: Andreas Woischützke

Rhein-Kreis Neuss. Der Rhein-
Kreis Neuss hat vom Projektträ-
ger Jülich eine Förderzusage für 
das Innovationszentrum Alumi-
nium und Kreislaufwirtschaft 
(IZAK) bekommen. Das Vorha-
ben ist Bestandteil des Gesamt-
konzepts „ALU-Valley 4.0“, das 
der Kreis seit 2019 verfolgt. Mit 
dem Zuschuss für eine Machbar-
keitsstudie wird nun die nächs-
te Phase eingeläutet. Der Durch-
führungszeitraum dauert vom 1. 

Januar 2022 bis zum 28. Februar 
2023. Von den Gesamtausgaben 
von 150.000 Euro übernimmt 
das Land Nordrhein-Westfalen 
mit seinem Förderprogramm 
„progres.nrw – Innovation“ 
135.000 Euro. „Der Rhein-Kreis 
Neuss ist einer der größten euro-
päischen Standorte für die Her-
stellung und Verarbeitung von 
Aluminium. Zur Stärkung und 
Modernisierung dieses Indus-
trie-Clusters im Rahmen des 

Strukturwandels sowie als Reak-
tion auf Klimawandel und Ener-
giewende machen wir uns aktiv 
daran, mit Unternehmen, For-
schungseinrichtungen und weite-
ren Partnern die Innovationskraft 
des Standorts auszubauen“, erläu-
tert Kreisdirektor Dirk Brügge. Im 
Fokus des geplanten Zentrums 
steht vor allem die Frage, wie die 
heute noch sehr energieintensi-
ve Roh-Aluminium-Produktion 
transformiert werden kann. Ziel 

ist es, in Zukunft im Rhein-Kreis 
Neuss energieärmer und fast koh-
lendioxidfrei Aluminium herzu-
stellen, um so die Arbeitsplätze 
zu sichern und zu stärken. Dies 
soll in enger Kooperation mit der 
regionalen Wissenschaft gesche-
hen, die sich durch eine hervor-
ragende Expertise beim Thema 
„Aluminium und Kreislaufwirt-
schaft“ auszeichnet. Aufgrund sei-
ner Recyclingrate von annähernd 
100 Prozent könne Aluminium 

als nachhaltiger Werkstoff einen 
wesentlichen Beitrag zu einer de-
karbonisierten Gesellschaft leis-
ten, so die Experten.
Das IZAK soll auch dazu die-
nen, Innovation, Verwertung 
und Transfer aus der Wissen-
schaft in die Wirtschaft hinein 
zu verbessern und die Innovati-
onslandschaft an Rhein und Erft 
zu stärken. Mit der geförderten 
Machbarkeitsstudie wird nun un-
tersucht, ob der Ansatz des Inno-

vationszentrums ein geeigneter 
Weg ist, den Risiken und Chan-
cen einer Transformation best-
möglich zu begegnen. Da mit 
dem IZAK der Aufbau einer Inf-
rastruktur mit einer Vielzahl von 
Arbeitsplätzen im Forschungs- 
und Entwicklungsbereich verfolgt 
wird, soll die Machbarkeitsstudie 
die Umsetzbarkeit insbesondere 
in technischer, marktwirtschaftli-
cher und zuschussfähiger Art be-
leuchten. -skL

Aluminium und Kreislaufwirtschaft: Rhein-Kreis Neuss bekommt Geld für eine Machbarkeitsstudie

Kreisdirektor Dirk Brügge. 
 Foto: Rhein-Kreis Neuss

Rhein-Kreis Neuss. Die Weih-
nachtszeit ist für die Bewoh-
ner und auch für die Mitar-
beitenden des Johannes von 
Gott Hauses immer ein ganz 
besonderes Erlebnis. Wenn 
man die Senioreneinrichtung 
im Neusser Meertal zur Weih-
nachtszeit betritt, leuchtet und 
funkelt es in allen Ecken. In 
kreativer Weise wurde auch 
in diesem Jahr mit Beginn der 
Adventszeit das ganze Haus 
geschmückt, und die Bewoh-
ner konnten an jedem Ad-
ventswochenende beispielswei-
se am Adventskonzert oder an 
gemeinsamer Weihnachtsbä-
ckerei teilnehmen. Das Beson-
dere: Geplant und organisiert 
werden die Vorweihnachtszeit 
und der Heilige Abend von al-
len Auszubildenden und Stu-
dierenden des Hauses im Rah-
men eines Projektes – mit 
großem Einsatz. „Die Zimmer 
unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner, die keine Angehö-
rigen haben, werden liebevoll 
geschmückt“, sagt Markus Ab-
laß, Leitung Sozialer Dienst, 
der den Beteiligten jedes Jahr 
mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Der Heiligabend wird in jedem 
Wohnbereich der Seniorenein-
richtung bei weihnachtlichem 
Duft und Lesungen besinn-
lich gefeiert. Besonderer Hö-

hepunkt ist jedes Jahr der von 
den Teilnehmenden gestalte-
te Weihnachtsgottesdienst, ge-
leitet von der Begleiterin in der 
Seelsorge. „Die uns anvertrau-
ten Menschen stehen bei uns 
immer im Mittelpunkt. Unsere 
Auszubildenden und Studen-
ten erfahren im Rahmen der 
Gestaltung der Advents- und 
Weihnachtszeit Wertschätzung 
und übernehmen Verantwor-
tung in diesem so vielfältigen 
Beruf“, fügt Elke Bunjes hin-
zu, die die Einrichtung seit 22 
Jahren leitet. Im Johannes von 
Gott Haus werden zurzeit 16 
junge Menschen zur Pflege-
fachperson ausgebildet. Zu-
sätzlich dient die Einrichtung 
neun Studierenden im Rah-
men des dualen Studiums als 
Praxisbetrieb sowie vier FSJler.
 -skL

Azubis sorgen für Stimmung

Hier herrscht Feststimmung.
 Foto: St. Augustinus Gruppe

CHANCEN UND
PERSPEKTIVEN2022
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Als Britta Hohmuth sich nach 
ihrer Ausbildung zur Rechts-
anwaltsfachangestellten 2014 
bei den Stadtwerken Neuss vor-
stellte, erwähnte die Krefelde-
rin im Vorstellungsgepräch di-
rekt, dass sie daran interessiert 
sei, sich weiterzubilden. Und ge-
nau das hat die junge Frau in 
den vergangenen Jahren mit Er-
folg gemacht.

Neuss. Mittlerweile ist die 
29-Jährige verantwortliche Aus-
bildungskoordinatorin für die In-
frastruktur Neuss, eine Schwes-
tergesellschaft der Stadtwerke, 
und übernimmt weitere Aufga-
ben in der Personalabteilung. Zu-
sätzlich ist sie auch noch in der 
Rechtsabteilung für die Gremien-

betreuung zuständig und erfüllt 
dadurch in beiden Bereichen 
spannende Aufgabenfelder: „Ich 
mag die juristische Arbeit. Aber 
ich genieße es wirklich, dass ich 
jetzt vielfältige und kreative The-
men im Personalbereich bear-
beiten kann und den Kontakt zu 
vielen Menschen habe.“ In ih-
rem neuen Aufgabenfeld ist Brit-
ta Hohmuth für das Personalwe-
sen verantwortlich tätig. Sie leitet 
Vorstellungsgespräche, nimmt 
für das Unternehmen an Karrie-
re-Messen teil, kümmert sich um 
das Marketing. Dazu fallen Di-
gitalisierungsprojekte in ihren 
Verantwortungsbereich. 2016 
begann die Krefelderin ein Stu-
dium an der FOM in Essen mit 
den Schwerpunkten Wirtschaft 

und Management mit Vertie-
fung Personal. Das Themenge-
biet rund um eine Personalabtei-
lung spielte eine große Rolle. „Es 
war natürlich auch schon einmal 
stressig, neben dem Beruf zu stu-
dieren, natürlich auch, weil ich 
für das Studium bis nach Es-
sen fahren musste. Aber ich hat-
te ja mein Ziel. Und unser Unter-
nehmen unterstützt zum Glück 
die Mitarbeiter, die sich fortbil-
den möchten. Da wird bei je-
dem individuell geschaut, was 
sich anbietet und wie beide Sei-
ten davon profitieren. Im kauf-
männischen Bereich kann eine 
begleitende Weiterbildung in 
Betracht gezogen werden, im 
Handwerk der Meister.“ In nahe-
zu allen Bereichen gibt es auch 
berufsbegleitende Studienmög-
lichkeiten. Für Britta Hohmuth 
war das Studium und die Ent-
wicklung bei den Stadtwer-
ken die richtige Entscheidung. 
„Wenn ich mit den Kolleginnen 
und Kollegen zu Personalthe-
men zusammenarbeite, freuen 
sie sich. Es gibt positives Feed-
back.“ Zudem findet es die junge 

Frau spannend, dass sie die Ent-
wicklung der Auszubildenden 
und der neuen Mitarbeiter be-
gleiten kann.
Doch wie leicht ist es eigentlich, 
neue Mitarbeiter zu finden? Im-
merhin bilden die Stadtwerke in 
zehn Ausbildungsberufen aus. 
„Im kaufmännischen Bereich er-
halten wir viele Bewerbungen, 
bei den handwerklichen Beru-
fen sieht das allerdings anders 
aus. Die Schulen vermitteln lei-
der allzu oft, dass jeder studieren 
sollte, dabei gibt es so interes-
sante Ausbildungsberufe.“ Auch 
bei den handwerklichen Berufen 
gebe es tolle Chancen und beruf-
liche Perspektiven. Noten allein 
spielen bei der Auswahl der Aus-
zubildenden nicht die entschei-
dende Rolle: „Wir schauen beim 
Vorstellungsgespräch ganz genau 
hin: Passt derjenige ins Team? 
Ist er motiviert? Wir wissen 
nicht, was hinter einer schlech-
ten Note steckt. Da kann es kei-
ne Unterstützung von Zuhau-
se gegeben haben, der Bewerber 
ist vielleicht im Homeschoo-
ling nicht gut zurechtgekommen. 

Das schließt aber ja nicht auto-
matisch aus, bei uns einen tollen 
Job zu machen.“ Britta Hohmuth 
investiert lieber 30 Minuten in 
ein Gespräch mit dem Bewerber: 
„Wenn es dann nicht passt, ist es 
für mich nur eine halbe Stunde 
gewesen. Aber wenn ich einen 
freien Blick für den Menschen 
habe, für sein Engagement und 
für seine Geschichte, freue ich 
mich, wenn sich aus dieser Vor-
stellung vielleicht eine Chance 
fürs Leben entwickelt.“ Um an 
geeignete Bewerber gerade für 
die Ausbildungsberufe zu kom-
men, setzen die Stadtwerke aktu-
ell auch auf kleine Filme, die die 
Azubis bei ihrem Arbeitsalltag 
zeigen: „Das kommt einfach gut 
an, wenn ein Gleichaltriger zeigt, 
wie begeistert er von seiner Tä-
tigkeit ist und was alles zur Ar-
beit dazu gehört.“ Ihr berufliches 
Ziel für die Zukunft: Die Perso-
nalentwicklung noch weiter auf-
zubauen. Dafür wird sich Britta 
Hohmuth weiter einsetzen, denn 
sie weiß, wie wichtig es ist, im 
Job nicht auf der Stelle stehen zu 
bleiben.  Julia Schäfer

„Ich freue ich mich, wenn sich 
eine Chance fürs Leben entwickelt“

Britta Hohmuth hat sich weitergebildet und so Stück für Stück mehr Verantwortung übernommen. 
 Foto: Julia Schäfer

Rhein-Kreis Neuss. Ab dem 
kommenden Schuljahr sollen am 
Berufsbildungszentrum (BBZ) 
Grevenbroich Küchen-Fachprak-
tikerinnen und -Fachpraktiker 
ausgebildet werden. Das inklusi-
ve Berufsschulangebot mit dem 
Titel „Beikoch beziehungsweise 
Beiköchin“ richtet sich insbeson-
dere an Auszubildende, die eine 
Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen besucht haben. 
Dafür hat sich jetzt der Kreistag 
einstimmig ausgesprochen. Ein 
entsprechender Genehmigungs-
antrag wird nun bei der Bezirks-
regierung gestellt. 
Während die praktische Ausbil-
dung in Betrieben und Einrich-
tungen in der Region stattfindet, 

sollen im BBZ Grevenbroich die 
theoretischen Kenntnisse vermit-
telt werden. Je nach Anmelde-
zahl werden die Auszubildenden 
in einer bestehenden Berufs-
schulklasse für zukünftige Kö-
che oder in einer eigenen Klasse 
unterrichtet. Für den neuen Bil-
dungsgang werden spezielle di-
daktische Jahrespläne erarbei-
tet. Die dreijährige Ausbildung 
schließt mit einer IHK-Prüfung 
ab. Ziel ist, Menschen mit Behin-
derungen Zugang zum regulären 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
Zum Berufsbild Fachpraktiker/
in Küche gehören die Vor- und 
Zubereitung verschiedener Ge-
richte und Desserts, das Anrich-
ten der Speisen sowie die In-
standhaltung und Pflege der 
Großkücheneinrichtung. Die fer-
tig ausgebildeten Beiköche arbei-
ten vorwiegend in Großküchen 
der Gemeinschaftsverpflegung 
wie zum Beispiel in Senioren- 
und Kinderheimen, Kranken-
häusern, Kaufhäusern, Kantinen 
oder in Hotels und Gaststätten. 
Am BBZ Grevenbroich werden 
im Bereich Nahrung und Gast-
ronomie bereits sowohl Köche 
und Köchinnen als auch Hotel-
fachleute ausgebildet. Zurzeit 
wird an der Schule geprüft, ob 
auch im schuleigenen Mensabe-
trieb Ausbildungs- oder Prakti-
kumsplätze für Fachpraktiker/
innen eingerichtet werden kön-
nen. Weitere Informationen zu 
der Berufsschule finden sich im 
Internet unter www.bbz-gv.de. 
 -ekD

Neuer inklusiver 
Bildungsgang

Im BBZ Grevenbroich könn-
ten nach Zustimmung der Be-
zirksregierung Fachpraktiker/
innen Küche ab dem kommen-
den Schuljahr ausgebildet wer-
den. Foto: GettyImages_shirono-
sov_639911192

PKA / PTA (m/w/d)
Unsere starken Aktivitäten bescheren uns Wachstum und Erfolg – und deshalb suchen
wir für unsere Kleeblatt Apotheke in Düsseldorf Heerdt ab sofort Verstärkung!

Worauf Sie sich verlassen können
 Familiäres und vertrauensvolles Umfeld  Flache Hierarchie  Freies & selbständiges
Arbeiten  Flexible Arbeitszeiten (4 Tage Woche) Wertschätzung ihrer Person  Einen
sicheren Arbeitsplatz mit vielen Fachabteilungen  Fortbildungen  Attraktives und
faires Einkommen  Individuelle Konditionen nach Ihren persönlichen Wünschen
 Arbeiten in einer Metropole  Systematisches Einarbeiten

Das wünschen wir uns
• Abgeschlossene Ausbildung zur PKA bzw. PTA (m/w/d)
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Freude am Beruf, Teamplayer/in und freundliches Auftreten
• Eigenverantwortliche Tätigkeiten und Arbeitsabläufe in der Apotheke umsetzen

Wir unterstützen Sie bei einem Ortswechsel. Ein persönliches Kennenlernen, ein
vertrauliches Gespräch und eine Besichtigung der Apotheke hilft Ihnen bei der Wahl für
eine gemeinsame Zusammenarbeit.

Interessiert? Wenn ja, freuen wir uns. Vereinbaren Sie einen persönlichen Termin schnell
und einfach.

Kleeblatt Apotheke im real,- Heerdt · Schiessstraße 31 · 40549 Düsseldorf
Tel: 0157 / 382 658 09 · Mail: h.kaul@kleeblatt-apotheken.de

CHANCEN UND
PERSPEKTIVEN2022

• 30 Tage Urlaub
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Dienstwagen

SOZIALDIENST KATHOLISCHER FRAUEN E.V.

In unseren Kindertageseinrichtungen Kita Arche Noah, Kita Hafenspatzen,
Familienzentrum Regenbogen und Familienzentrum Weckhoven in Neuss begleiten
Erzieherinnen und andere pädagogisch Mitarbeitende rund 260 Kinder auf ihrem
Weg ins Leben.

Werde Teil dieses engagierten und leidenschaftlichen Teams in Voll- oder Teilzeit als

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
Erzieher (m/w/d)
auch mit einer Ausbildung als

Logopäde, Physiotherapeut, Ergotherapeut,
Theaterpädagoge, Musikpädagoge (m/w/d)

(mit mindestens 1-jähriger Praxiserfahrung in einer
Kita oder Qualifizierungsmaßnahme 160 Stunden)

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Dann sende Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an
bewerbung@skf-neuss.de oder rufe uns an unter 02131/9204-30.
Infos auch unter skf-neuss.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Ortsverein Neuss

Wir suchen Dich!

VerkäuferIn (m/w/d)
FleischerIn (m/w/d)
HelferIn (m/w/d)
Reinigungskraft (m/w/d)

Alle Stellen sind in Teilzeit, Vollzeit oder als Aushilfe möglich.
Für weitere Informationen kontaktiere uns gerne!

Büssing GmbH
Artur-Platz-Weg 9
41468 Neuss
verkauf@buessing-neuss.de

Weitere Informationen über uns
findest Du unter:
www.buessing-neuss.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Ihr Weg zu Abitur und Fachhochschulreife
Start des neuen Semesters:
01. Februar 2022
Melden Sie sich jetzt noch an!
BAföG-Förderung bis ca. 723,00 €

Das sollten Sie mitbringen:

• Mindestalter 18 Jahre

• Fachoberschulreife oder vergleichbarer Abschluss

• abgeschlossene Berufsausbildung oder eine zweijährige berufliche Tätigkeit

Ihr Studium am Spee-Kolleg - für Ihr berufliches und persönliches Weiterkommen!
Erzbischöfliches Friedrich-Spee-Kolleg

Institut zur Erlangung der Hochschulreife Weiterbildungskolleg
Staatlich anerkannte Ersatzschule • Schulträger: Erzbistum Köln
Erzbischöfliches Friedrich-Spee-Kolleg, Paracelsusstraße 8, 41464 Neuss
Tel. 021 31 / 9816-0, Fax 021 31 / 9816-20
E-Mail: schule@spee-kolleg.de, Internet: www.spee-kolleg.de

Erzieher (m/w/d)

Kita ist kein Kinderspiel.
Deshalb suchen wir eine pädagogische Fachkraft zur
Verstärkung unseres Kita-Teams in Neuss-Furth.
Jetzt bewerben und Zukunftsgestalter*in werden!
#ichmachkita Mehr Infos unter ichmachkita.defo

Deshalb suchen wir eine erfahrene Leitung mit Biss für
unsere Kita in Neuss-Rosellen, die den Laden im Griff hat.
Jetzt bewerben und Zukunftsgestalter*in werden!

Löwen bändigen ist einfacher.
Kita-Leitung (m/w/d)

#ichmachkita Mehr Infos unter ichmachkita.de



ROERMOND
SijbenWooncenter BV
Wohnen, Schlafen,Küchen
Woonboulevard Roermond
Maasnielderweg 33
6042 CX Roermond (NL)
Tel.: +31 (0)475 - 39 28 28info@sijben.nl | www.sijben.nl

002130.01

Möchten Sie Preise unserer Produkte anfordern?
Oder möchten Sie wissen ob sich ein bestimmtes
Produkt in unserer Ausstellung befindet? Füllen Sie
dann das Formular auf unsere Webseite aus und Sie
erhalten schnellstmöglich ein passendes Angebot:
www.sijben.nl/kontakt/angebotsanfrage

DER SIJBEN-SERVICE! WIR SIND FÜR SIE DA!
Gerade jetzt möchten wir Ihnen zur Seite stehen! Wir
verbringen zu Hause immerhin viel Zeit und die Einrichtung
ist damit wichtiger denn je. Unser Service auf einen Blick:

Personlichen Kontakt mit uns?

Über unseren online-Planer:
www.sijben.nl/kontakt/
beratungstermin

Hausberatung Wohnen, Schlafen, Kuchen

Sollten Sie in dieser Periode neue Küchenanregungen suchen, dann
können Sie immer noch unsere Küchenfiliale in Elen, an der bel-
gisch-niederländischen Grenze besuchen. Hier präsentieren wir Ihnen
unzählig viele Küchen und unsere Topberater sind jederzeit für Sie da.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. 13-18 Uhr | Di. Geschlossen

Mi. 10-18 Uhr | Do. 10-21 Uhr
Fr. 10-18 Uhr | Sa. 10-17 Uhr

Jeden So. 12-17 Uhr

* Bitte achten Sie auf die
aktuellen Einreisebedingungen

• Unsere Berater sprechen Deutsch
• Reiseabstand ab Düsseldorf ca. 43 min.
• Selbstverständlich kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause

Brauchen Sie eine Hausberatung?Wir kommen gerne zu Ihnen nach Hause. In
unserem LKW nehmen wir die Muster undMöbel einfach mit. Das heißt, dass
Sie bei sich zu Hause herrlich Probesitzen können. Unsere Ausstellungsmodelle
können sogar sofort Ihr Eigentum werden. Wie einfach ist das?

MACHEN SIE GANZ EINFACH EINEN TERMIN:

Lieber ein Videochat?
Schicken Sie uns eine E-Mail
oder rufen Sie uns an und wir
planen ein online-Meeting ein.

Kuchenfiliale Belgien geoffnet!*

Geschaftsbesuch

Alle Unternehmer die Projekten planen können sich
an uns wenden. Unsere Jahrelange Erfahrung auf dem
Gebiet des Einrichtens auf hohem Niveau macht uns
zu einem idealen Partner. Haben Sie wünsche für Büro
oder Praxis?Wir beraten Sie - auch jetzt - gerne in
unsere Ausstellung in Roermond.
Auf Anfrage können
wir Ihnen Referenz-
objekte zeigen.

Benötigen Sie dringend einen Stuhl mit
Aufstehhilfe oder eine Matratze mit
Pflegerahmen? Dann ist ein Besuch
Vorort in unserer Ausstellung möglich.
Lassen Sie sich in dem Fall
einen Privattermin geben
um unser Geschäft
besuchen zu können.

Unsere Abteilungsleiter Außendienst
Herr Jansen koordiniert alle
Hausberatungen und
Angebotsanfragen.
• Rufnummer +31 475 392828
• E-Mail: offerte@sijben.nl

Kontakt:

Telefonisch: Montags bis
Freitags 10.00 - 18.00 Uhr.
Samstags 10.00 - 15.00 Uhr.
E-Mail: 24/7 erreichbar.

New!
NEUERÖFFNUNG

nach Total-
umbau!

Immer
der beste
Preis!

AngebotsanfrageBusiness to Business

AUSSTELLUNGSBESUCHMÖGLICH!

te

AUSSTELLUNGSBESUCHMÖGLICH!AUSSTELLUNGSBESUCHMÖGLICH!

ELEN/DILSEN
Sijben Küchen
Rijksweg 951
3650 ELEN (B)
Tel: +32 (0)89 35 91 20
info@sijbenkeukens.be
* Bitte achten Sie auf die aktuellen Einreisebedingungen.

Folge uns:
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Aufsichtsrat und Gesellschafter-
versammlung haben die Wei-
chen für die Zukunft des Rhein-
land Klinikums gestellt: Die 
Standorte Krankenhaus Dor-
magen, Elisabethkrankenhaus 
Grevenbroich, Lukaskranken-
haus und Rheintor Klinik in 
Neuss bleiben als Krankenhäu-
ser erhalten. Neuausrichtung 
und Weiterentwicklung werden 
in den kommenden drei bis vier 
Jahren umgesetzt. 

Neuss/Grevenbroich/Dorma-
gen. An der Spitze des Klini-
kums steht künftig eine drei-
köpfige Geschäftsführung. Nach 
einem intensiven Findungspro-
zess zur Weiterentwicklung der 
einzelnen Standorte des Rhein-
land Klinikums haben der Auf-
sichtsrat und anschließend die 
Gesellschafterversammlung 
die künftige grundlegende Aus-
richtung des Klinikums auf der 
Grundlage der Empfehlungen 
von Aufsichtsrat und Geschäfts-
führung festgelegt. Alle Standor-
te bleiben demnach als Kranken-
hausstandorte mit stationären 
Betten erhalten. Sie werden auf 
Basis der vorliegenden inter-
nen und externen Konzepte neu 
strukturiert und sollen so zu-
kunftssicher gestaltet werden. 
Das beinhaltet Maßnahmen vom 
weiteren Ausbau chirurgischer 
und internistischer Abteilungen 
bis hin zum Aufbau eines ambu-
lanten OP-Zentrums und dem 
Angebot von Reha-Leistungen in 
Grevenbroich.
Im Elisabethkrankenhaus in 
Grevenbroich bleiben eine sta-
tionäre chirurgische und in-
ternistisch-kardiologische 
Basisversorgung sowie die Not-
fallversorgung erhalten. Die Ver-
legung der Gynäkologie und 
der Fachabteilung für Kardiolo-

gie von Grevenbroich nach Dor-
magen wird eingeleitet. An allen 
Standorten wird in Medizin und 
Infrastruktur investiert. 
Für die Umstrukturierung wird 
von einem Zeitbedarf von drei 
bis vier Jahren ausgegangen. Der 
Rhein-Kreis Neuss und die Stadt 
Neuss als Gesellschafter werden 
die erforderliche Unterstützung 
für die Umsetzung der Struktur-
konzepte leisten.
Erleichtert zeigten sich die Be-
teiligten über diese grundle-
genden Entscheidungen. Land-
rat Hans-Jürgen Petrauschke 
und Bürgermeister Reiner Breu-
er kommentierten das Ergeb-
nis: „Alle Standorte haben eine 
gute Perspektive mit stationä-
ren Angeboten und einer Notfall-
versorgung. Wir brauchen jede 
Beschäftigte und jeden Beschäf-
tigten und insbesondere Pflege-
rinnen und Pfleger, um das gute 
medizinische Angebot der Kli-
niken für die Patientinnen und 
Patienten zu erhalten und be-
darfsgerecht auszubauen. Die 
neue Geschäftsführung ist be-
rufen, gemeinsam mit den Be-
schäftigten notwendige Schrit-
te zur Umstrukturierung in allen 
Standorten zu gehen.“ Aufsichts-
ratsvorsitzender Wilfried Jacobs 
betonte: „Der Beschluss des Auf-
sichtsrates und der Gesellschaf-
terversammlung ist von größtem 
Wert für die künftige Entwick-
lung des Rheinland Klinikums 
– sowohl was die Standorte als 
auch die Erweiterung des Leis-
tungsangebotes betrifft.“ 
Eine weitere Entscheidung be-
trifft die Führungsspitze des 
Rheinland Klinikums: Nicole 
Rohde (47) und Alexander Lot-
tis (53) ergänzen künftig die Ge-
schäftsführung. Der Aufsichtsrat 
unter dem Vorsitz von Wilfried 
Jacobs empfahl die Berufung der 

von einer Findungskommission 
ausgewählten Kandidaten. Dem 
folgten Petrauschke und Breu-
er als Vertreter der Gesellschaf-
ter in der anschließenden Ge-
sellschafterversammlung. Mit 
Georg Schmidt, dem Sprecher 
der Geschäftsführung, bilden Ni-
cole Rohde und Alexander Lot-
tis künftig die Führungsspitze 
des Rheinland Klinikums. Rohde 
übernahm nach dem Examen in 
der Gesundheits- und Kranken-
pflege und einem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre die Lei-
tung der Neusser Rheintor Kli-
nik und brachte diesen Stand-
ort seit 2005 als Direktorin auf 
die Erfolgsspur. Seit April 2020 
unterstützt sie die Geschäftsfüh-
rung des Rheinland Klinikums 
in zahlreichen Themen. Als Mit-
glied der Geschäftsleitung war 
sie mitverantwortlich für die 
operative und strategische Füh-
rung des Konzerns. Im Juli 2021 
hat sie zudem als Geschäftsfüh-
rerin des Zentrums für Arbeits-
medizin (ZAM), eines Tochte-
runternehmens des Rheinland 
Klinikums, die Verantwortung 
übernommen. Lottis leitete un-
ter anderem als Geschäftsfüh-
rer das Klinikum Osnabrück, ein 
800-Betten-Haus mit zwei Stand-
orten und einem Umsatz von 
etwa 220 Millionen Euro. Bis 
zum Sommer dieses Jahres führ-
te er als Interim-Manager die 
DRK Kliniken Nordhessen. Der-
zeit ist er bei der Endera Group 
mit MVZ-Restrukturierungen be-
fasst. 
Zum Rheinland Klinikum Neuss 
gehören neben den vier genann-
ten Krankenhäusern unter ande-
rem drei Senioreneinrichtungen 
in Grevenbroich, Korschenb-
roich und Neuss sowie elf Kin-
dertageseinrichtungen in Neuss.
 -skR

Krankenhaus-Standorte 
bleiben erhalten

Landrat Hans-Jürgen-Petrauschke (l.) und Bürgermeister Reiner Breuer (r.) gratulieren den künf-
tigen Geschäftsführern Nicole Rohde und Alexander Lottis (2.v.r.) sowie Georg Schmidt (Mitte), 
dem Sprecher Geschäftsführung. Foto: Rheinland Klinikum

Die Zukunftspläne des Rheinland Klinikums

Rhein-Kreis Neuss. Das Impf-
zentrum des Rhein-Kreises 
Neuss bleibt bis Ende Januar 
2022 in der Hammfeldhalle am 
Berufskolleg für Technik und In-
formatik des Kreises in Neuss. 
Die ursprünglich bis zum Ende 
der Weihnachtsferien vorgese-
hene Nutzung muss verlängert 
werden, da bislang noch keine 
geeignete Immobilie als Alter-
nativstandort gefunden werden 
konnte. „Wir sind fortlaufend in 
Gesprächen mit Immobilienei-
gentümern um die Halle wieder 
für den Schul- und Vereinssport 
nutzbar machen zu können und 
arbeiten mit Nachdruck an einer 

Lösung“, erläutert Kreisdirektor 
und Krisenstabsleiter Dirk Brüg-
ge. Bisher sei eine Anmietung 
häufig an nicht ausreichenden 
Parkplätzen, Brandschutzgrün-
den, einer mangelnden IT-Aus-
stattung oder der vom Eigentü-
mer geforderten mehrjährigen 
Mietdauer gescheitert.
„Wir sind uns der Einschrän-
kungen für den Sportbetrieb be-
wusst. Insbesondere vor dem 
Hintergrund der sich stark aus-
breitenden Omikron-Variante 
benötigen wir weiter ein Impf-
zentrum mit einer sehr hohen 
Leistungsfähigkeit, wie wir es in 
der Hammfeldhalle haben. Die 

Bekämpfung der Corona-Pan-
demie und der Schutz von Le-
ben hat höchste Priorität“, so 
der Kreisdirektor. Die Schu-
le und der Neusser Handball-
verein seien über die Verlänge-
rung der Hallennutzung bereits 
informiert, erläutert Brügge, der 
auch Sportdezernent des Kreises 
ist: „Wir unterstützen der Ver-
ein weiter bei der Suche nach al-
ternativen Hallen. Uns ist aber 
bewusst, dass die Nutzung von 
wasserlöslichen Haftmitteln 
durch die Handballspieler nur 
in wenigen Hallen zugelassen ist 
und werden uns auch bei dem 
beim NHV anfallenden Mehr-
kosten engagieren.“
Das Impfzentrum in der Hamm-
feldhalle an Neusser Hamm-
felddamm verfügt über zehn 
Impfstraßen und wird vom 
Rhein-Kreis Neuss, der Kasse-
närztlichen Vereinigung und den 
Hilfsorganisationen DRK, Malte-
ser und Johanniter betrieben. Es 
ist in der Pandemieplanung des 
Kreises als Impfzentrum vorgese-
hen. Weitere Informationen un-
ter www.rhein-kreis-neuss.de/
impfzentrum. -skR

Impfzentrum bleibt weiter 
in der Hammfeldhalle

Das Impfzentrum des Rhein-Kreises Neuss bleibt bis Ende Janu-
ar in der Hammfeldhalle.  Foto: Staniek/Rhein-Kreis Neuss
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Rahmenplan Gierather Weg
hier: Beschlussfassung über die Anpassung des Geltungs-
bereichs

Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 folgende Beschlussfassung gefasst:
 
„Der Rat beschließt den angepassten Geltungsbereich für 
den Rahmenplan „Gierather Weg“ im Ortsteil Orken. Der 
Rahmenplan „Gierather Weg“ wird als städtebauliches Ent-
wicklungskonzept im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen.“
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
 
Ortsteil: Orken 
Bezeichnung: „Rahmenplan Gierather Weg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0) 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
 
Der Rahmenplan wird ab sofort im städtischen Verwal-
tungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungsbau, 
Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. 
Etage, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu die-
sem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter 
www.o-sp.de/grevenbroich eingesehen werden.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung der 38. Änderung des Flächennutzungs-
planes „Quartiersentwicklung Gierather Weg - Teilbereich 
West“ - Ortsteil Elsen
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
 
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung der 38. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Quartiersentwicklung Gierather Weg - Teilbereich West“ – 
Ortsteil Elsen – beschlossen.
 
Ziel und Zweck der Planung:
Ziel der Änderung der Flächennutzungsplanänderung ist 
es, den ersten Abschnitt des Rahmenplanes Gierather Weg 
auf einer Starterfläche südwestlich des Gierather Weges 
umzusetzen. Bei dieser Fläche handelt es sich um eine Flä-
chenreserve aus dem aktuellen Regionalplan Düsseldorf 
(RPD) und hielt dort über die 1. Änderung des RPD „Mehr 
Wohnbauland am Rhein“ Einzug. Für die anstehende Bau-
leitplanung ist es nun notwendig, dass diese Flächenre-
serve auch im Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Gre-
venbroich als Wohnbauflächen dargestellt wird. Mit der 

38. Änderung des FNP soll nun die derzeitige Darstellung 
„Landwirtschaftliche Flächen“ durch „Wohnbauflächen“ er-
setzt werden.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
 
Ortsteil: Elsen 
FNP-Änd.-Nr.: 38
Bezeichnung: „Quartiersentwicklung Gierather Weg - Teil-
bereich West“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0) 

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
S. 2 BauGB bekannt gemacht.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 231 „Alte 
Molkerei“-Ortsteil Stadtmitte -
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs.1 i.V.m. § 13a 
BauGB
b) Durchführung des Verfahrens gemäß § 13a BauGB
c) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
 
Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 gemäß § 2 Abs.1 i.V.m. § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 231 
„Alte Molkerei“ – Ortsteil Stadtmitte – beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.

Ortsteil: Stadtmitte 
BPlan-Nr.: G 231
Bezeichnung: „Alte Molkerei“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs.1 S. 
2 BauGB bekannt gemacht.
 
Zu b)
Ferner hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung 
am 16.12.2021 beschlossen, das beschleunigte Verfahren ge-
mäß § 13a BauGB durchzuführen.
 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 13a Abs. 
3 BauGB bekannt gemacht.
Im beschleunigten Verfahren gelten gemäß § 13a Abs. 2 S. 1 

BauGB die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach 
§ 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Von der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach 
§ 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie 
von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 
1 BauGB wird demnach abgesehen; § 4c BauGB (Überwa-
chung/Monitoring) ist nicht anzuwenden.
 
Zu c)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner Sit-
zung am 25.11.2021 die frühzeitige Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Anhörung und 
Erörterung durchgeführt.
 
Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
10.01.2022 bis einschließlich 16.01.2022 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungs-
bau, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. Etage, Fachdienst 
Stadtplanung, während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht aus. Es wird um vorherige Terminabsprache gebe-
ten unter der Telefonnummer 02181/608-440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu die-
sem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter 
www.o-sp.de/grevenbroich eingesehen werden.
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fach-
dienstes Stadtplanung zur Auskunft zur Verfügung.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 232 „Quar-
tiersentwicklung Am Hammerwerk“ – Ortsteil Stadtmitte -
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs.1 i.V.m. § 13a 
BauGB
b) Durchführung des Verfahrens gemäß § 13a BauGB
c) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
 
Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 gemäß § 2 Abs.1 i.V.m. § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 232 
„Quartiersentwicklung Am Hammerwerk“ – Ortsteil Stadt-
mitte – beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.

Ortsteil: Stadtmitte 
BPlan-Nr.: G 232
Bezeichnung: „Quartiersentwicklung Am Hammerwerk“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0)

Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs.1 S. 
2 BauGB bekannt gemacht.
 
Zu b)
Ferner hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung 
am 16.12.2021 beschlossen, das beschleunigte Verfahren ge-
mäß § 13a BauGB durchzuführen.
 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 13a Abs. 
3 BauGB bekannt gemacht.
 
Im beschleunigten Verfahren gelten gemäß § 13a Abs. 2 S. 1 
BauGB die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach 
§ 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Von der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach 
§ 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie 
von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1 
BauGB wird demnach abgesehen; § 4c BauGB

(Überwachung/Monitoring) ist nicht anzuwenden.
 
Zu c)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner Sit-
zung am 25.11.2021 die frühzeitige Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Anhörung und 
Erörterung durchgeführt.
 
Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
10.01.2022 bis einschließlich 16.01.2022 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungs-
bau, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. Etage, Fachdienst 
Stadtplanung, während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht aus. Es wird um vorherige Terminabsprache gebe-
ten unter der Telefonnummer 02181/608-440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu die-
sem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter 
www.o-sp.de/grevenbroich eingesehen werden.
 
Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des Fach-
dienstes Stadtplanung zur Auskunft zur Verfügung.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. N 48 „Laub-
froschweg“ – Ortsteil Münchrath –
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 
Baugesetzbuch (BauGB)
 
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 den Bebauungsplan Nr. N 48 „Laubfroschweg“ 
– Ortsteil Münchrath – als Satzung beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.

Ortsteil: Münchrath 
BPlan-Nr.: N 48
Bezeichnung: „Laubfroschweg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0) 

Der Bebauungsplan Nr. N 48 wird ab sofort mit Begrün-
dung im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, 
Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 
Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, während der Dienststun-
den zur Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt der
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Die Dienststunden des Fachdienstes Stadtplanung 
sind:
 

montags und mittwochs  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

donnerstags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

freitags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 

Dienststunden

Die „Rathauszeitung“ erscheint im Erft-Kurier - Der Lokal 
Anzeiger für Grevenbroich - als amtliches Mitteilungsblatt 
der Stadt Grevenbroich.

Verteilung: Kostenlos mit dem Erft-Kurier

V.i.S.d.P.:  Stadt Grevenbroich, Der Bürgermeister

Redaktion: Ira Leifgen
 Tel. 02181/608-256,

Fax 02181/608-8256
Ira.Leifgen@grevenbroich.de

Altes Rathaus, Am Markt 1
41515 Grevenbroich
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Satzung wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Es wird um 
vorherige Terminabsprache gebeten unter den Telefonnum-
mern 02181/608-440 oder -439.

Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu die-
sem Planverfahren über die für jeden zugängliche Ausgabe-
seite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-sp.
de/grevenbroich eingesehen werden.
 

Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsan-
ordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
(BekanntmVO)
 
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. N 48 ist durch 
Ratsbeschluss vom 16.12.2021 ordnungsgemäß zustande 
gekommen.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem 
Ratsbeschluss vom 16.12.2021 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
NRW vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der aktuell gel-
tenden Fassung verfahren worden ist.
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.
 

Grevenbroich, den 17.12.2021
 

 Klaus Krützen
 Bürgermeister

 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)
 
Erklärung:
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. N 48 wird 
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch öffentlich be-
kannt gemacht. Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 Baugesetzbuch 
tritt der Bebauungsplan (Satzung) mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft.
 
Hinweis:
 
1. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
des Baugesetzbuches beim Zustandekommen der Satzung 
wird gemäß §§ 215, 214 Baugesetzbuch unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt Grevenb-
roich geltend gemacht worden ist.
 
Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Genehmigung 
oder die Veröffentlichung der Satzung verletzt worden sind.
 
2. Auf die Vorschriften zum Anspruch auf Entschädigung 
gemäß § 18 BauGB, insbesondere auf Abs. 2 Satz 2 und 3, 
sowie auf Erlöschen des Entschädigungsanspruches nach § 
44 Abs. 4 i.V.m. § 18 Abs. 3 S.1 BauGB wird hingewiesen.
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der aktuell gültigen 
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehen-
de Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.
 

Grevenbroich, den 17.12.2021
 

 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung der Aufhebung der 3. Vereinfachten Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. K 8 „Talstraße/Heister-
weg“– Ortsteil Kapellen –
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses über die 
Aufhebung gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB)
 
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 die Aufhebung der 3. Vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. K 8 „Talstraße/Heisterweg“ - Orts-
teil Kapellen – beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.

Ortsteil: Kapellen
BPlan-Nr.: Aufhebung 3. Vereinfachte Änd. K 8
Bezeichnung: „Talstraße/Heisterweg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0) 

Die Satzung über die Aufhebung der 3. Vereinfachten Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. K 8 wird ab sofort mit 
Begründung im städtischen Verwaltungsgebäude Neues 
Rathaus, Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6, 41515 Gre-
venbroich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, während der 
Dienststunden zur Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
der Satzung wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Es wird 
um vorherige Terminabsprache gebeten unter den Telefon-
nummern 02181/608-439 oder -440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu die-
sem Planverfahren über die für jeden zugängliche Ausgabe-
seite der Stadt Grevenbroich im Internet unter www.o-sp.
de/grevenbroich eingesehen werden.
 
Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsan-
ordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
(BekanntmVO)
 
Die Satzung über die Aufhebung der 3. Vereinfachten Än-
derung des Bebauungsplans Nr. K 8 ist durch Ratsbe-
schluss vom 16.12.2021 ordnungsgemäß zustande gekom-
men.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem 
Ratsbeschluss vom 16.12.2021 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
NRW vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der aktuell gel-
tenden Fassung verfahren worden ist.
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister
 
 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)
 
Erklärung:
 
Der Satzungsbeschluss über die Aufhebung der 3. Verein-
fachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. K 8 wird hier-
mit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch öffentlich bekannt 
gemacht. Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 Baugesetzbuch tritt die 
Satzung mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
 
Hinweis:
 
1. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
des Baugesetzbuches beim Zustandekommen der Satzung 
wird gemäß §§ 215, 214 Baugesetzbuch unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt Grevenb-
roich geltend gemacht worden ist.
 
Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Genehmigung 
oder die Veröffentlichung der Satzung verletzt worden sind.
 
2. Auf die Vorschriften zum Anspruch auf Entschädigung 
gemäß § 18 BauGB, insbesondere auf Abs. 2 Satz 2 und 3, 
sowie auf Erlöschen des Entschädigungsanspruches nach § 
44 Abs. 4 i.V.m. § 18 Abs. 3 S.1 BauGB wird hingewiesen.
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der aktuell gültigen 
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehen-
de Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.
 
 
Grevenbroich, den 17.12.2021

  Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung für das Rahmen-
plangebiet „Gierather Weg“ – Ortsteil Orken
 
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
16.12.2021 die nachfolgende Satzung beschlossen.
 
Der Geltungsbereich der Satzung ist im nachfolgend abge-
druckten Plan schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
 
Ortsteil: Orken 
Bezeichnung: „Rahmenplan Gierather Weg“
Druckgenehm. Land NRW (2021) ABK
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govda-
ta.de/dl-de/zero-2-0) 

Satzung der Stadt Grevenbroich zur Ausübung des beson-
deren Vorkaufsrechts vom 17.12.2021 Grevenbroich – 
Rahmenplan Gierather Weg“
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
NRW (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) sowie des § 25 Abs. 1 
Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), jeweils in der 
zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Grevenb-
roich in seiner Sitzung am 16.12.2021 folgende Satzung be-
schlossen:
 

Präambel
Die vorliegende Satzung der Stadt Grevenbroich zur Aus-
übung des besonderen Vorkaufsrechts dient der Sicherung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung in dem Be-
reich Grevenbroich – „Rahmenplan Gierather Weg“. Das 
Gebiet ist aufgrund des besonderen Wohnbedarfes der 
Stadt Grevenbroich, seiner Innenstadtrandlage und der 
Nähe zum Bahnhof Grevenbroich von erheblicher Bedeu-
tung für die städtebauliche Entwicklung der Stadt. Ziel 
ist es durch eine nachhaltige Siedlungserweiterung neuen 
Wohnraum zu schaffen, um einen Teil des Bedarfs an Woh-
nungen im Stadtgebiet abzudecken und die Ziele der vom 
Rat beschlossenen Rahmenplanung umzusetzen. Durch die 
Satzung soll sichergestellt werden, dass das Gelände einer 
notwendigen – den städtebaulichen Vorstellungen der Stadt 
entsprechenden – Gesamtentwicklung zugänglich wird.
 

§ 1
Ziel und Zweck der Satzung / Besonderes Vorkaufsrecht

Für die in § 2 der Satzung bezeichneten Flächen beabsich-
tigt die Stadt Grevenbroich eine städtebauliche Entwick-
lung. Der Rat der Stadt Grevenbroich hat am 10.06.2021 
den Rahmenplan „Gierather Weg“ beschlossen. Die Stadt 
Grevenbroich hat einen erhöhten Wohnungsbedarf sowohl 
an freifinanzierten als auch an öffentlich geförderten Woh-
nungen. Basierend auf den Ergebnissen der Wohnraum-
bedarfsanalyse des Rhein-Kreises Neuss von 2017, die für 
das Stadtgebiet von Grevenbroich einen Bedarf an insge-
samt rund 1.800 Wohneinheiten prognostiziert sowie auf 
den Berechnungen der Bezirksregierung Düsseldorf für die 
1. Änderung des Regionalplanes, ist für die Stadt Grevenb-
roich ein erhöhter Wohnraumbedarf festzustellen.
Die von dieser Vorkaufsrechtssatzung umfassten Grund-
stücke sollen im Rahmen von noch einzuleitenden Bau-
leitplanverfahren der angestrebten Entwicklung mit dem 
Schwerpunkt zur Schaffung von Wohnraum und auch da-
mit verbundenen Flächen, wie z.B. Grün-, Gemeinbedarfs- 
und Verkehrsflächen, dienen. Die Abgrenzung des räum-
lichen Geltungsbereichs basiert auf den Vorgaben des 
Regionalplanes und dem vom Rat beschlossenen Rahmen-
plan „Gierather Weg“. Die Entwicklungsziele des vom Rat 
beschlossenen Rahmenplanes sollen in Folge über die zu 
konkretisierenden Inhalte von Flächennutzungsplanände-
rung und von Bebauungsplänen gesichert werden. Die Pla-
nung sieht entsprechend Wohnformen für alle Interessens-
gruppen vor, weshalb Mehrfamilien-, Reihenhaus- und 
auch Einfamilienhäuser geplant werden sollen.
Das Sicherungsbedürfnis ergibt sich aufgrund der Berück-
sichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, der 
Schaffung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, der Eigen-

tumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung, einer nachhal-
tigen Siedlungsentwicklung und der gemäß den vorgenann-
ten Prognosen zu erwartenden Bevölkerungsentwicklung.
 
Bestandteil des Satzungsgebietes sind auch die angrenzen-
den Straßen und bebauten Grundstücke, um auch diese ei-
ner Neuordnung zuzuführen und – im Sinne einer nachhal-
tigen, geordneten städtebaulichen Entwicklung - Übergänge 
zwischen dem baulichen Bestand und den Neubaugebieten 
zu schaffen.
 
Im Sinne der Stadt der kurzen Wege sollen Verbindungs-
wege für Fußgänger und Radfahrende zum naheliegen-
den Bahnhof und die Innenstadt ausgestaltet werden. Au-
ßerdem sollen neue Mobilitätsaspekte Einzug erhalten und 
trotz der Nähe zur L116 und der A46, der Gedanke von au-
tofreien Quartieren zumindest für Teilbereiche des Rah-
menplangebietes in den Fokus genommen werden. Zudem 
sind Infrastruktureinrichtungen wie die ÖPNV-Anbindung, 
Kindertagesstätten und Ladenlokale für Dienstleitungen 
vor Ort geplant, so dass auch die Versorgung in den Quar-
tieren möglich ist. Aufgrund dieser Struktur bietet sich das 
Rahmenplangebiet auch für öffentlich geförderten (sozia-
len) Wohnraum aber auch Seniorenwohnungen bzw. be-
darfsorientierte Wohnformen des betreuten Wohnens an.
Ziel der Satzung ist es, die Ziele des Rahmenplanes und der 
daraus zu entwickelnden nachfolgenden Bauleitplanung 
umzusetzen, über den gemeindlichen Grunderwerb die Re-
alisierung der beabsichtigten städtebaulichen Maßnahmen 
zu sichern, zu erleichtern und zu beschleunigen. Es besteht 
daher ein öffentliches Interesse daran, in dem Plangebiet 
rechtzeitig Grundeigentum zu erwerben.
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwick-
lung im Bereich Rahmenplan „Gierather Weg“ steht der 
Stadt Grevenbroich gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB ein 
besonderes Vorkaufsrecht an bebauten und unbebauten 
Grundstücken zu.
 

§ 2
Geltungsbereich der Satzung

Der räumliche Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtssat-
zung ergibt sich aus der als Anlage 1 beigefügten Planüber-
sicht. Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung. Die in An-
lage 1 schraffiert kenntlich gemachten Flächen sind nicht 
vom Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung umfasst. 
Hierunter fallen die Grundstücke entlang des Gierather We-
ges Gemarkung Elsen, Flur 5, Flurstücke 216, 263, 266, 267, 
798, 797, 820 und 821.
 

§ 3
Inkrafttreten der Satzung

Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt gem. § 7 Abs. 4 GO NRW 
am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
 
Auf die Vorschriften des § 27 BauGB über die Anwen-
dung des Vorkaufsrechtes, des § 27a BauGB über die Aus-
übung des Vorkaufsrechtes zu Gunsten Dritter sowie des § 
28 BauGB über Verfahren und Entschädigung bei der Aus-
übung des Vorkaufsrechtes wird hingewiesen.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister
 

Die Satzung und der dazugehörige Lageplan können ab so-
fort im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, 
Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6, Grevenbroich, Fach-
dienst Stadtplanung, während der Dienststunden von je-
dermann eingesehen werden. Über den Inhalt der Satzung 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Es wird um vorheri-
ge Terminabsprache gebeten unter den Telefonnummern 
02181/608-439 oder -440.
 
Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsan-
ordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
(BekanntmVO)
 
Diese Satzung ist durch Ratsbeschluss vom 16.12.2021 ord-
nungsgemäß zustande gekommen.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem 
Ratsbeschluss vom 16.12.2021 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekanntmachungsverordnung NRW 
vom 26.08.1999 (GV.NRW S. 516) in der aktuell geltenden 
Fassung verfahren worden ist.
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.
 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)
 
Erklärung:
 
Der Satzungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht. Die Satzung tritt gemäß § 7 Abs. 4 GO NRW mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft.
 
Hinweis:
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des 
Baugesetzbuches beim Zustandekommen der Satzung wird 
gemäß §§ 215, 214 Baugesetzbuch unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung gegenüber der Stadt Grevenbroich 
geltend gemacht worden ist.
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Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Genehmigung oder 
die Veröffentlichung der Satzung verletzt worden sind.
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der aktuell gül-
tigen Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehen-
de Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt 
Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

 
Grevenbroich, den 17.12.2021
 
 Klaus Krützen 
 Bürgermeister 

 
 

Satzung der Stadt Grevenbroich
für die Anstalt des öffentlichen Rechts

„Stadtbetriebe Grevenbroich AöR“
vom 29.11.2016

in der Fassung der 6. Änderungssatzung
vom 16.12.2021

 
Präambel

Aufgrund von § 7 Abs. 1 Satz 1, § 114a Abs. 2 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW, S. 666 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung 
vom 15.11.2016 (GV NRW, S. 966), hat der Rat der Stadt Gre-
venbroich in seiner Sitzung am 16.12.2021 folgende Satzung 
beschlossen:
 

§ 1 
Rechtsform, Name, Sitz und Stammkapital

(1) Die Stadtbetriebe Grevenbroich AöR (im Folgenden auch 
„Anstalt“ genannt) ist ein selbständiges Unternehmen der 
Stadt Grevenbroich in der Rechtsform einer Anstalt des öffent-
lichen Rechts (§ 114a GO NRW). Sie wird auf der Grundlage 
der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen dieser 
Satzung geführt.
 
(2) Die Anstalt führt den Namen „Stadtbetriebe Grevenbroich“ 
mit dem Zusatz „Anstalt des öffentlichen Rechts“. Sie tritt un-
ter diesem Namen im gesamten Geschäfts- und Rechtsverkehr 
auf. Die Kurzbezeichnung lautet „SBG AöR“.
 
(3) Die Anstalt hat ihren Sitz in der Stadt Grevenbroich.
 
(4) Das Stammkapital beträgt EUR 100.000.
 
(5) Die Anstalt führt ein Dienstsiegel mit dem Stadtwappen 
der Stadt Grevenbroich und der Umschriftung „Stadtbetriebe 
Grevenbroich Anstalt des öffentlichen Rechts“:

 

§ 2 
Gegenstand der Anstalt

 
(1) Die Anstalt übernimmt insbesondere die nachstehend ge-
nannten, ihr von der Stadt Grevenbroich übertragenen Aufga-
ben im eigenen Namen und in eigener Verantwortung:
 
1. Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb von Schulen ein-
schließlich Schulsporteinrichtungen,
 
2. Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb von Sporthallen 
und –plätzen,
 
3. Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb von Gebäuden und 
sonstigen Einrichtungen der Erwachsenenbildung und der 
Kultur (Museum),
 
4. Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb der baulichen An-
lagen für städtischen Tageseinrichtungen für Kinder und Ein-
richtungen der Jugendpflege,
 
5. Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb aller städtischen 
Gebäude und in Nutzung stehender Gebäude, sowie die mit 
den Liegenschaften und Gebäuden verbundenen Vertragsver-
hältnisse inkl. Vertragsformulierungen,
 
6. Planung, Bau, Unterhaltung, Betrieb und Lenkung von öf-
fentlichen Straßen, Wegen, Plätzen und der Wirtschaftswege 
einschließlich Zubehör und Nebenanlagen, Parkplätzen, Tief-

garagen, Hochgaragen, Parkuhren und -automaten, Bau, Un-
terhaltung und Betrieb der Straßenbeleuchtung,
 
7. Planung, Bau, Unterhaltung, Betrieb, Lenkung und Verwal-
tung automatischer Signalanlagen und Parkleiteinrichtungen 
einschließlich Überwachung und Abnahmen, Aufstellung, Un-
terhaltung, Überwachung von Verkehrszeichen, Verkehrsmar-
kierungen und Verkehrseinrichtungen,
 
8. Planung, Bau, Unterhaltung, Betrieb und Überwachung 
von Ingenieurbauten (Tunnel, Brücken, Stützmauern, Bunker, 
Treppenanlagen und sonst. Kunstbauwerken),
 
9. Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung der städtischen 
Friedhöfe einschließlich der Verwaltung und Betrieb von Lei-
chenhallen, der Reinigung und Überwachung und des Winter-
dienstes, einschließlich der organisatorischen Abwicklung der 
Bestattungen, der Rechnungslegung, der Datenerfassung und 
Belegungsstatistik, der Genehmigung von Grabmalen, der Sat-
zungshoheit sowie der Gebührenkalkulation,
 
10. Planung, Bau, Unterhaltung, Betrieb u. Verwaltung von öf-
fentlichen Grünflächen, Parkanlagen und deren Einrichtun-
gen, einschließlich der Überwachung, der Bau, Betrieb und 
die Unterhaltung von Bolz- u. Kinderspielplätzen, Anlagen an 
öffentlichen Einrichtungen (soweit nicht bereits mit den vor-
genannten Aufgaben übertragen) und sonstigen Grünflächen 
und Anlagen, stehende Gewässer,
 
11. Aufstellung und Fortschreibung der Streupläne für den 
Winterdienst, Überwachung der auf Anlieger übertragenen 
Winterwartung (Streu- und Räumpflicht) im Rahmen der ge-
meindlichen Überwachungspflicht, Reinigung der Gehwege 
an städt. Einrichtungen, der Fußgängerzone und des Markt-
platzes einschließlich Winterwartung, sowie der Satzungsho-
heit und der Gebührenkalkulation für beide Bereiche
 
12. Aufgaben des Umweltschutzes, des Bodenschutzes, der 
Raumluftüberwachung und die Aufgaben der Überwachung 
und Beseitigung von Altablagerungen und Altlasten mit Aus-
nahme der Bearbeitung rechtswidriger Abfallablagerungen 
(wilde Müllkippen) und den Angelegenheiten der Entwäs-
serung und der Abwasserbeseitigung, soweit sie derzeit dem 
Fachbereich Bauen, Garten, Umwelt obliegen, sowie den Auf-
gaben im Zusammenhang mit dem Erftverband,
 
13. Aufgaben des Forstbetriebs, Verkauf von Walderzeugnis-
sen und Einräumung von Nutzungsrechten, Forstlicher Be-
triebsvollzug, Holzeinschlag und sonstige forstwirtschaftli-
che Nutzung, Anlage, Pflege und Schutz der Waldbestände 
einschl. Überwachung, Bau und Unterhaltung von Waldwe-
gen, Erholungs- und Sondereinrichtungen, (u.a. Wildfreigehe) 
sowie Unterhaltung von Gewässern einschl. deren Überwa-
chung, Unterhaltung, Instandsetzung und Überwachung des 
Bereiches Neurather See einschließlich des Gewässers, Maß-
nahmen der Landschaftspflege im Wald und an den zugeord-
neten Freiflächen einschließlich Überwachung.
 
14. Betrieb und Unterhaltung des Umweltzentrums „Schne-
ckenhaus“
 
15. die Einrichtung und Unterhaltung von Neben- und Hilfs-
betrieben, die die Aufgaben der Anstalt fördern und wirt-
schaftlich mit ihnen zusammenhängen;
 
(2) Die Anstalt kann die in Absatz 1 bezeichneten Aufgaben 
unter den jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen auch 
für andere Gemeinden wahrnehmen.
 
(3) Die Anstalt kann darüber hinaus Beistandsleistungen für 
die Stadt Grevenbroich erbringen und Beistandsleistungen der 
Stadt Grevenbroich in Anspruch nehmen.
 
(4) Die Anstalt hat Arbeitgebereigenschaft und Dienstherrenei-
genschaft.
 
(5) Es gelten die Bestimmungen des Gleichstellungsgesetzes 
NRW entsprechend.
 
(6) Die Gemeinde stellt sicher, dass das Unternehmen die 
übertragenen Aufgaben dauernd erfüllen kann. Das Unterneh-
men ist hierzu finanziell angemessen auszustatten.
 
(7) Die aus den nach Absatz 1 übertragenen Aufgaben resultie-
renden Verkehrssicherungspflichten werden ebenfalls auf die 
Anstalt übertragen.

(8) Die Anstalt kann sich an anderen Unternehmen beteiligen, 
wenn dies dem Anstaltszweck dient. Dabei ist sicher zu stel-
len, dass die Haftung der Anstalt auf einen bestimmten Betrag 
begrenzt ist. Unter denselben Voraussetzungen kann die An-
stalt auch Mitgliedschaften in Zweckverbänden und Vereinen 
begründen.

§ 3 
Organe

(1) Organe der Anstalt sind
a. der Vorstand (§ 4) und
b. der Verwaltungsrat (§ 5).

 
(2) Die Mitglieder aller Organe der Anstalt sind zur Verschwie-
genheit über alle vertraulichen Angelegenheiten sowie über 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Unternehmens ver-
pflichtet. Die Pflicht besteht für die Mitglieder auch nach ih-
rem Ausscheiden aus der Anstalt fort. Sie gilt nicht gegenüber 
den Organen der Stadt Grevenbroich.
 
(3) Die Befangenheitsvorschriften des § 31 GO NRW geltend 
entsprechend.
 
(4) Die Mitglieder aller Organe der Anstalt dürfen darüber hin-
aus in Angelegenheiten der Anstalt keine ihnen selbst gewinn-
bringenden Tätigkeiten übernehmen.

§ 4 
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitglie-
dern. Besteht der Vorstand aus mehr als einem Mitglied ist je-
weils ein Mitglied mit den Schwerpunkten im technischen 
und kaufmännischen Aufgabenbereich zu bestellen. In diesem 
Fall ist der kaufmännische Vorstand der Sprecher des Vorstan-
des. Bei Uneinigkeit entscheidet der Sprecher.
 
(2) Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat auf die Dauer von 
höchstens fünf Jahren bestellt; eine erneute Bestellung ist zu-
lässig.

(3) Der Vorstand leitet die Anstalt eigenverantwortlich soweit 
nicht gesetzlich oder durch diese Satzung etwas anderes be-
stimmt ist.
 
(4) Der Vorstand vertritt die Anstalt gerichtlich und außerge-
richtlich. Der Vorstand ist in das Handelsregister einzutragen. 
Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt.
 
(5) Der Vorstand hat den Verwaltungsrat über alle wichtigen 
Vorgänge rechtzeitig zu unterrichten und auf Anforderung 
dem Verwaltungsrat über alle Angelegenheiten der Anstalt 
Auskunft zu geben.
 
(6) Der Vorstand hat dem Verwaltungsrat mindestens halb-
jährlich Zwischenberichte über die Abwicklung des Vermö-
gens- und Erfolgsplanes schriftlich vorzulegen. Des Weiteren 
hat der Vorstand den Verwaltungsrat zu unterrichten, wenn 
bei der Ausführung des Erfolgsplanes erfolgsgefährdende Min-
dererträge oder Mehraufwendungen zu erwarten sind. Sind 
darüber hinaus Verluste zu erwarten, die Auswirkungen auf 
den Haushalt der Stadt Grevenbroich haben können, sind sie 
und der Verwaltungsrat hierüber unverzüglich zu unterrich-
ten.
 
(7) Der Vorstand ist auch zuständig für sämtliche arbeitsrecht-
lichen Entscheidungen gegenüber den Arbeitnehmern nach 
Maßgabe des vom Verwaltungsrat genehmigten Wirtschafts-
plans und dem diesen beigefügten Stellenplan. Ausgenommen 
hiervon sind Einstellungen und Höhergruppierungen von Be-
schäftigten ab EG 12 TVöD oder vergleichbar. Hierzu bedarf 
es der vorherigen Zustimmung des Verwaltungsrates gemäß § 
6 Abs. 3 Ziffer 15.
 
(8) Verletzt ein Beschluss des Verwaltungsrates das geltende 
Recht, so hat der Vorstand den Beschluss zu beanstanden. § 
54 Absätze 2 und 3 GO NRW gelten sinngemäß mit der Maß-
gabe, dass die Angelegenheit zunächst im Rat der Stadt Gre-
venbroich zur Entscheidung vorzulegen ist. Bei Bedarf ist da-
nach die Aufsichtsbehörde einzuschalten.
 

§ 5 
Verwaltungsrat

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden und elf 
übrigen Mitgliedern.
Für die übrigen Mitglieder werden Vertreter bestellt.
 
(2) Vorsitzende/r des Verwaltungsrates ist der Bürgermeister / 
die Bürgermeisterin. Der Vorsitzende wird im Verhinderungs-
fall durch seinen Vertreter im Amt vertreten.
 
(3) Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates sowie deren 
Stellvertreter werden vom Rat der Stadt Grevenbroich für die 
Dauer von fünf Jahren gewählt; für die Wahl gilt § 50 Abs. 4 
GO NRW sinngemäß.
 
(4) Die Amtszeit von Mitgliedern des Verwaltungsrats, die 
dem Rat angehören, endet mit dem Ende der Wahlzeit oder 
dem vorzeitigen Ausscheiden aus dem Rat. Die Mitglieder des 
Verwaltungsrats üben ihr Amt bis zum Amtsantritt der neuen 
Mitglieder weiter aus.
 
(5) Der Verwaltungsrat hat der Stadt auf Verlangen Auskunft 
über alle wichtigen Angelegenheiten der Anstalt zu geben.
 
(6) Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten eine Entschä-
digung für die Teilnahme an dessen Sitzungen. Über die Höhe 
entscheidet der Rat.

(7) Die vom Rat bestellten Mitglieder des Verwaltungsrates 
und/oder deren Vertreter haben ihr Amt auf Beschluss des Ra-
tes der Stadt Grevenbroich jederzeit unverzüglich niederzule-
gen.
 
(8) Erleidet die Stadt Grevenbroich oder die Anstalt infolge ei-
nes Beschlusses des Verwaltungsrates einen Schaden, so gilt 
für die Mitglieder des Verwaltungsrates § 43 Absatz 4 GO 
NRW entsprechend.
 
(9) Das Nähere regelt die Geschäftsordnung, über die der Ver-
waltungsrat beschließt.
 

§ 6 
Aufgaben des Verwaltungsrates

(1) Der Verwaltungsrat überwacht die Geschäftsführung des 
Vorstandes. Er gibt dem Vorstand eine Geschäftsordnung. 
Er kann den Vorstand mit einer Dreiviertel-Mehrheit der sat-
zungsgemäß festgelegten Mitgliederzahl abberufen.
 
(2) Der Verwaltungsrat kann jederzeit vom Vorstand über alle 
Angelegenheiten der Anstalt Berichterstattung verlangen.

(3) Der Verwaltungsrat entscheidet über:
1. die Beteiligung der Anstalt an anderen Unternehmen,
2. die Bestellungen und Abberufungen des Vorstands sowie 
Regelungen des Dienstverhältnisses des Vorstandes,
3. die Feststellung und Änderung des Wirtschafts- und Stel-
lenplans,
4. die Festsetzung allgemein geltender Tarife und Entgelte, 
Gebühren und Beiträge für die Leistungsnehmer der Anstalt,
5. die Bestellung des Abschlussprüfers,

6. die Feststellung des Jahresabschlusses,
7. die Ergebnisverwendung,
8. die Entlastung des Vorstandes,
9. die Rechtsgeschäfte im Sinne des § 111 GO NRW,
10. die Führung von Rechtsstreitigkeiten sowie den Ab-
schluss gerichtlicher und außergerichtlicher Vergleiche ab ei-
nem Streitwert von 50.000,00 €,
11. Mehrauszahlungen im Sinne von § 18 Abs. 5 KUV, wenn 
sie den Ansatz im Wirtschaftsplan um mehr als 10%, min-
destens 20.000,00 € übersteigen,
12. Auftragsvergaben ab einer Auftragssumme in Höhe von 
250.000,00 €, in zeitkritischen Fällen ist die Freigabe durch 
den Verwaltungsratsvorsitzenden zusammen mit dem Vor-
stand ausreichend,
13. wesentliche Änderungen des Betriebsumfanges der An-
stalt,
14. Angelegenheiten, die er sich im Einzelfall vorbehalten hat,
15. Einstellungen und Höhergruppierungen ab Besoldungs-
gruppe EG 12 TVöD oder vergleichbar.

 
Im Fall der Nummer 1 unterliegt der Verwaltungsrat den Wei-
sungen des Rates der Stadt Grevenbroich.

(4) Dem Vorstand gegenüber vertritt der Vorsitzende des Ver-
waltungsrats die Anstalt gerichtlich und außergerichtlich. Er 
vertritt die Anstalt auch, wenn noch kein Vorstand vorhanden 
oder der Vorstand nicht handlungsfähig ist.

(5) Der Verwaltungsrat kann zu bestimmten Themenstellun-
gen Beiräte zur internen Beratung berufen.
 

§ 7
Einberufung und Beschlüsse des Verwaltungsrates

(1) Der Verwaltungsrat tritt auf schriftliche Einladung des Vor-
sitzenden zusammen. Die Einladung muss Tagungszeit und 
-ort und die Tagesordnung angeben. Sie muss den Mitgliedern 
des Verwaltungsrats spätestens am achten Tag vor der Sitzung 
postalisch oder digital zugestellt sein. In dringenden Fällen 
kann die Frist bis auf 48 Stunden verkürzt werden. In Ausnah-
mefällen kann die Verwaltungsratssitzung in Form einer Vi-
deo- bzw. Telefonkonferenz durchgeführt werden.
 
(2) Der Verwaltungsrat ist jährlich mindestens viermal einzu-
berufen. Er muss außerdem einberufen werden, wenn dies ein 
Drittel der Mitglieder des Verwaltungsrats unter Angabe des 
Beratungsgegenstandes beantragt.
 
(3) Die Sitzungen des Verwaltungsrats werden vom Vorsitzen-
den des Verwaltungsrats geleitet. Die Sitzungen sind grund-
sätzlich öffentlich.
 
(4) Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mit-
glieder ordnungsgemäß geladen sind und die Mehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder bzw. deren Stellvertreter anwe-
send ist. Er gilt überdies als beschlussfähig, solange seine Be-
schlussunfähigkeit nicht festgestellt ist.
 
Über andere als in der Einladung angegebene Beratungsgegen-
stände darf nur dann Beschluss gefasst werden, wenn
 

1. die Angelegenheit dringlich ist und der Verwaltungsrat der 
Verhandlung mehrheitlich zustimmt oder

 
2. sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrats (bzw. deren Stell-
vertreter) anwesend sind und kein Mitglied der Behandlung 
widerspricht.

 
(5) Wird der Verwaltungsrat zum zweiten Mal zur Verhand-
lung über denselben Gegenstand zusammengerufen, so ist er 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig. 
Bei der zweiten Ladung muss auf diese Folge ausdrücklich 
hingewiesen werden.
 
(6) Die Beschlüsse des Verwaltungsrats werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Ge-
setz oder diese Satzung nichts Abweichendes bestimmen. 
Stimmenthaltungen sind zulässig. § 50 Abs. 5 GO NRW gilt 
entsprechend.
 
(7) Über die vom Verwaltungsrat gefassten Beschlüsse ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Diese wird vom Vorsitzenden und 
einem weiteren Mitglied des Verwaltungsrates unterzeichnet 
und dem Verwaltungsrat in der nächsten Sitzung zur Geneh-
migung vorgelegt.
 
(8) Dringliche Entscheidungen im Sinne des § 60 GO NRW 
können Vorstand und Vorsitzender einvernehmlich treffen, 
wenn die Zustimmung des Verwaltungsrates nicht mehr recht-
zeitig eingeholt werden kann und dies zu einem Schaden für 
die Anstalt oder die Stadt führen würde. Im Übrigen gilt § 60 
Absatz 1 GO NRW sinngemäß.

§ 8
Rat der Stadt Grevenbroich

(1) Bei Entscheidungen der Organe der Anstalt von grundsätz-
licher Bedeutung ist die Zustimmung des Rates der Stadt Gre-
venbroich erforderlich.
 
(2) Vorstand und Verwaltungsrat haben dem Rat der Stadt 
Grevenbroich auf Verlangen Auskunft über Angelegenheiten 
der Anstalt zu geben.

§ 9 
Verpflichtungserklärung

(1) Alle Verpflichtungserklärungen bedürfen der Schriftform; 
die Unterzeichnung erfolgt unter dem Namen der Anstalt 
durch den Vorstand, im Übrigen durch die jeweils Vertretungs-
berechtigten.
 
(2) Der Vorstand unterzeichnet ohne Beifügung eines Vertre-
tungszusatzes, seine Stellvertreter mit dem Zusatz „In Vertre-
tung“, andere Vertretungsberechtigte mit dem Zusatz „Im Auf-
trag“.
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§ 10 
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen

 
(1) Die Anstalt ist sparsam und wirtschaftlich unter Beachtung 
des öffentlichen Zwecks zu führen. Im Übrigen gelten die Vor-
schriften der Kommunalunternehmensverordnung (KUV) vom 
24. Oktober 2001 i.V.m. § 75 Gemeindeordnung NRW (GO 
NW) in der jeweils geltenden Fassung, soweit andere gesetzliche 
Vorschriften dem nicht entgegenstehen, entsprechend.
 
(2) Der Vorstand hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und 
die Erfolgsübersicht innerhalb von 3 Monaten nach Ende des 
Wirtschaftsjahres aufzustellen und nach Durchführung der 
Abschlussprüfung dem Verwaltungsrat zur Feststellung vor-
zulegen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind vom 
Vorstand unter Angabe des Datums zu unterzeichnen. Der Jah-
resabschluss, der Lagebericht, die Erfolgsberichte und der Be-
richt über die Abschlussprüfung sind der Stadt Grevenbroich 
nach erfolgter Feststellung durch den Verwaltungsrat zuzulei-
ten. Im Übrigen ist § 27 Abs. 2 der Kommunalunternehmensver-
ordnung zu beachten.

(3) Für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts gilt § 114 a Abs. 10 GO NRW entsprechend. Darü-
ber hinaus werden dem Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
nicht nur die Rechte nach §§ 53 f. Haushaltsgrundsätzege-
setz (HGrG) eingeräumt, sondern das Rechnungsprüfungs-
amt der Stadt wird auch mit der Rechnungsprüfung (Innen-
revision) der Anstalt beauftragt.
 

§ 11 
Bekanntmachungen

Die Vorschriften zur öffentlichen Bekanntmachung der An-
stalt richten sich, wenn gesetzliche Bestimmungen nichts 
Gegenteiliges regeln, nach den entsprechenden Vorschriften 
der Hauptsatzung der Stadt Grevenbroich in der jeweils gel-
tenden Fassung.

§ 12
Wirtschaftsjahr

Das Wirtschaftsjahr der Anstalt ist das Kalenderjahr.
 

§13 
Bedienstete

Die Bediensteten der Anstalt werden in dem vom Verwal-
tungsrat beschlossenen Stellenplan geführt.
 

§14 
Überleitungsregelungen

Die Einzelheiten des Überganges der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer zur Anstalt werden in einer Perso-
nalüberleitungsvereinbarung beschrieben.

§ 15 
Auflösung der Anstalt

Bei Auflösung der Anstalt fällt das Vermögen im Wege der 
Gesamtrechtsnachfolge an die Stadt Grevenbroich zurück.
 

§ 16 
Inkrafttreten

Die Anstalt entsteht mit dem Inkrafttreten dieser Satzung 
am Tage nach deren Bekanntmachung.
 
Grevenbroich, den 16.12.2021

 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
 
Die vorstehende Satzung vom 16.12.2021 zur 6. Ände-
rung der Satzung der Stadt Grevenbroich für die An-
stalt des öffentlichen Rechts „Stadtbetriebe Grevenbroich 
AöR“ vom 29.11.2016 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
 
Hinweis:
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 
966), kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehende Sat-
zung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstan-
det oder
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 
 
Grevenbroich, den 16.12.2021

  Klaus Krützen 
 Bürgermeister

Satzung vom 16.12.2021
 
zur 22. Änderung der Gebührensatzung zur Entwässe-

rungssatzung der Stadt Grevenbroich vom 05.12.1996

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 14.09.2021 (GV NRW. S. 1072) 
hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 
16.12.2021 die nachfolgende Satzung beschlossen:

Artikel I

Die Gebührensatzung der Stadt Grevenbroich vom 
05.12.1996 wird wie folgt geändert:
 
§ 4 (Schmutzwassergebühr) erhält folgende Fassung:

§ 4
Schmutzwassergebühr

Die Schmutzwassergebühr beträgt pro Kubikmeter 
Schmutzwasser 2,87 EURO.
 
§ 6 (Niederschlagswasser) erhält folgende Fassung:
 

§ 6
Niederschlagswasser

Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter anrechenba-
rer befestigter und bebauter Fläche im Sinne des § 5 Abs. 1 
und 2      1,38 EURO
 

Artikel II
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

 
Bekanntmachungsanordnung

 
Die vorstehende Satzung vom 16.12.2021 zur 22. Ände-
rung der Gebührensatzung zur Entwässerungsssatzung 
der Stadt Grevenbroich vom 05.12.1996 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
 
Hinweis:
 
Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14.09.2021 (GV NRW. S. 1072) kann 
eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen die vorstehende Satzung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt

 
b) die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden

 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstan-
det oder

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt worden und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt

Grevenbroich, den 16.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

 
Satzung vom 16.12.2021

 
zur 22. Änderung der Satzung über die Erhebung von Ab-

fallentsorgungsgebühren der Stadt Grevenbroich vom 
22.12.1993

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Art. 7 Zweites G zur Änd. des Korruptions-
bekämpfungsG und weiterer Gesetze vom 14.09.2021 (GV. 
NRW. S. 1072), und der §§ 4 und 6 Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 Fünftes G zur Änderung des Kommunal-
abgabenG vom 19.12.2019 (GV.NRW. S. 1029) hat der Rat 
der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 16.12.2021 fol-
gende Änderungssatzung beschlossen:
 

Artikel I
 
Die Satzung über die Erhebung von Abfallentsorgungsge-
bühren der Stadt Grevenbroich vom 22.12.1993 wird wie 
folgt geändert:
 
§ 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
 
a) Der gefäßbezogene Gebührenanteil der Benutzungsge-
bühren beträgt:

für ein 80 Liter Abfallentsorgungsgefäß 129,84 Euro / pro Jahr
für ein 120 Liter Abfallentsorgungsgefäß 190,20 Euro / pro Jahr
für ein 240 Liter Abfallentsorgungsgefäß 371,64 Euro / pro Jahr
für ein 770 Liter Abfallentsorgungsgefäß 1.174,56 Euro / pro Jahr
für ein 1.100 Liter Abfallentsorgungsgefäß 1.671,60 Euro / pro Jahr
für ein 5.000 Liter Abfallentsorgungsgefäß 7.591,80 Euro / pro 
Jahr

b) Der entleerungsbezogene Gebührenanteil der Benut-
zungsgebühr beträgt pro Entleerung bei 52 möglichen Ent-
leerungen pro Jahr:

für ein 80 Liter Abfallentsorgungsgefäß 1,10 Euro / pro 
Entleerung
für ein 120 Liter Abfallentsorgungsgefäß 1,30 Euro / pro 
Entleerung
für ein 240 Liter Abfallentsorgungsgefäß 1,90 Euro / pro 
Entleerung
für ein 770 Liter Abfallentsorgungsgefäß 11,88 Euro / pro 
Entleerung
für ein 1.100 Liter Abfallentsorgungsgefäß 15,53 Euro / pro 
Entleerung
für ein 5.000 Liter Abfallentsorgungsgefäß 43,65 Euro / pro 
Entleerung

c) Bei den 80 Liter-Gefäßen wird im Jahresgebührenbe-
scheid die entleerungs-bezogene Gebühr für 24 Entleerun-
gen, bei den 120 Liter-Gefäßen für 30 Entleerungen, bei 
den 240 Liter-Gefäßen für 38 Entleerungen, bei den 770 Li-
ter-Containern für 46 Leerungen, bei den 1.100 Liter-Con-
tainern für 44 Entleerungen und bei den 5.000 Liter-Cont-
ainern für 52 Entleerungen erhoben.
 
 

Artikel II 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Grevenbroich vom 
16.12.2021 zur 
 22. Änderung der Satzung über die Erhebung von Ab-
fallentsorgungsgebühren der Stadt Grevenbroich vom 
22.12.1993 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
 
Hinweis:
 
Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt ge-
ändert durch Art. 7 Zweites G zur Änd. des Korruptionsbe-
kämpfungsG und weiterer Gesetze vom 14.09.2021 (GV. 
NRW. S. 1072) kann eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorste-
hende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstan-
det oder
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.
 
Grevenbroich, den 16.12.2021
 
  Klaus Krützen
 Bürgermeister

Satzung vom 16.12.2021
 
zur 31. Änderung der Satzung der Stadt Grevenbroich 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) vom 19.12.1985
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zu-
letzt geändert durch Art. 7 zweites G zur Änd. des Korrupti-
onsbekämpfungsG und weiterer Gesetze vom 14.9.2021 
(GV. NRW. S. 1072), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die 
Reinigung öffentlicher Straßen (Straßenreinigungsgesetz 
NRW) vom 18.12.1975 (GV. NW. S. 706, ber. 1976 S. 12 / 
SGV. NRW. 2061), zuletzt geändert durch Art. 3 G zur Än-
derung des Straßen- und Wegegesetzes des Landes NRW 
und anderer Gesetze vom 25.10.2016 (GV. NRW. S. 868) 
und der §§ 4 und 6 Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-
ber 1969 (GV NW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14.09.2021 (GV. NRW. S. 1072) hat der 
Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung am 16.12.2021 
folgende Änderungssatzung beschlossen:
 
 

Artikel I
 
Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren vom 19.12.1985, zuletzt ge-
ändert durch 30. Änderungssatzung vom 08.02.2021 wird 
wie folgt geändert:
 
§ 6 Abs. 5 erhält folgende Fassung:
 
(5) Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt 
die Benutzungsgebühr je Meter Grundstücksseite (Abs. 1 
bis 4) jährlich 2,38 €.

Bei mehrfacher Reinigung vervielfacht sich die Gebühr ent-
sprechend. Soweit die Reinigung nicht den Grundstücksei-
gentümern übertragen ist (§ 2 Abs. 1), werden von der Stadt 
gereinigt:
 
a) fünfmal wöchentlich (Innenstadt)
Breite Straße (einschl. Durchgang zum Rathaus)
Karl-Oberbach-Straße 1 - 5
Kölner Straße
Marktplatz
Oelgasse
Steinweg
Zünftestraße
Südwall
Synagogenplatz
Wallgasse
Am Zehnthof (nur im Bereich der Kirche)
 
b) dreimal wöchentlich der Bahnhofsvorplatz
 
c) einmal wöchentlich alle übrigen Straßen.
 
§ 6 Abs. 6 erhält folgende Fassung:
 
(6) Für die Winterwartung der Fahrbahn beträgt die Benut-
zungsgebühr je Meter Grundstücksseite (Abs. 1 – 4) für die 
Straßen der
 
Streustufe 1 (Straßenverzeichnis Anlage 2) 1,78 €
 
Streustufe 2 (Straßenverzeichnis Anlage 2) 1,11 €.
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
 
In das Straßenverzeichnis der Anlage 2 (Straßenverzeich-
nis gemäß § 2 Abs. 1 Satz 5 der Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebüh-
ren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) in der Stadt 
Grevenbroich vom 19.12.1985 - Winterdienst) werden fol-
gende Straßen neu aufgenommen:

 
 

Die Zusatzangaben der u. g. Straßen im Straßenverzeich-
nis der Anlage 2 (Straßenverzeichnis gemäß § 2 Abs. 1 Satz 
5 der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- 
und Gebührensatzung) in der Stadt Grevenbroich vom 
19.12.1985 - Winterdienst) werden wie folgt ergänzt:

 

Artikel II
 
Diese 31. Änderungssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.
 
 

Bekanntmachungsanordnung
 
Die vorstehende Satzung vom 16.12.2021 zur 31. Än-
derung der Satzung der Stadt Grevenbroich über die 
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreini-
gungs-gebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung) vom 19.12.1985 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht
 
Hinweis:
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch 
Art. 7 zweites G zur Änd. des KorruptionsbekämpfungsG 
und weiterer Gesetze vom 14.9.2021 (GV. NRW. S. 1072) 
kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung gegen die vorstehende Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn,
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstan-
det oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.
 
Grevenbroich, den 16.12.2021
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Straßenname Streu-
stufe

Zusatzangaben

Am Alten Hof 2 nur Wohnsammel-
straße, keine Umfah-
rung Spielplatz bzw. 
Hs. 6-10

Blumenstraße 1 von „Von-Gol-
dammer-Straße“ 
bis „Richard-Wag-
ner-Straße“

Dr.-Hans-Wattler-
Straße

2 nur Wohnsammel-
straße außer Stich-
weg Hs. 26a bis 28

Straßenname Streu-
stufe

Zusatzangaben

Am Alten Hof 2 nur Wohnsammel-
straße, keine Umfah-
rung Spielplatz bzw. 
Hs. 6-10

Blumenstraße 1 von „Von-Gol-
dammer-Straße“ 
bis „Richard-Wag-
ner-Straße“

Dr.-Hans-Wattler-
Straße

2 nur Wohnsammel-
straße außer Stich-
weg Hs. 26a bis 28
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Straßenname Streu-
stufe

Zusatzangaben

Heinrich-Hertz-Straße 1

Philipp-Reis-Straße 1

Heinrich-Hertz-Straße 1
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Hecken schneiden
Bäume fällen

Kaminholz
Wurzel fräsen

Gartenbau Express
Tel. 02181 / 16 15 97

Mobil: 0160 / 606 10 52

W O H N W A G E N - Stellplätze zu
vermieten 0 21 81 / 16 15 97

Trapezbleche, 1.Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,

TOP Preise, cm-genau.
Hoogeweg 55 in 47623 Kevelaer,
jetzt 5% online Rabatt sichern -

bundesweite Lieferung.
www.dachbleche24.de, 02832/97737-0

Trockenbau, Fliesen, De-/Montage und
Abbrucharbeiten ☎ 0173/2834858

Rollladen-Reparaturservice + elektr. An-
triebe, Markisen-Sonnenschutzanl.,
MKS Rollladenbau ☏ 02181/4959482

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

Ford Ka, Style, 1,3 l, 44 KW, 2.Hd., Mo-
dell 2008, TÜV 07/23, 131 tkm, silber-
met., Alu-Felgen, viele Extras, NR, ge-
pflegt, 1.600,-€, ☏ 0163/4643737

Ikea-Holztisch (schlicht, L/B/H 1,20 x
0,70 x 0,45 m) an Selbstabh. in Kaarst
zu verschenken. ☏ 02131/667208

oder online unter
erft-kurier.de/service/reklamation

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

www.futter-fundgrube.de
Unser großer Fachmarkt auf 850qm:
Rudolf-Diesel-Str.1b, 41516 Grevenbroich

Alles für Ihr Haustier :
„BARF“ Produkte

Hundesportartikel
Nahrungsergänzungen

Trockenfleisch uvm.
rgrg

TrTr

Vorsicht bei „schnellem Geld“
Schnell und leicht Geld verdie-
nen – das wird Ihnen unter
„Nebenbeschäftigung“ in man-
chen Anzeigen in diesem An-
zeigenblatt versprochen. Achten
Sie bitte auf diese Grundsätze:
– Zahlen Sie kein Geld ! Seriöse
Unternehmen fordern keine
Schutz-, Aufnahme- oder
Katalog-Gebühr.

– Kaufen Sie im Voraus keine
Materialien, ohne dass für
Ihre Leistungen eine Abnah-
me-Garantie besteht.

– Reagieren Sie vorsichtig auf
Annoncen, bei denen eine
0900-Nummer zum Kontakt
steht. Auf der anderen Seite
läuft wahrscheinlich nur ein
Tonband – und hohe Telefon-
gebühren werden fällig.

Hilfestellung gibt's auch unter
www.verbraucherzentrale.nrw.de

– Anzeigenleitung –

> Information:

Wohnungsauflösung, Wertanrechnung
Entrümpelung, besenrein, professio-
nell. ☏ 02162/1034350 o. 0171/
8437740, www.kratz-umzuege.de
kratz-dienstleistungen@t-online.de

Wir kommen auch für Kleinigkeiten ! ! !
Maurermeister Toepfer

Reparatur- und Sanierungsarbeiten
Fliesen, Mauern, Putzen, Trockenbau,
Altbausanierung und vieles mehr!

0 21 31/2 98 24 95
oder 01 70/7 36 05 67

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden und
Fotos, alte Möbel, moderne Möbel
aus den 50er-80er Jahren, kompl.
Nachlässe u. Wohnungsauflösungen
kauft ☏ 02131/276880

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Tierlieber Allrounder (m/w/d) gesucht!
Du liebst Tiere, hast Lust an Gartenarbeit und handwerkliches Geschick?
Dann suchen wir genau dich!

Mit viel Leidenschaft und großer Eigenverantwortung sorgst du dich für die
geflügelten Bewohner und das Gelände des Wissenschaftlichen Geflügelhof des
BDRGs in Rommerskirchen.

Im Idealfall hast du bereits eine abgeschlossene Berufsausbildung im tiernahen
Bereich, zum Beispiel Tierpfleger/in, Tierarzthelfer/in, Land- oder Tierwirt/in etc.,
oder einfach ein großes Interesse an neuen Aufgabengebieten und an Fort- und
Weiterbildungen.

Wir bieten dir ab sofort eine Vollzeitstelle in einem engagierten und jungen
Team. Die Stelle erfordert hohes Verantwortungsbewusstsein, bietet dir aber
gleichzeitig Flexibilität und Raum für eigene Ideen zur Mitgestaltung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann melde dich unter Angaben deiner
Gehaltsvorstellung bei uns unter team@wissenschaftlicher-gefluegelhof.de.
Willst du uns vorab schon einmal kennenlernen? Dann besuche uns doch auf
unserer Homepage www.wissenschaftlicher-gefluegelhof.de.
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen
Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatz-
hinweis "Bitte keine kostenlosen
Zeitungen" an Ihrem Briefkasten
anzubringen. Weitere Informationen
finden Sie auf dem Verbraucherportal:
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Notfallpraxis für Grevenbroich, Jüchen u. Rommerskirchen:
Von-Werth-Straße 5 · 41515 Grevenbroich

Praxiszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 - 22.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 - 21.00 Uhr

Rosen- und Schützenfestmontag (GV-Mitte) 8.00 - 21.00 Uhr

ALLES im Blick
Notdienste I Notrufzentralen
Apotheken-Notdienste vom 25.12. - 31.12.2021

Apotheken-Notdienste

Ärzte Notrufzentralen
Zahnarzt Tel. 01 80 / 5 98 67 00
Ausführlichere Informationen unter
www.nzg-neuss.de

Unter der Telefonnummer 11 6 11 7
können Sie zu jeder Zeit erfahren, wer
Ihnen bei nicht lebensbedrohlichen
Erkrankungen ärztliche Hilfe leisten
kann.

Wichtiger Hinweis: Der ärztliche
Notdienst sollte nur verständigt werden,
wenn der Hausarzt auch am Wochenende
nicht zu erreichen ist.

Notrufnummern
Polizei Tel. 110
Ausführliche Informationen unter
www.polizei.nrw.de/neuss

Feuerwehr Tel. 112

Rettungsdienst / Notarzt
(jederzeit erreichbar) Tel. 112

Krankentransport
Tel. 19222

Samstag, 25.12.
Post-Apotheke,
Auf dem Wiler 30,
41517 Grevenbroich (Gustorf),
Tel.: 02181 / 7050130
Sonntag, 26.12.
MAXMO Apotheke
Grevenbroich-Neukirchen,
Bahndamm 2,
41516 Grevenbroich,
Tel.: 02182 / 88080
Montag, 27.12.
Storch-Apotheke, Hochstr. 44,
41363 Jüchen (Hochneukirch),
Tel.: 02164 / 2225
Dienstag, 28.12.
Hirsch-Apotheke, Lindenstr. 25,
41515 Grevenbroich (Stadtmitte),
Tel.: 02181 / 3733

Mittwoch, 29.12.
Ventalis-Apotheke,
Kölner Str. 28c,
41363 Jüchen,
Tel.: 02165 / 879181

Donnerstag, 30.12.
Barbara-Apotheke,
Auf dem Leuchtenberg 44,
41517 Grevenbroich
(Frimmersdorf),
Tel.: 02181 / 80608

Freitag, 31.12.
Adler Apotheke Wevelinghoven,
Marktplatz 16,
41516 Grevenbroich
(Wevelinghoven),
Tel.: 02181 / 74319

Super8-Film auf DVD
☏ 02842/9034949

Katzenhaus mit Heizung, Fenster und
Katzenklappe aus Holz für aussen, an
Selbstabholer zu verschenken,
☏ 0173/8618257

Wer verschenkt guterhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe ☏ 0202/784682

Auto für Export gesucht.
Zahle Höchstpreise!

Kaufe alle KFZ: Diesel u. Benziner
- auchmit allen Schäden - .

TÜV, km egal.
02131-1534975

WhatsApp: 0157-78523289

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.die-engel-entruempelungen.de

 02131 / 4741459

Hausarztpraxis im Zentrum
von Grevenbroich

sucht ab sofort in Vollzeit
freundliche, engagierte

MFA (w/m/d)
Praxis Dr. Ippendorf/Dulat

Südwall 18a
41515 Grevenbroich
Tel.: 02181 / 3415

praxis-ippendorf-dulat@mail.de

Badewannen-Neubeschichtung,
schnell, preiswert, ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen mit Garan-
tie. Fa. Derichsweiler: ☏ 0221/
25981779

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Benzstr. 15, 41515 Grevenbroich

Wir stellen ein:
Produktionshelfer
(m/w/d) in 3-Schicht/Vollzeit

für unseren Betrieb in GV.
Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung!
bewerbung@gtp-schaefer.de
 02181-23394-98

Ankauf! Schallplatten v. Rock / Pop /
Blues / Jazz / Metal ☏ 0211/723228
oder 0173/2994368

Dirk Giesen, Malerwerkstätten Kapellen
GV ☏ 02182 / 2397, FAX: 17148

Du bist eine offene, kommunikative Persönlichkeit? Die Arbeit mit Menschen
macht Dir Spaß? Du bist erfolgshungrig und willst Dich weiterentwickeln?

ZUM BERUFLICHEN EINSTIEG IN DIE MEDIEN!

Junior – Medienberater/
Print & Online (m/w/d)

Haben wir Dein
Interesse geweckt?
Dann sende Deine aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen per Mail an
jana.schubert@stadt-kurier.de,

Kurier Verlag GmbH,
Moselstraße 14,
41464 Neuss

DeineChance
Als

machen wir Dich fit für ein spannendes
Berufsfeld mit guten Verdienstchancen in
unseren erfolgreichen Anzeigenblättern.
18 Monate abwechslungsreiche
Ausbildung, IHK zertifiziert.

☎ 02131/5283963 ATC. Ankauf aller
PKW´s, auch mit Mängeln/Unfall.
Auch per WhatsApp ☏ 0173/2302267

Heimatsammler kauft alte Ansichtskar-
ten, Fotos und Sonstiges von GV und
seinen Stadtteilen. ☏ 02181/73510

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Schlanker 60er sucht aktiven „Ihn“,
gerne Bi, mit Foto und Telefon!
✉ 7602043 an den Verlag

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Pflasterarbeiten und
Minibaggerarbeiten
Über 30 Jahre Erfahrung.

Fa. Dirk M. Esser 02166/602205
www.bausanierung-esser.de

Aquarium, 150x60x70, an Selbstabho-
ler zu verschenken, ☏ 02137/8559

Geänderter Anzeigenschluss!

Für die Neujahrs-Ausgabe
ist der vorgezogene
Anzeigenschluss:

Dienstag, 28. Dezember 2021,
16.30 Uhr

SKT Baumdienst Victory
Baumfällung, Heckenschnitt,
Wurzelfräsen, Entsorgung, kosten-
loses Angebot, ☎ 0157/50101727

Kellerisolierung
Kanalsanierung

Plattierungs- + Verbundsteinarbeiten
Elektromobilität & Infrastruktur
60 Jahre Pallakies Bau.
NE 51 44 31 oder 54 72 32

Rollladen rauf - Rollladen runter: Elektr.
Rollladen-Antriebe schon ab 98,- €
MKS Rolladenbau ☏ 02181/4959482

Baumdienst Bersch bietet professionel-
le Baumfällung und Heckenschnitt
an. ☎ 0176 57687043

Benzstr. 15, 41515 Grevenbroich

Wir stellen ein:
Staplerfahrer

(m/w/d) in 3-Schicht/Vollzeit

mit mehrjähriger Erfahrung.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!

bewerbung@gtp-schaefer.de
 02181-23394-98

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771, 0177/
4368240 www.akut-online.de

Professioneller Unterricht für Klavier u.
Keyboard. ☏ 02182/60417

Ankauf Fa. FIEBIG, PKW + Schrott-PKW 
☏ 02181/4924007 o. 0177/7226288

Weihnachtswunsch, junge Frau, 43 J.,
sucht einen Partner zum Liebhaben
und Kuscheln, im Raum Neuss/Ka-
arst, ☏ 0176/76541184

In unserer heutigen Ausgabe
und Teilen der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen

bei:
Bengalkatzen 2 Stck. 9 u. 12 Mo., wun-
derschön, mit Ahnentafel, in liebevolle
Hände abzugeben. ☏ 0172/9801557

Fiat Panda 10/2009, HU 12/22, 54 PS,
93650 km, schwarz, 2.200,- €, scheck-
heftgepflegt. ☏ 0177/1688826

Jagd und Sportwaffen
An und Verkauf

Erledigung sämtlicher behördlicher
Angelegenheiten.

Waffen Ropohl / Nieveler
 02462/2065477 o. 0176/43577247

Mail: peter.ropohl@web.de

Trockenschäden an
Bäumen oder Hecken???

Eine Entnahmemuss kein Vermögen kosten.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

 0171 - 200 06 58
Galabau und Baumpflege Korsten

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Ankauf! Schallplatten v. Rock / Pop /
Blues / Jazz / Metal ☏ 0211/723228
oder 0173/2994368

Fensterputzer sauber und zuverlässig.
☎ 0172-8861042

Kaminholz vom Gartenbau Express
☏ 0 21 81 / 16 15 97

Die Stadt Bedburg, ca. 25.000 Einwohner und
verkehrsgünstig zwischen den Städten Köln,
Düsseldorf, Mönchengladbach und Aachen gelegen,
kann mehr, will mehr und macht mehr.

Wir sind – gelegen im Herzen des Rheinischen
Reviers – eine Stadt mit Tradition in Transformation
und auf dem Weg, den nächsten Wandel aktiv zu
gestalten.

Die Stadt Bedburg hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Erzieher*innen (m/w/d)
Sachbearbeiter*in für den Bereich der wirtschaftlichen Jugendhilfe (m/w/d)

Sekretär*in für das Vorzimmer des Bürgermeisters (m/w/d)

Sozialarbeiter*in, Sozialpädagogin/Sozialpädagoge (m/w/d) für den Allgemeinen
Sozialen Dienst (ASD)

stellv. Teamleiter*in Allgemeiner Sozialer Dienst (m/w/d)

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die wir gerne über unser
Bewerbungsportal auf unserer Homepage www.bedburg.de entgegennehmen. Ebenso finden
Sie dort die vollständigen Ausschreibungstexte.
Gerne nehmen wir dort auch Ihre Initiativbewerbung entgegen

Für Fragen steht Ihnen die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes 1, Frau Marlene Brand und Frau
Anke Kramer, telefonisch unter 02272/402-407 bzw. -417 oder unter karriere@bedburg.de zur
Verfügung.

MFA (m/w/d) in VZ / TZ in Neuss
gesucht, www.medi-ziel.de

Der „Wurzel Pit“!
Probleme mit Baumstümpfen im Garten?

Wir lösen das Problem kostengünstig.
 0171 - 200 06 58

Galabau und Baumpflege Korsten

www.hausmeister-wankum.de

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de

Kfz−Kaufgesuche/
Ankauf

Stellenangebote 
allgemein

Angebote/Verkauf

Ankauf/
Kaufgesuche

Sie sucht Ihn

Er sucht IhnReinigungsarbeiten

Umzüge/Transporte

Die gute Tat/
Geschenke

Entlaufen/Zugeflogen

Kaminöfen

Foto/TV/HiFi

Wohnmobile/
Wohnwagen

Verschiedenes

Musik

Fiat

Geschäfts−
empfehlungen

Allgemeine KFZ−Anzeigen

Tiermarkt

Haus/Garten

Haushalts−
auflösung

Unterricht

Flohmarkt Gesuche

Handwerk

Computer/Zubehör
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Piepenbrock Dienstleistungen GmbH +
Co. KG sucht eine Reinigungskraft
(m/w/d) für unser Objekt in Greven-
broich-Wevelinghoven. AZ: Mo. - Fr.
05:50 - 08:00 Uhr Werk Grevenbroich.
Bei Interesse bitte melden unter:
☏ 0170/7354911

Handwerker sucht Haus von privat. ☏
02137-9359761

LKW Fahrer (bis 7,5 to.) gesucht! In
Vollzeit, Teilzeit oder als Aushilfe.
Führerschein Klasse 3 bzw. Klasse C1
erforderlich. Als Auslieferungsfahrer
sind Sie die Visitenkarte unseres Ho-
fes bei den Kunden. Ihre Aufgabe ist
die Auslieferung und das Platzieren
unserer Kartoffeln, Spargel und Erd-
beeren in den Supermärkten der Regi-
on. Arbeitsbeginn: ca. 4:30 Uhr mor-
gens. Bewerbungen gerne per E-Mail
an info@kallen-spargel.de oder per
Telefon unter ☎ 0172-7488476

Suche Eigentumswohnung von privat.
☏ 02137/9359762

Die Lebenshilfe Neuss gGmbH bietet als Träger von Einrichtungen und Diensten für Menschen mit und
ohne Behinderung eine Fülle von Möglichkeiten, um eine gleichberechtigte Teilhabe zu fördern.

Für unsere inklusiven Kindertagesstätten in Neuss und
Meerbusch-Lank suchen wir ab sofort oder später

Sozialpädagogische Fachkräfte (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit
Erzieher/-in
Heilerziehungspfleger/-in
Sozialarbeiter/-in
Heilpädagoge/-in
Kinderkrankenschwester/-pfleger

Wir bieten Ihnen:
- Vergütung in Höhe des TVöD S8a (mit Weihnachtsgeld)
- Betriebliche Altersvorsorge und Vermögenswirksame Leistungen
- 30+2 Tage Urlaub im Jahr
- guter Personalschlüssel
- sehr gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
- Fahrrad- und E-Bike-Leasing
- die Möglichkeit für anonyme und kostenlose psychosoziale Beratungsgespräche
- harmonisches Betriebsklima
- multiprofessionelle Teams

Wenn Sie Interesse haben, Teil eines Teams zu werden, das gemeinsam engagiert daran arbeitet,
das Zusammenleben von Menschen mit und ohne Behinderungen zu gestalten, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte im pdf-Format
an personal@lebenshilfe-neuss.de

Sie können uns auch gerne anrufen unter
Tel. 0 21 31/3 69 18-0 oder besuchen Sie uns im Internet
unter: www.lebenshilfe-neuss.de

Es ist normal,
verschieden zu sein.

3-Zimmer Wohnung mit Balkon oder
Terrasse in kleiner Wohneinheit von
alleinstehender Person in Kaarst oder
näherer Umgebung zum kurzfristigen
Einzug gesucht, ☏ 0174/6538068

Kaa. 3 Zi. Süd-Terr. ☏ 0176/61710744

Kaa., App., Südblk., ☏ 0176/61710744

Berufstätige Einzelperson, sucht 2 Zi.-
Whg. in Neuss und Umgebung, WM
bis 600,- €. ☏ 0176/63313401

Gärtner übernimmt jede Art von Garten-
arbeit. ☏ 0157/35305901

Pflegekräfte (m/w/d) für die Altepflege
gesucht. Lohn bis zu € 4.000,- brutto
KANGAROO PDL, Liesegangstr. 20,
40211 Düsseldorf 0211/1739712
ute.happe@kangaroo.de

Kaa., App., Südblk., ☏ 0176/61710744

Polnischer Fliesenleger und Maler
sucht Aufträge, ☏ 0178/1624591

Sicherheitsdienst sucht Mitarbeiter (m/
w/d) als Teilzeitkraft sowie auf 450€-
Aushilfsbasis für den Bereich Objekt-
bewachung und als Revierfahrer. Be-
werbung unter ☏ 02133 / 29 55 - 0

Gartenbau-Express
02181/161597 oder

0160/6061052

Wir suchen:

Aushilfe (m/w/d)
in Festeinstellung,

gerne auch Renter/in für:
1. Anla ege
2. Reinigungsarbeiten (Parkplätze)
3. Garten- und Landschaftsbau

Führerschein vorausgesetzt!

Suche Garage oder Halle zu kaufen.
☏ 0152/33569740

Küchenhilfe sucht Anstellung. ☏
02131/5251583 od. 02131/6614991

Fröhliche, zuverlässige Putzfee ge-
sucht f. Haushalt mit Beagle in 41464
Neuss, 5 Std./Wo. ☏ 0175-2635048

Empfangskraft m/w/d für Physiothera-
piepraxis gesucht. Ab 01.01.22,
41460 Neuss, in Vollzeit. ☎ 0234/
3254040

Suche Arbeit im Bereich Innenputz/
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen. ☏ 0176/55402790

Suche Putzstelle in Kaarst. ☏ 0157/
76211896

Für ein Seniorenzentrum suchen wir
empathische, engagierte, pflichtbe-
wusste, selbstständig arbeitende
Frisör/in (m/w/d) und haben Freude
an der Arbeit mit Senioren. Ihre Stär-
ken sollten im klassichen Fach liegen,
gerne Wiedereinsteiger, 2 x wöchentl.
für 3-4 Std., mit Führerschein.
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen,
☏ 0172/2431604

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Für meine vorgemerkten
Kaufinteressenten suche ich
Einfamilienhäuser, Villen,
Mehrfamilienhäuser
und Eigentumswohnungen.
Ich berate Sie gerne!
Mobil: 0172 / 908 46 60
www.birgit-koch-immobilien.de

Ladenlokal ca. 100 m², Hochneukirch,
Am Behrenhof 24, Bj. 1994, Gas, VA.
E. 131,70 kWh. ☏ 02166-954954

Gemeinde Rommerskirchen
Der Bürgermeister
Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rommerskirchen bietet ab sofort
• Kita Assistenz „Inklusionsbegleitung“ (w/m/d), Familienzentrum Abenteuerland,
Anstel, in Teilzeit (30 Wochenstunden), unbefristet

Nähere Informationen sowie die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf
der Startseite unserer Homepage www.rommerskirchen.de unter „Stellenangebote“
oder unter der Rubrik „Rathaus & Bürgerservice“, „Politik und Verwaltung“,
„Stellenangebote“.

Nachtdienst m/w/d – Minijob Basis ab
sofort. Unser Schlaflabor sucht Mitar-
beiter (m/w/d) für Nachtdienst von
Sonntagabend bis Freitagmorgen je-
weils 23:30 - 07:30 Uhr. Kurzbewer-
bung an schlaflabor@schlaf-neuss.de
mit Lebenslauf u. Telefonnummer.

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Rommerskirchen, 2 Zi. KDB, EG, mit kl.
Terrasse, 59,83 m², WBS erf., zum
01.03., ☏ 0170/9848471

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

TG-Stellplatz, Hohlbeinstr. 13, v. priv.,
45€, zu verm., ☏ 0174/8208625

Wir trauern um unser Urgestein

Jupp Kirberg
der am 15.12.2021 imAlter von 87 Jahren verstarb.

Er war Gründungsmitglied der Grünen in Rommerskirchen
und hat sie über viele Jahre geprägt.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Rommerskirchen

Hochneukirch, Rheydter Str. 7-11,
ab 01.01.2022 zu vermieten. 1 ZKDB,
Balkon, ca. 40 m², Dachgeschoss,
Bj. 1995, Gas, VA, E, 131,70 kWh.
☏ 02166/954954

NE-Furth, Stellplatz, 55,- € mtl., ab
sofort. ☏ 02131/5963502

Gärtner im Ruhestand pflegt Ihren Gar-
ten, von privat. ☏ 0157/50123421

Küchenhelfer + Reinigungskräfte (m/w/
d) in TZ und auf 450€-Basis gesucht.
KANGAROO PDL, Liesegangstr. 20,
40211 Düsseldorf ☏ 0211/1739717
irene.rosental@kangaroo.de

NE-City und Bhf Nähe, 52 m², 585,-€
warm, Wohnz., Küche, Wohndiele,
Bad, Garten-Terr., Kaut./Schufa erf.,
EA vorh., nur an Berufstätige, ab
01.01. oder früher, ☏ 0172/2670963

Büro- und Praxisräume in GV 140 m²,
provisionsfrei zu vermieten. KM 800,-
€ + NK 190,- € ☏ 02181/1648415

Hochneukirch, Rheydter Str. 13, ab
01.01.2022 zu vermieten. 2 ZKDB,
Balkon, ca. 55 m², Maisonette,
Bj. 1995, Gas, VA, E, 131,70 kWh.
☏ 02166/954954

Busfahrer (m/w/d) mit FS D für Greven-
broich u. Dormagen auf Minijob-Basis
oder in Teilzeit ab sofort gesucht -
gerne auch Rentner. Busreisen La-
budda ☏ 02182/8287893

Familyteam sucht in Jüchen ab Januar
2022 eine liebevolle Betreuungskraft
(m/w/d) für 3 Schulkinder; 8 Std./Wo.
(von 16:00-18:00 h), PKW gewünscht.
kirstin.arndt@kinderhut.de (ab 03.01.
2022 erreichbar) ☏ 0201/959963-37

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Möbl. Whg. auf Zeit in D-Kaiserswerth
(Rheinnähe) DG, KDB, EBK, Balkon,
70m², Erstbezug nach renov., geh.
Ausst., Top Lage, KM 1.120,- € + NK,
Garagenstellplatz mögl., ab sofort
verfügbar ☎ 0211/3112244 (ab 18 h)

Zur Unterstützung unseres Teams
suchen wir Selbstständige Ableser
m/w/d. Wir, die ASL Services GmbH
sind Dienstleister für Energie-Netzbe-
treiber. Unser Branchenschwerpunkt
ist die Ablesung von Verbrauchszäh-
lerständen (Strom,Gas,Wasser u. Wär-
me). Zur Unterstützung bei dieser Tä-
tigkeit suchen wir selbstständige Ab-
leser/innen (mit Gewerbeschein) als
Quereinsteiger für Kaarst, Rommers-
kirchen u. Schwalmtal. ASL Services
GmbH, Harkortstr.35, 40880 Ratingen
jobs@asl-services.de

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voll Trauer unser Herz.

Dich leiden seh’n, nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Ein erfülltes Leben ging zu Ende, zurück bleiben
Dankbarkeit und Liebe.

Kurt Klever
* 15. Dezember 1941 † 18. Dezember 2021

Du bist in unseren Herzen:

Monika und Klaus-Peter
mit Kevin

Thomas und Kornelia
mit Tim

sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Monika Langenbach,
Venloer Straße 23, 41569 Rommerskirchen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bilk-S-Bhf., schö. Zi. ☏ 0176/61710744

Suche Arbeit im Bereich Innen/Außen-
Verputz- Renovierungsarbeiten, Däm-
men, Fassaden. ☏ 0157/59194084

Rentnerin, noch berufstätig, sucht ge-
räumige sonnige 2ZKDB mit Balkon
oder Terrasse m. Garten in Roki ab
01.03.21 oder später. WM bis 720 €.
☏ 0172/8022272

NE-Norf, 2. OG (DG), 2 Zi., KDB, 64 m²,
Balk., 550,- € + 150,- € NK, 2 MM Kau-
tion, EA vorh., ab sofort an Einzelper-
son ☏ 02137/2441 ab 18:00 Uhr

NE-Furth, Garage mit Video-Ü., 85,- €,
ab 01.04.2022, 02131/5963502

Familie sucht Einfamilienhaus oder
Grundstück in Kaarst ☏ 01577/
9281294 fbeka71@gmail.com, vielen
Dank im Voraus.

Wir suchen ab sofort eine MFA (m/w/d)
in Teilzeit, oder eine/n Auszubilden-
de/n (m/w/d) zur MFA. Mindestvor-
aussetzung: Fachoberschulreife.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Hautarztpraxis Dres. Klepper und
Groß, Adolf-Flecken-Str. 5,
41460 Neuss ☏ 02131/272485 oder
Email: info@klepper-gross.de

Garage mit Strom 21 m² in Wevelingho-
ven zu vermieten. ☏ 0162/7565010

Privat: Suche 3 oder 4-Zimmer-Eigen-
tumswohnung ☏ 02137-9359752

Elektriker sucht Nebenbeschäftigung
(auch Maler- und Fliesenarbeiten).
☏ 0157/35201556

Ärztefamilie aus dem Bergischen sucht
Mehrfamilienhaus in Düsseldorf.
☏ 0151/24131407

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Maler/Lackierer (Frührentner) su. Arbeit.
☏ 0152/28493477 o. 02131/25164

GV, 3 Zi.-Whg., 72 m², Warmmiete 650€,
3 MM Kaution, EA, ☏ 0176/32104157

Hast du nix, kannst du nix, bewerb dich
als Kundenbetreuer (m/w/d) nur 35-
Std.-Woche in Vollzeit/Festanstellung
☏ 02181/2777323

Familienanzeigen

3−Zimmer−
Wohnungen

In Gedenken

Garagen

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

Häuser

Teilzeit/Neben−
beschäftigung

Immobilien 
Angebote

Hauspersonal/Putzhilfe

Gewerbeobjekte

Mietgesuche

2−Zimmer−
Wohnungen

Möblierte Zimmer

Stellengesuche

Eigentums−
wohnungen

Immobilien 
Gesuche

Stellenangebote 
allgemein

3 x in Grevenbroich

• Ausbildung in 10 Tagen
• 6 x in der Woche Theorie
• LKW-Ausbildung
• Motorraddirekteinstieg

www.fahrschule-hoffmann.de
Tel. 0 21 81/6 47 08

Merkatorstr. 16 ·41515 Grevenbroich

M. Timmers
Notdienst: Tag + Nacht

41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81/6 41 67

Kanalfernsehuntersuchung/-ortung

2

Jürgen Rohde
Fliesenfachgeschäft
Inh. Florian Rohde

Verlegung von Fliesen
und Natursteinen

Ausstellung
GV-Wevelinghoven

Langwadener Str. 42
Telefon 0 21 81/27 24 27

Fax 0 21 81/75 92 43
www.fliesen-rohde.de

E-Mail: kontakt@fliesen-rohde.de

DAPPEN
Gartengeräte und Motorroller

GV-Kapellen
Fischerstraße 1

Telefon 0 21 82 /82 52 58

City Glaserei
Haben Sie Glas-, Schlüssel-,

Tür- oder Fensterkummer,
wählen Sie unsere

Nr. 0 21 81/6 86 00
41515 Grevenbroich, Steinweg 18

Potsdamer Straße 21
41515 Grevenbroich
lewandowsky-gehlen-SHK@t-online.de
Telefon 0 2181/2457765
Telefax 0 2181/2457764
Mobil 0176 /97577511

Sanitäre Anlagen · Heizungen
Inh.: Achim Gehlen

Meisterbetrieb
e.K.

Fachbetriebe in Ihrer Nähe

D e r  s c h n e l l s t e  W e g  z u  I h r e m  F a c h b e t r i e b

Handel Handwerk Dienstleistung Gesundheit Gastronomie

Abflussreinigung

Busunternehmen

Fahrschulen

Fliesenhandel

Garten

Glas

Heizung & Sanitär

Malerarbeiten

Mobiler Friseur

Feuchtigkeitssanierung

Fenster, 

Markisen, Tore
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Betreff: „Den Bahndamm für 
Sportler noch attraktiver ma-
chen“; 20. November
Bitte Hände weg vom „strate-
gischen Bahndamm“! Dieser 
ist nahezu die einzige bewalde-
te und naturbelassene Fläche 
in der Gemeinde Rommerskir-
chen. Er führt am Rand be-
bauter Gebiete weiter durch 
eine Agrar-Industriesteppe. 
Der natürliche Bewuchs ist zu-
gleich CO²-Speicher und Rück-
zugsgebiet für gefährdete und 
streng geschützte Arten. Es han-
delt sich unter anderem um 
das wichtigste Brutbiotop von 
Nachtigallen im Kreis Neuss.
Alles redet vom Klimawandel, 
von CO²-Speicherung und vom 
Artensterben. Das schert aber 
nicht diejenigen, die den Ver-
kehrswegeausbau und den Bau 
weiterer Außenanlagen auf der 
Mitte des strategischen Bahn-
damms betreiben wollen.
Es sollen auch noch Plätze für 
Außensportgeräte, alle 500 Me-
ter ein Kilometer-Schild und so 
weiter errichtet werden. Durch 
diese Maßnahmen wird ein 
nicht geringer Teil des ohnehin 
spärlichen Gehölzbewuchses 

zusammen mit seiner im Bo-
den befindlichen CO²-Speiche-
rung vernichtet.
Ferner lädt die geplante Instal-
lation von Außensportanlagen, 
da sehr abseits gelegen, gera-
dezu ein, dass leider Geräte ge-
stohlen oder beschädigt werden 
können. Das wird zu Folgekos-
ten oder zum Vergammeln füh-
ren. Sportler haben heutzuta-
ge elektronische Geräte, um die 
Länge der geleisteten Strecke zu 
registrieren. Was sollen da noch 
die über alle 500 Meter geplan-
ten über Steuern zu finanzie-
renden Kilomter-Schilder aus-
richten? Was man durch den 
Verkehrswegeausbau auf dem 
strategischen Bahndamm kürz-
lich angerichtet hat, ist in Gre-
venbroich nördlich und südlich 
der L 142 zu sehen. Dort wurde 
der rund 0,5 Meter breite Tram-
pelpfad auf der Dammkrone 
auf rund vier Meter (einschließ-
lich Seitenblankette) verbrei-
tert, mit Mineralstoffen verdich-
tet und für eine Nutzung von 
schwerem Gerät hergerichtet.
Die bei dieser Maßnahme im 
Weg stehenden Gehölze wur-
den vernichtet, was einer Flä-

che von 3.500 Quadratmetern 
entspricht. Welchen Sinn dieser 
Verkehrswegeausbau mit sei-
ner teilweisen Habitat-Zerstö-
rung auf der Bahndamm-Krone 
haben soll, bleibt das Geheim-
nis der Initiatoren dieser steu-
erverschwendenden Maßnah-
me. Stehen doch an beiden 
Rändern des Bahndamms Ver-
kehrswege – teils sogar asphal-
tiert – zur Verfügung. Somit 
führen jetzt auf und neben dem 
Bahndamm gleich drei Ver-
kehrswege im Abstand von we-
nigen Metern parallel in diesel-
ben Richtungen. Schilda lässt 
schön grüßen. Es gibt viel drin-
genderen Handlungsbedarf für 
die Sanierung vorhandener in-
tensiv genutzter Verkehrswe-
ge! Welchen Sinn macht diese 
Teilzerstörung des Biotops mit-
tels verschwendeter Steuermit-
tel? Wäre es nicht viel schöner, 
wenn man einfach nur wei-
terhin den lauschigen Tram-
pelpfad auf dem strategischen 
Bahndamm als Naturerlebnis 
nutzt und dabei die Natur so 
wenig wie möglich stört?
 Norbert Horst
 (per Mail)

Meine Meinung

Grevenbroich. Am Dienstag, 
21. Dezember, in der Zeit von 
18 bis 19.45 Uhr, hebelten Ein-
brecher die Terrassentür eines 
Reihenhauses an der Neusser 
Straße in Kapellen auf. Die un-
gebetenen Gäste durchsuch-
ten mehrere Räume, entfernten 
sich nach ersten Erkenntnissen 
aber ohne Beute vom Tatort. 
Das Kriminalkommissariat 14 
hat die Ermittlungen übernom-
men und bittet mögliche Zeu-

gen, sich unter der 02131 300-0 
zu melden.
Die Mehrzahl aller Einbrü-
che wird nicht von „Profis“ ver-
übt, sondern von Gelegenheit-
stätern. Doch schon einfache 
Maßnahmen können helfen, ei-
nen Einbruch zu verhindern. 
Die Polizei informiert kostenlos 
zum Thema Einbruchschutz. 
Informationen erhalten Inter-
essierte unter der 02131 300-0 
oder www.polizei-beratung.de.

Einbrecher bleiben ohne Beute 

Grevenbroich. Am Montag, 
27. Dezember, bietet die Ko-
ordinierende Covid-Impfein-
heit des Rhein-Kreises von 9 
bis 16 Uhr ein mobiles Imp-
fangebot im Grevenbroi-
cher Montanushof. Geimpft 
wird im ehemaligen Reform-
haus im Erdgeschoss (Ein-
gang Ostwall). Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Impfberechtigt 
sind alle Einwohner Nord-
rhein-Westfalens ab zwölf 
Jahren. Der mRNA-Impf-
stoff von BioNTech wird 
nur an Personen unter 30 
Jahren verimpft. Der Impf-
stoff von Johnson & John-
son ist ab 18 Jahren zugelas-
sen. Eine Booster-Impfung 
ist für alle Personen empfoh-
len, die mindestens 18 Jah-
re alt sind und deren zwei-
te Impfung vier Monate oder 
länger zurückliegt. Eine Imp-
fung schon frühestens vier 
Wochen nach der zweiten 
Impfstoffdosis ist ausschließ-
lich für immundefiziente 
Personen mit einer erwart-
bar stark verminderten Imp-
fantwort zulässig. Impfwil-
lige müssen lediglich ihren 
Lichtbildausweis mitbrin-
gen. Zudem soll möglichst 
der ausgefüllte Anamnese- 
und Einwilligungsbogen und 
ein Impfausweis vorgelegt 
werden.

Impfen lassen  
im „Monti“

Kapellen. „Alles ist geplant, die 
Anmeldungen für das 16. Neu-
jahrsschießen sind so hoch wie 
selten zuvor, die Einladungen 
für den Grenadierball sind raus 
und doch ist es nun traurige Re-
alität, dass unser Festwochenen-
de am 14. und 15. Januar 2022 
aufgrund der neuen Beschlüs-
se der Coronaschutzverordnung 

leider ausfallen muss“, heißt es 
nun von Seiten des Grenadier-
korps Kapellen Erft 1936, „ger-
ne wären wir wieder die erste 
Zeltveranstaltung nach den Co-
rona-bedingten Ausfällen in den 
letzten Jahren gewesen, aber lei-
der hat es nicht sollen sein.“ Für 
die Unterstützung und Hilfe bei 
den Vorbereitungen möchte sich 

das Grenadadierkorps bei allen 
herzlich bedanken. „Nun bleibt 
uns nur der Blick nach vorn und 
die Hoffnung das wir im kom-
menden Jahr wieder zur Norma-
lität zurück finden und wieder 
gemeinsam feiern können. Bis 
dahin wünschen wir allen einen 
guten Übergang ins Jahr 2022.“ 
 -ekD

Grenadierkorps sagt Festwochenende ab

 Symbolfoto: polizei-beratung.de

www.erft-kurier.de

In Liebe und Dankbarkeit

Markus und Rebecca
Beate und Michael

Enkel, Urenkel und Anverwandte

* 30. Juli 1941 † 10. Dezember 2021

Familie Krall c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

Adam Krall

Die Beerdigung findet im engsten Kreise statt.

Ein Vater liebt - ohne viele Worte
Ein Vater hilft - ohne viele Worte

Ein Vater versteht - ohne viele Worte
Ein Vater geht - ohne viele Worte
Und er hinterlässt eine Leere,

die in Worte keiner auszudrücken vermag.

buero

Telefon 0 2181- 81 81 81
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 15 · Grevenbroich
www.bestattungshaus-willmen.de

Statt jeder besonderen Anzeige

Einschlafen dürfen, wenn das Leben
nicht mehr selbst gestaltet werden kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Christine Mausberg
geb. Wasen

* 7. November 1933
† 20. Dezember 2021

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung

Hans-Günter und Roswitha Mausberg
Beate und Matthias Olbertz

Christiane Fuhrmann und Mario Reipen
alle Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Fam. Mausberg
Schlossstraße 8 in 41363 Jüchen-Aldenhoven

Aufgrund der Corona-Richtlinien findet die Beisetzung
im engsten Kreis statt.

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens
und die Erinnerung an viele schöne Stunden
sind das größte Glück auf Erden.

Familie Bolz
Familie Keller
und Angehörige

† 3. November 2021

Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, 2. Januar 2022, um 11.00 Uhr in
der Pfarrkirche St. Joseph in Grevenbroich-Südstadt. Bitte für den Kirchenbesuch
die 3-G-Regel beachten.

Theo Bolz

statt Karten

Allen, die mit uns trauerten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, danken
wir von ganzem Herzen.

- persönliche fachkundige Beratung, auch gerne bei Ihnen im Hause
- Begleitung im Trauerfall durch unser geschultes Fachpersonal
- Erledigungen aller notwendigen Formalitäten
- Rentenbeantragungen aller Renten (Deutsche Rentenversicherung,
Knappschaft, Betriebsrenten uvm.)
- Beratung in allen Fragen der Bestattungsvorsorge
-
Seit mehr 125 Jahren steht der Familienname
für ein seriöses und familiäres Bestattungshaus.

Wir stehen Ihnen persönlich zur Seite!

Du, Herr, bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.

(Psalm 23,4)

Christel Mahlke
geb. Jüterbock

* 27. Juli 1932 † 14. Dezember 2021

Was bleibt, wenn alles Vergängliche geht, ist die Liebe.

Ulrike Grützner
Karin und Uwe Petermann
Alina und Joachim Meik
mit Henry und Mathilda

Viola Petermann
und Anverwandte

Donaustraße 53
41517 Grevenbroich-Neurath

Die Trauerfeier wird gehalten am Donnerstag, den
30. Dezember 2021, um 11.00 Uhr in der Johanneskirche in

Neurath. Teilnahme unter Einhaltung der 3-G-Regel.
Ein Nachweis ist bereitzuhalten. Anschließend geleiten wir die

Urne der lieben Verstorbenen zur Grabstelle.

Der Tod kann freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten kann,
deren Augen müde wurden, und deren Stimme nur
noch sagt: „Es ist genug, das Leben war schön.“

Wir sind sehr traurig.

Christa Richter geb. Fröhlich
Kinder, Enkel und Anverwandte

* 16. September 1934 † 15. Dezember 2021

Klosterweg 1, 41516 Grevenbroich

Martin Richter

Ein langer, gemeinsamer Weg
ist plötzlich zu Ende gegangen.

Die Beisetzung hat im engsten Kreise stattgefunden.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung
Gedenken unsere Liebe.

Willi Schumacher
* 22. 12. 1948 † 8. 12. 2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Susi
Judith und Kevin mit Noah und Felix
Sophie und Kevin
Oli und Line
Hansi und Kerstin mit Jan und Nick
sowie alle Anverwandten

41569 Rommerskirchen, Uferstraße 11

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig.
Und die, die es sind, sterben nie.

Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot.

(Ernest Hemingway)

Familienanzeigen im Erft-Kurier
Damit alle in der Region informiert sind



Nordring 5-9 • 41363 Jüchen-Hochneukirch • (02164) 3 90 30 • www.reell-moebel.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
von 09.00 bis 19.00 Uhr · Samstag von 09.00 bis 15.00 Uhr

EEK* = Energie-Effizienzklassen der Elektrogeräte Backofen, Herd und
Dunsthauben reichen auf einer Skala von A+++ bis D, Dunstabzüge von A bis G.

Einbaubackofen
HB510ABR1 (EEK* A)
Glaskeramik-Kochfeld
ET645HE17
Kühlschrank
mit ****-Gefrierfach

ELEKTROGERÄTE

INKLUSIVE

KI18LNFFO (EEK* F)
Flachschirmhaube
LI63LA526 (EEK* C)

UNSER
BESTPREIS

3.998,–€
Einbauküche Dorise,

Lacklaminat, Schiefergrau, ca. 160 +
245 x 305 cm. Inklusive Blanco Spüle

(Flex Pro 45 S) und Armatur
(Daras). OhneDeko.

Weitere Funktionen, Stoffalternativen und Typen sind als Sonderaus-
stattung optional erhältlich und im Garniturenpreis nicht enthalten.

Relaxecke Tischfunktion mit USB AnschlussKopfteilverstellung

Elegante Eckgarnitur,
Bezug echt Leder mit 5-Jahres-Garantie,
Rücken unecht, ca. 279x245 cm. Inklusive
Eiche-Massivholzfüße. Ohne Dekokissen.

ECHT
LEDER

FÜSSE IN
MASSIVHOLZ

Wohnlandschaft,
Bezug Stoff, Fuß Metall schwarz matt,
ca. 247x165 cm. Inkl. 3x Kopfteilverstellung.
Ohne Deko und Kissen.

Weitere Funktionen, Stoffalternativen und Typen
sind als Sonderausstattung optional erhältlich und
im Garniturpreis nicht enthalten.

Bettfunktion, Liegefläche ca. 117x200 cmStauraum

INKLUSIVE
3x Kopfteilverstellung

Boxspringbett,
Bezug Stoff, Liegefläche ca. 180 x 200 cm, Füße Metall, bestehend
aus: Boxunterbau, Unterfederung, 7-Zonen-Tonnentaschen-
federkern, Kopfteil Höhe ca. 120 cm, 7-Zonen-Tonnentaschen-
federkern (H2/H3), Topper, offenporiger 4 cm Feelfoam.
Ohne Deko, Kissen und Plaid.

2.299,–€
✓ 5 Kopfteile
✓ 4 Boxunterbauten
✓ 10 Fußvarianten
✓ 5 Lattenroste
✓ 4 Matratzen
✓ 4 Topper

€Einbauküche,
Eiche Havanna Nachbildung, ca. 370 x 250 cm.
Inklusive Blanco Spüle (Flex Pro 45 S) und
Armatur (Daras). Ohne Deko.

Wohnzimmerprogramm,
Front Balkeneiche bianco massiv
durchgehende Lamelle, Korpus
Eiche bianco furniert, Ober-
flächen geölt, Rückwand sichtbar
3D Balkeneiche Nachbildung
geschroppt. Inklusive Oberboden
LED-Beleuchtung.

Couchtisch,
mit 4 Türen und
2 Fächern,
ca. 115x44x65 cm.
Ohne Deko.

365.-€

€
best. aus: Kombivitrine, TV-Element
und Wandboard, ca. 300x204x50
cm (inkl. 10 cm Typenabstand).

Inkl. LED-Oberbodenbeleuchtung.
Ohne Deko.

Wohnwand

1.299,–€

399.–€

ab999,–€

ab 1.999,–€

5.998,–€

www.reell-moebel.de

„Danke“ – Preise für Ihr Vertrauen!
GutenRutsch ins neue Jahr 2022wünscht Ihnen Ihr Reell Team.
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Bei strahlendem Sonnenschein gaben sich 
Ricarda Klein und Dominik Jansen am 3. 
September nach acht Jahren Beziehung das 
Ja-Wort im Schloss Bedburg. Den Antrag 
macht er ihr Heiligabend 2020 im Eigen-
heim, das sich damals noch im Rohbau be-
fand. Foto: Kesslerisch-Fotografie

Grevenbroich. Für Immobilie-
neigentümer treten zum 1. Janu-
ar 2022 einige wichtige Änderun-
gen in Kraft. Darauf weist der 
Verband Haus & Grund Deutsch-
land hin. „Die Änderungen sind 
hauptsächlich auf die Wende hin 
zu einer klimaneutralen Ener-
gieversorgung zurückzuführen. 
Hinzu kommt, dass für alle Ei-
gentümer im Laufe des Jah-
res die Reform der Grundsteuer 
erste praktische Auswirkun-
gen haben wird“, sagte Verband-
spräsident Kai Warnecke. Zum 
Stichtag 1. Januar 2022 müss-

ten alle Immobilien neu bewer-
tet werden. Wann konkret und 
wie Eigentümer hier mitwirken 
müssten, regele jedes Bundes-
land selbst.
Änderungen zum 1. Januar im 
Überblick:
CO2-Preis auf Brennstoffe steigt 
auf 30 Euro
Der nationale CO2-Preis auf fos-
sile Brennstoffe wird 2022 ent-
sprechend dem geltenden Brenn-
stoffemissionshandelsgesetz von 
25 auf 30 Euro steigen. Verbrau-
cher müssen also mit weiter stei-
genden Heizkosten rechnen. Für 
eine Wohnung mit 80 Quadrat-
metern bedeutet das im Durch-
schnitt 13 bis 21 Euro mehr 
Heizkosten gegenüber dem Vor-
jahr.

Ökostrom-Umlage sinkt auf 
10-Jahres-Tief
Die Umlage zur Deckung der 
Vergütung des nach dem Erneu-

erbare-Energien-Gesetz (EEG) 
geförderten Stroms sinkt von 6,5 
Cent 2021 auf 3,723 Cent pro Ki-
lowattstunde 2022 – und da-

mit auf ein 10-Jahres-Tief. Für 
eine vierköpfige Familie mit ei-
nem Jahresstromverbrauch von 
3.000 Kilowattstunden bedeutet 
dies eine Entlastung von fast 100 
Euro gegenüber dem Vorjahr.

Heizkosten: Verbrauchsinfor-
mationspflicht für fernablesba-
re Zähler
Sind fernablesbare Zähler oder 
Heizkostenverteiler installiert, 
müssen Gebäudeeigentümer den 
Mietern Abrechnungs- und Ver-
brauchsinformationen zukom-
men lassen, und zwar monat-
lich ab dem 1. Januar 2022. Das 
schreibt die neue Heizkostenver-
ordnung vor.

Schornsteine: strengere Regeln 

bei neuen Kaminöfen und Pel-
letheizungen
Mit höher und firstnah angeord-
neten Schornsteinen soll künf-
tig die Nachbarschaft besser vor 
den Belästigungen und gesund-
heitsgefährdenden Immissionen 
durch Abgase aus Feststofffeue-
rungen geschützt werden. Des-
halb gelten für Schornsteine von 
neuen Kaminöfen und Pellethei-
zungen ab 1. Januar 2022 stren-
gere Anforderungen. Dies regelt 
die neue Verordnung über kleine 
und mittlere Feuerungsanlagen 
(1. BImSchV – Erste Bundesim-
missionsschutzverordnung). Die 
Modernisierung oder der Er-
satz bestehender Kaminöfen, 
aber auch der Ersatz einer alten 
Gas- oder Ölheizung gegen einen 

Biomassekessel werden nicht 
erschwert. Hierfür gelten die bis-
herigen Regelungen fort.

Höhere Gebühren für Schorn-
steinfeger
Ab 1. Januar 2022 ist die geänder-
te Kehr- und Überprüfungsver-
ordnung (KÜO) in Kraft. Mit der 
Neuregelung werden die Gebüh-
rentatbestände für Bezirksschorn-
steinfeger an die neuen Regelun-
gen des Gebäudeenergiegesetzes 
(§ 97 GEG) angepasst und um die 
dort neu eingeführten Prüfaufga-
ben ergänzt. Diese betreffen un-
ter anderem die Überprüfung 
des Ölheizverbots ab 2026 sowie 
die Prüfung der Ausstattung ei-
ner Zentralheizung mit einer Hei-
zungssteuerung.

Was sich für Immobilieneigentümer 2022 ändert

Für Hausbesitzer ändert sich im kommenden Jahr einiges. Stich-
tag ist der 1. Januar 2022.  Foto: Pixabay

Das ging doch schneller als ge-
dacht: Erst im Frühjahr brach-
te Andrea Teichmann, die mit 
ihrer Familie die Corona-Pan-
demie nutzte, um die Schönheit 
Nordrhein-Westfalens zu ent-
decken, in Eigenregie ein Buch 
mit einer Auswahl Ausflug-
stipps heraus (wir berichteten), 
die sie auch auf ihrem Blog prä-
sentiert. Nun folgt bereits Band 
zwei.

Kapellen. „Das kommt davon, 
wenn die Schulen so lange zu 
sind“, lacht Teichmann, „mittler-
weile habe ich drei schulpflich-
tige Kinder und als sie im Wech-
selunterricht waren, hatten wir 
das Glück, dass sie zum Teil an 
den gleichen Tagen Unterricht 
hatten. Dann haben wir die Zeit 
für Ausflüge genutzt.“ Die vierfa-
che Mutter wurde dabei immer 
wieder überrascht, wie viel Tol-
les es direkt vor der Haustür zu 
entdecken gibt – sei es ein Wald-
lehrpfad direkt am Düsseldor-
fer Flughafen, der Hexenpfad in 
Tecklenburg, Erlebnisausstellung 
„Wildnis(t)räume“ des National-
park-Zentrum Eifel oder der Lie-
dberger Wald. „Es steckt super 
viel Recherchearbeit, aber auch 
viel Ausprobieren dahinter“, er-
zählt Teichmann, die manchmal 
nur zufällig über ein Ausflugs-
ziel stolpert. Durch ihren Blog 
bekomme sie außerdem immer 
mal wieder Tipps von Einhei-

mischen. „Vor Corona habe ich 
mich nie so mit NRW auseinan-
dergesetzt. Man hat immer nur 
seine Standardrunden gehabt. Es 
gibt so viele tolle Orte hier.“
Wichtig ist es ihr, dass in der ak-
tuellen Lage alle Ausflugstipps 
Corona-erprobt sind – „man 
muss Abstand halten können“ – 
und Familien einschätzen kön-
nen, ob beispielsweise der Wan-
derweg mit kleinen Kindern 
oder sogar einem Kinderwagen 
machbar ist. Denn wie die Ka-
pellenerin aus Erfahrung weiß, 
ist dies vorher nicht immer er-
sichtlich „Ich muss auch wissen, 
ob ich mir das mit vier Kindern 
alleine zutraue oder noch einen 
zweiten Erwachsenen brauche“, 
betont sie.

Nach zahlreichen Ausflügen mir 
ihrer Familie fasste sie im Herbst 
schließlich den Entschluss, ein 
zweites Buch mit Tipps heraus-
zubringen. Einige ihrer Coro-
na-erprobten Trips sind nun im 
zweiten Band „Mit Kindern un-
terwegs – Freizeittipps in NRW“ 
zu finden. Außerdem stellt sie in 
ihrem Blog unter https://freizeit-
tipps-nrw.com/wochentipp/ Aus-
flugsziele – vor den Feiertagen 
viele zusätzlich – vor. Und Teich-
mann verrät: „Ich habe noch vie-
le Tipps auf Lager. Aber ich habe 
meiner Familie jetzt verspro-
chen, weil die letzten Wochen 
sehr arbeitsintensiv waren, mir 
mit dem nächsten Buch Zeit zu 
lassen.“ Im Sommer könnte es 
dann soweit sein. Daniela Furth

„Es gibt viel Tolles vor der 
Haustür zu entdecken“

Andrea Teichmann erprobt mit ihrer Familie Ausflgtipps in 
NRW. Fotos: privat

Sicher &
massiv
bauen!

MASSIVHAUSWERK LEUCHTER e.K.
Town & Country Lizenz-Partner

Bald im eigenen Haus?
Ihr regionaler Baupartner

Informieren Sie sich jetzt!
www.massivhauswerk.de

 02181 / 705 373 10
 info@massivhauswerk.de

 mit günstigen Festpreisen
 garantierter Bauzeit
 und Sicherheit bei der Finanzierung

Wir nehmen Ihnen von Anfang an
die größten Sorgen ab:
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SMEISTGEBAUTES

SEIT 2009
MARKENHAUS

aus Ihrer UmgebungDie Immobilienprofis

Dipl.-Ök. Stefan Günster

Gutachter für Immobilienbewertung

An der Eiche 7 | 41516 Grevenbroich
02181 70 44 240 | immo-guenster.de

Wir sind gerne für Sie da!02181 70 44 240

Ihr Immobilienexperte für den Rhein-Kreis-Neuss

Immobilien Stefan Günster
Beratung - Bewertung - Verkauf - Vermietung

Fenster – Türen – Wintergärten
– Qualität aus eigener Herstellung –

Markisen – Rollläden – Vordächer
Rolltore-Garagentore

41515 Grevenbroich
Industriegebiet Lilienthalstraße 3

Telefon: 02181/81858-0

Inhaber:
Andreas Schenkel

Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich

Otto-Lilienthal-Str. 4
41569 Rommerskirchen

www.workcars.de

DER UMZUGSPROFIDER UMZUGSPROFI

Wir bieten das
komplette Programm

Ein Umzug oder
Entrümpelung steht an?
Ein Umzug oder
Entrümpelung steht an?

komplette Programm
Tel.: 02183 - 347 44 01
Mobil: 0171 - 7530570
info@workcars.de

Tel.: 02183 - 347 44 01
Mobil: 0171 - 7530570
info@workcars.de

Wir bieten das

Sonntag Montag

6°
10°

6°
9 °

3°
8 °

Dienstag

Neuwagen
Tageszulassungen
Jahreswagen
Gebrauchtwagen
Leasing
Finanzierung

Wartungs- und
Reparatur-Arbeiten
Unfallinstandsetzung
Werkstattersatzwagen
Hol- und Bringservice
Auto-Glasreparatur
HU/AU

Provinzstraße 32 | 41517 Grevenbroich | (0 21 81) 42 49 2 | www.autohaus-koerfer.de

Mit uns verkaufen
Sie Ihre Immobilie
sicher, komfortabel
und erfolgreich.

Informieren Sie sich jetzt.
Wir beraten Sie gerne!

02131 / 53 95 - 100
info@laufenberg-immobilien.de

www.laufenberg-immobilien.de

Nach über 40 Jahren übergibt
Steuerberater Günther Richhardt
die Kanzlei zum 01. Januar 2022
an seinen Sohn und langjährigen
Mitarbeiter Marcel Richhardt. Die
Steuerberatungs-Kanzlei, die auf der
Buchsbaumstraße 43 in Neuss-Ro-
sellerheide beheimatet ist, genießt
in der Region ein hohes Ansehen,
nicht zuletzt durch die langjährige
Erfahrung, die Kompetenz und Zu-
verlässigkeit des gesamten Kanzlei-
Teams. Ebenso ist Familie Richhardt

sehr heimatverbunden und unter-
stützt bereits viele Jahre, die ansässi-
gen Heimat- und Sportvereine. „Ich
bin stolz, dass meine Kanzlei von
meinem Sohn fortgeführt wird und
in treue Hände fällt. In unserer Bran-
che ist dies nicht immer üblich, da
sich immer weniger Menschen für
unseren spannenden und vielfältigen
Beruf begeistern können. Natürlich
stehe ich meinem Sohn weiterhin
tatkräftig mit Rat und Tat zur Sei-
te.“, so Günther Richhardt.

Generationswechsel in Rosellerheide

Master of Arts, Steuerberater Marcel Richhardt
41470 Neuss (Rosellerheide-Neuenbaum) • Buchsbaumstraße 43

Tel.: 0 21 37/ 67 32 • Fax: 0 21 37 / 7 66 18
mr@steuerberater-richhardt.de • www.steuerberater-richhardt.de

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht
Alte Bergheimer Str. 3, 41515 Grevenbroich
Telefon (02181) 1799 und 61514, Telefax: (02181) 64723


